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Litwinow spukt in Paris
Juchthaus -Ltrteile des Volksgerichts gegen Landesverräter — Das englische Kabinett vor wachsenden innerpolitischen (Schwierigkeiten

Ein merkwürdiges Inkognito
Paris und der deutsche Protest — Kurzer Besuch Oberst Becks

Drahtbericht unsere

Tschechische Militärflieger in Moskau
* Moskau , 14. Okt . Am Dienstag traf in Moskau

^ine Gruppe tschechoslowakischer Militärflieger ein, die
fa) bereits seit einiger Zeit in der Sowjetunion auf-
^alten. Angeblich wollen diese Flieger , die auf drei
^Portflugzeugen der Firma „Avia " in Moskau lande¬
in , Kunstflüge vorführen . In ihrer Begleitung trafen
iedoch auf einem breimotorigen Fokker außerdem vier
^ herx tschechoslowakische Offiziere ein. .

Belgiens Militärzeit soll erhöht
werden

Brüssel , 14. Okt . Unter dem Borsitz König L e o -
j
’ oibs fand heute ein Minifterrat statt , in dem beschlos »
e# wurde, dem Parlament eine» Gesetzentwurf vorzn-
e8«tt, her die Erhöhung der Militärdieuftzeit bei der I «-

!8 » terie auf 18 Monate und bei den übrige« Trnppeu -
***5» auf zwölf Monate vorsieht . Ferner solle» noch
»tige Aenderungen in dem bestehenden Militärgesetz
^ genommen werden.

Zur Behandlung der Militärreform soll das Parla -
das nach der Verfassung erst am zweiten Dienstag

^
Monat November zusammentritt , vorzeitig, und zwar
den 27. Oktober herum, zu einer außerordentlichen^8gung einberufen werden.

t einer amtlichen Verlautbarung heißt es , der Ge -
, »cntwurf über die Militärreform folge in seinen we¬
ltlichen Zügen den Ergebnissen , zu denen der gemischte
^suitärausschuß gelangt sei . Die Reform bezwecke die
Scherung einer ganzen und vollständigen Deckung der
Hits *e " Motorisierung der Kavallerie

die Ausdehnung des Freiwilligensy -
tetaf 8 oor0eM en - Die zugunsten der kinöer-
5

chen Familien bestehenden Ausnahmen sollen, wie in
^ Verlautbarung ausdrücklich hervorgehoben wird, auf-

erhalten werden, eine Konzeffion , die ganz offen -
z^ " tch darauf abzielt, den Widerstand der Flamen gegen

Erhöhung der Militärlasten zu beschwichtigen.

^bA -Wahlkampf au f demHöhepunkt
Noch drei Wochen bis zur Entscheidung

Washington» 14. Okt . (E i g . D r a h t b.) Der End -
für die in drei Wochen stattfindende Wahl für den

$ih • 8e8 Präsidenten der Vereinigten Staaten von
^ rrika ist gekennzeichnet durch eine Hochflut von Reden
tz beiden großen Gegenkandidaten Roosevelt und
R»

** don . Beide, der Demokrat und der Republikaner ,
ju letzt ständig unterwegs . Während sie gestern früh
jju En in Wichita und Clevelanb hielten, warben sie am
, End um Stimmen in Städten , die hundert Kilometer

Arnt lugen.
tzl ° osevelt sprach vor einer Massenversammlung m
d,„ . . City, der Hauptstadt des „Landon-Staates "

, und
»lEidjgte hier in dieser „ republikanischen Festung" mit
die nergie seine neuen Pläne . „Der Preis , den wir rar
hy^ Ettung des Landes bezahlt haben, ist nicht zu
die haben die Moral gerettet und den Glauben an
ival ^ EEikanischen Institutionen hochgehalten und be-
Elng während manche Nationen gefährliche Umwege
duz 'Klagen haben , haben mir den Problemen , die sich
lffit Erboten , klar ins Gesicht gesehen und sind ihnen
ltf)joff

er Demokratie begegnet . Und wir sind auch ent-
c* ^E- gestützt auf die Demokratie, zu lösen ."

^ ° >rse ? E t r o i t wandte sich L a n d o n ebenfalls an viele
$8 {t »

n ° e von Zuhörern , bemüht, ihnen die vernichtenden
dyff »

"9en der Roosevelt-Verwaltung aufzuzeigen. Lan-
«chritt

^Elchnete diese im „New Deal" als den ersten
$ em die Zerstörung der amerikanisn,en
lvie ^^

' Eatie und wies darauf hin, daß eine Politik ,
Key jp Roosevelt und seinen Mitarbeitern eingeschta-
iatyx ? .

E° en sei , zu einer Staatsform der dauernden Dik -
rr erst - " müsse. Er versprach seinen Anhängern , daß
die &e Einmal im Amte alle Gesetze widerrufen weroe ,
^ tteu

^ ^Ekutive autokratische Machtbefugnisse zuerkanni

rnz'. Paris , 15. Okt . Die Gerüchte über einen ge,
heimnisvollen Aufenthalt des sowjetruffischen Außenkom »
miffars Litwiuow in Paris riese « gestern eine Be¬
unruhigung der Oesfentlichkeit hervor. Diese Gerüchte
sind jetzt durch die offizielle Mitteilung , daß Herr Lit-
winow nicht offiziell in Paris weile, bestätigt worden.
Seit zwei Tagen hält sich der Herr aus Moskau in
Paris auf, und das bolschewistische Inkognito ist mit so
viel Eifer gewahrt worden, daß erst jetzt endgültige Nach¬
richten in die Oesfentlichkeit gelangen.

Es heißt, der S -owjetkommissar habe mit keiner
amtlichen französischen Stelle Fühlung genommen . Wie¬
weit dies den Tatsachen entspricht , kann noch nicht end¬
gültig nachgeprüft werden . Aeußerst merkwürdig mutet
es an , daß nicht einmal der Sowjetbotschafter in der
Lage sein will , über den Zweck des Pariser Aufenthalts
Litwinowö Auskunft geben zu können.

Um so aufschlußreicher ist aber die Tatsache, daß Lit-
winow ausführliche Besprechungen mit den französischen
Kommunisten hatte. In politischen .Kreisen hegt man kei¬
nen Zweifel darüber, daß dies« Gespräche die zukünf¬
tigen Pläne der Kommunisten in Frankreich zum Ge¬
genstand hatten. Man ist zwar der Ansicht , baß , wie der
„Matin " meldet, L i t w i n o w aus guten Gründen keine
Eile zeige , wieder in den Machtbereich seiner Freunde
zurückzukehren . Aber das erklärt keineswegs die geheim¬
nisvolle Reise.

In dem Ministerrat am Mittwochvormittag berichtete
Außenminister Delbos auch über den Schritt
Deutschlands in Paris . Das Kabinett nahm die
Verwahrung , die von der Reichsregierung gegen die
Ausfälle Thorez ' eingelegt wurde , zur Kenntnis . Der
weitere Teil der Beratungen des französischen Kabinetts

* D a n z i g , 14 . Okt. Der Danziger Polizei¬
präsident hat die Sozialdemokratische Partei
mit ihren Gliederungen und Nebenorganisa¬
tionen mit sosortiger Wirkung aufgelöst . Die
Auflösung erfolgt auf Grund des 8 2 des Ver¬
einsgesetzes wegen unerlaubten Waffenbesit¬
zes sowie wegen Verstoßes gegen die Sabotage -
bestimmungen .

Mit der Auflösung der Sozialdemokratischen Partei
handelt die Danziger Regierung aus Notwehr . Es ist
eine logische Folge des schon früher erfolgten Verbots
der Kommunistischen Partei . Wenn die Entwicklung in
Danzig ihren normalen , organischen Lauf gegangen wäre,
so gäbe es dort schon lange keine „Opposition" mehr , die
dem beispiellos schweren Ringen der Danziger Regie¬
rung in den Arm fällt . Diese Opposition ist künstlich ge¬
stützt und wird als willfähriges politisches Instrument
benützt von der deutschfeindlichen Genfer Politik , wie auch
aller in Deutschland selbst seit Jahren überwundenen In¬
ternationalen . Es ist in anderer Erscheinungsform das¬
selbe traurige Spiel der Völkerbundsfreimaurerei wie
damals an der Saar . Die Zeiten sind endgültig vor¬
über, wo man den Völkern unter der pathetischen Parole
der sog . demokratischen Freiheit und Gleichberechtigung
sogar ihren eigenen Selbstmord zumuten konnte. Wer
Staatsfeind ist , muß in Zeiten der Gefahr auch damit

s Pariser Vertreters

war der Außenpolitik und den Berichten der Polizei -
kommissariate, die durch das Innenministerium vorge¬
legt wurden , gewidmet.

In den Kreise» des O u a i d'O r s a y zeigt sich das
Bemühen» den Thorezzwischenfall rasch beiznlegcn. In der
Behandlung dieser Frage wird hier immer wieder her¬
vorgehoben» daß der Verwahrung der deutsche« Reichs¬
regierung der Wunsch beigegcben worden sei, die norma¬
len Beziehungen zwischen den beiden Ländern ungetrübt
bestehen lassen zu können , daß Deutschland Herrn Tho¬
rez nicht de« Gefallen tue , seine plumpen Beleidigungen
ernster zu nehmen» als sie es verdienen oder gar seiner
bewußte » Störnngsaktion die gewünschte Wirkung zu
geben .

Die Rechtspresse stellt aber in diesem nochmals fest,
baß es ein Fehler der Volkssrvntregierung
war , die Versammlungen der Kommunisten nicht ' aus¬
nahmslos zu verbieten . Befremdlich wirken aber die
Bestrebungen verschiedener Blätter , den deutschen Pro¬
test als eine Einmischung in inncrfranzösische Angelegen¬
heiten Frankreichs ( ! ) auslegen zu wollen . Derartige
groteske Bestrebungen müßten von vornehercin zurück¬
gewiesen werden . Sie wirken um so merkwürdiger , nach¬
dem die französische Presse durch ihr ausgiebiges Schwei¬
gen — die Oesfentlichkeit Frankreichs ist endlich am
Mittwochmorgen über den am Montag in Paris erfolg¬
ten deutschen Schritt unterrichtet worden — das schlechte
Gewissen deutlich genug gezeigt hat .

Der polnische Außenminister O b e r st B e ck ist am
Mittwoch zu einem kurzen Privatbesuch in Paris « in¬
getroffen . Es heißt, daß er außer einem Höflichkeits¬
besuche bei dem französischen Außenminister mit keiner
amtlichen Persönlichkeit Frankreichs Unterhaltungen
haben werde.

rechnen , daß er bekämpft und mattgesetzt wird . Das ist
bas Recht des Selbstschutzes , das man auch einem un¬
glücklichen Zwergstaatgebilde von Versailles Gnaden, wie
Danzig das ist , nicht absprechen kann . K . N .

Ostmärkische Sturmscharen aufgelöst
* Wie » , 14 . Okt . Bundeskanzler Dr . Schusch¬

nigg hat als Führer der Ostmärkischcn Stnrmschare»
einen Aufruf an die Mitglieder gerichtet , aus dem her¬
vorgeht, daß diese Organisation vollständig , auch als
Zivilorganisatio » , aufgelöst wird.

In den> Aufruf heißt es u . a . : „Die Ostmärklsche»
Sturmscharen sind aufgelöst . Eine neue Sachlage zwingt
uns , die bisherige Organisationssorm zu verlassen , die
uns ans Herz gewachsen war . Ostern dieses Jahres trat
sie zum ersten Male in Erscheinung. In weiterer Folge
ging die Entwicklung unabhängig von uns neuen Tat¬
sachen und neuen zwingenden Geboten entgegen ; für uns
aber heißt es wie je : dem Interesse des Vaterlandes
Rechnung zu tragen . Es bleibt daher selbstverständliche
Pflicht aller Kameraden, sich an die verfügte Auslösung
zu halten und allen Weisungen der Behörden Folge zu
leisten . Die wehrhaften Kameraden melden sich bei der
Frontmiliz , alle anderen setzten ihren Ehrgeiz darein,
auf allen Gebieten zur Elite derer zu gehören, die ihre
ganze Kraft der vaterländischen Front einzusetzen bereit
sind."

Menschenleeres Imperium
Von unserem Londoner Vertreter

Hanns Decke

London , Mitte Oktober.
Tie Konservative Partei Englands hat auf der Kon -

ferenz in Margate der Welt ihren unumstößlichen Ent¬
schluß verkündet, an den fetten Bissen , den die Zähne
der britischen Bulldogge aus der Oberfläche der Erde
herausgerissen haben , mit der Zähigkeit dieses nationalen
Symbols festzuhaltcn. Das klingt stolz und großartig !
Aber es drängt sich die Frage aus — sie wird auch von
britischen unvoreingenommenen Beobachtern aufgewor¬
fen — , ob Großbritannien dieses gewaltige Stück Erde
unter bin grundsätzlich veränderten Verhältnissen der
Gegenwart verschlucken und verdauen kann .

Das Britische Reich besteht aus Großbritannien und
Nordirland , mit dem Kaiserreich Indien , den Dominions ,
Kolonien und Schutzgebieten , 89,g Millionen Ouadrak-
kilometer, 440 Millionen Einwohner . Indien kann aus
der nachfolgenden bevölkerungspolitischen Betrachtung
herausgelassen werden. Es umfaßt rund 4,7 Millionen
Quadratkilometer mit 820 Millionen Einwohner . Zieht
man außerdem noch das eigentliche Großbritannien als
vollbcsiedclteS Land mit 272 700 Quadratkilometer und
46 Millionen Einwohner und Südafrika und den Frei¬
staat Irland ab , so ergibt sich ein ans den Dominions
und Kolonien bestehendes , von Weißen und Farbigen
bewohntes Reich von 88 Millionen Quadratkilomerer
und 64 Millionen Einwohnern , also mit einer durch¬
schnittlichen Bevölkerungsdichte von nicht
ganz 2 Einwohner aus den Quadratkilo¬
meter . Diese Rechnung gibt im Rahmen dieser Zeilen
ein schiefes Bild , weil nur von weißen Einwanderern
und Siedlern die Rede ist und nicht alle Zonen dieses
Restgebietes für diese bewohnbar sind. In den tropischen
Kolonien kann der Europäer nur mit Einschränkungen
leben und arbeiten . Dasselbe gilt für die arktischen Land¬
striche Kanadas und die trockene australische Wüste . Man
wird sich daher nur mit den für die Zuwanderung von
Europäern geeigneten Gebieten zu befassen haven.
Kanadas besiedlungsfähiger Grund und Boden beträgt
rund 3,5 Millionen Quadratkilometer bei einer Gesamr -
fläche von 9,5 Millionen Quadratkilometer , und seine
Bevölkerung beläuft sich auf 10,7 Millionen . Das ergibt
eine Bevölkerungsdichte von 1,13 Einwohner auf den
Quadratkilometer . Australiens Sieblungsfläche betragt
annähernd 4,5 Millionen Quadratkilometer bei 7,7 Mil¬
lionen Gesamtfläche . Es wird zur Zeit von 6 .7 Millionen
Menschen bewohnt , Neuseeland, dessen Klima und Boden
für weiße Bcsiedler geeigneter sind , als die der anderen
Dominions , hat 2,2 >Millionen Quadratkilometer bewohn¬
bare Fläche , die heute von 1,5 Millionen Menschen oe -
siedelt wird . Die gegenwärtige Bevölkerungsdichte
Australiens und Neuseelands ist , bezogen aus die Sied-
lungsgebiete , 1,5 und 0,68 Einwohner auf den Quadrat -
kilometer. Irland kommt als Siedlnngszone nicht in
Frage , lieber die Kolonien, Schutzgebiete und Manoate
liegen keine entsprechenden Ziffern vor . Sie dürften tm
Durchschnitt noch weit ungünstiger sein . Um Kanada mit
derselben Bevölkerungsdichte, wie sie die entwicklungs-
und kulturverwandten Bereinigten Staaten haben , zu
besiedeln , kann es 50 Millionen Einwohner aufnehmen.
Bon anderer Seite wird die Zahl auf 100 Millionen ge¬
schätzt. Die Ziffer für Australien liegt bei 46 Millionen .
Neuseelands Verhältnisse sind mit Schottland vergleich¬
bar, ungesähr 62 Einwohner auf den Quadratkilometer .
Sein Fassungsvermögen beläuft sich nach den Berech¬
nungen der britischen Fachleute auf 13 .5 Millionen Ein¬
wohner.

Die drei Dominions brauchen demnach ,
sagen mir in den nächsten 100 Jahren , wei¬
tere 90 Millionen Einwohner , um die „lee¬
ren Plätze " a u f z u s ü I l e n . Die Naturgesetze erlau¬
ben kein Vakuum. Diese Ziffern sind zugegebenermaßen
sehr konservativ. Es gibt nur zwei Möglichkeiten, die
Einwohnerschaft bevölkcrungsarmer Gebiete zu mehren:
Geburten st eigerung und Zuwanderung .
Die Geburtenziffer der drei Staaten sind 11,3 pro 1000
( 1083) für Kanada. 7.1 für Australien und 8.61 für Neu-

Mm Streicher spricht am Freitag , 16 . Oktober ,
20 . 15 Uhr , in der Karlsruher Markthalle

Danzigs Schlag gegen die Volksverräter
Auflösung der Sozialdemokratischen Partei und ihrer Nebenorgamsationen
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feeland. Sie genügen bei weitem nicht, um die jetzige
Einwohnerzahl in der Periode von 100 Jahren zu ver¬
doppeln, abgesehen von der Wahrscheinlichkeit , daß sie
noch sinken werden. Sie bedeuten Stillstand und Stok-
kung , wenn nicht Rückgang . Also Zuwanderung . Bis zum
Krieg hatte Großbritannien die weitaus meisten Aus¬
wanderer gestellt. In der Spitzenperiode 1901—1911 zo¬
gen jährlich im Durchschnitt 98 000 Briten nach Kanada,
Australien nahm von 1909 — 1913 jährlich 50 000 auf und
Neuseeland rund 10 000, Seit dem ist die britische Aus¬
wanderung nicht nur auf Null gefallen , sie hat sich in ihr
Gegenteil umgewandelt. 1933 kamen 23 882 ausgewan-
dcrte Briten wieder nach ihrer Heimat zurück. Im Jahre
1934 waren es 15 880.

Das sind alles statistische Ziffern , die nicht bestritten
werden können , ebensowenig wie die Tatsache , daß
Großbritannien selb st heute nicht in der
Lage wäre , auch nur einen kleinen Bruch¬
teil der 200 800 Menschen zu liefern , die
die Dominions jährlich brauchen , um das
„Defizit " g u t z u m a ch e n . Selbst nicht, wenn die
finanziellen und wirtschaftlichen Vorbedingungen gege¬
ben wären . Denn Einwanderer ohne Kapital , die dem
Lande zur Last liegen könnten, will man nicht haben .
Großbritannien hat eine Geburtenziffer , die zwischen 14
und 15 pro 1000 schwankt. Seine Bevölkerungs¬
zahl steht still und wird in den kommenden
Generationen erheblich abnehmen . Das ist
eine mathematische Rechnung , die nur dann falsch ist,
wenn die britische Mutter von jetzt an genau doppelt so¬
viel Kinder bekommt , als bisher . Großbritannien kommt
mit anderen Worten, als Menschenlieferant nicht mehr
tn Betracht.

Das Problem erhält angesichts der selbstgefälligen
These von Margate und den Forderungen der Domi¬
nions , ihre leeren besiedelbaren Plätze durch „britische
Zucht" auszufüllcn , eine groteske Note . Der in London
anwesende Bürgermeister von Vancouver (Britisch Ko -
lumbia) , erklärt , daß Alberta und seine eigene Provinz
allein 190 Millionen Menschen aufnehmen können . Der
Premierminister von Australien , Lyons, wünscht eine
keilweife Wiederaufnahme der britischen Einwanderung
und der in Wellington (Neuseeland) tagende Kongreß
der Handelskammer des Empire „bestätigt die lebens¬
wichtige Bedeutung der Unterbauung der Bevölkerung
der Dominions durch eine organisierte und beträchtliche
Einwanderung aus Großbritannien .

" Ter Prozeß der

Auffüllung des Empire durch Briten ist seit dem Krieg
unterbrochen. Großbritannien kann und will
seine Söhne nicht mehr hergeben , um die
Quellen seiner Manneskraft nicht zu
schwächen . Schon die zugegebene Tatsache , daß es in
40 Jahren 10 Millionen Einwohner weniger haben wird

als heute , verursacht Sorgen , wenn man sich auch mit der

trügerischen Hoffnung betäubt, daß es anderen Ländern

Europas „ebenso geht".
Andererseits fürchtet man, daß das Empire nicht be¬

stehen kann, wenn es weiter leerläuft , und gibt zu , daß

man es unter diesen Umständen „logischer -

und billiger weise nicht verteidigen oder

rechtfertigen kann , ein Viertel der gesam¬
ten Bodensläche der Erde unter Einschluß
der -Mehrzahl der bewohnbaren Gebiete

als dauernden und ausschließlichen Be¬

st tz z u b e a n s p r u ch e n". So sagt Lord Bledisloe , der

frühere Generalgouverneur von Neuseeland.

Woher nehmen und nicht stehlen ? - Mehr Babys ,
heißt es, sei die einzige Lösung . Aber 200 000 Briten

müßten jährlich auswandern , — jetzt angefangen — , um
die Dominions lebens - und verteidigungsfähig zu
machen. (Denn auch für diese ist es ein militärisches
Problem .) Das bringen selbst die patriotischsten Müt¬
ter Englands nicht fertig. Andere Völker will man nicht,
um „die Rasie nicht zu verschlechtern " . Und vielleicht —

wahrscheinlich — auch aus anderen Gründen .
Die Evolution des britischen Empire

als unhaltbares Gebilde der Jetztzeit
schreitet unaufhaltsam und mit Riesen¬
schritten vorwärts . Ein menschenleeres
Imperium ! Fast eine Groteske in einer
Zeit wie der unsrigen .

Zweierlei Kalbfleisch
In den „Basler Nachrichten" vom 11 . Oktober 1936

lesen wir folgende Notiz : „Einschränkung des
Kalbfleisch - Genu s s e s". Das Angebot von Kal-
bern ist sehr stark zurückgegangen und infolgedessen sind
die Preise für Kälber erheblich gestiegen. Diese Aende -

rung der Preislage hat ihren Grund nicht etwa in der
Abwertung des Schweizer Franken : sie ist allein auf die
saisonmäßigen Angebotsmängel zurückzuführen. Voraus -
sichtlich wird im Laufe des Monats November das An-
gebot — wiederum wie alljährlich saisonmäßig — zuneh¬
men , so daß dann auch die Preise zurückgehen werden.
Den Konsumenten ist sehr empfohlen , den Kalbsleisch-
genutz « inzuschränken , bis die Preise sich lockern werden.
Da die anderen Fleischpreise nicht erhöht werden müssen,
kommen die Hausfrauen nicht in Verlegenheit, um so
mehr, als zur Zeit bedeutende Mengen fremder Schweine
eingeführt werden."

Soweit die „Basler Nachrichten ". Wir bringen die No¬
tiz nicht ihres Inhalts wegen , denn wir sind in Deutsch¬
land soweit wirtschaftlich geschult, daß wir genau wissen,
daß im Verlaufe eines ordentlichen Geschäftsjahres im¬
mer wieder saisonmäßig bedingte Verknappungen an ein¬
zelnen Lebensmitteln eintreten werden, einerlei , ob es
sich nm Kalbfleisch , um Eier , um Fett oder um sonstige
Produkt« handelt. Was uns aber wundert , ist die merk¬
würdig zahmgehaltene Ueberschrift , die im
übrigen der Selbstverständlichkeit der Meldung durchaus
gerecht wird . Aber bei verschiedenen Auslandszeitungen
— und nicht zuletzt gerade bet einigen Basler Blättern
— sind wir in ähnlichen Fällen , wenn es sich um Meldun¬
gen aus Deutschland handelt, ganz andere Ueberschriften
gewohnt. Etwa : „Drohende Hungersnot im Reich" oder
„Katastrophale Folgen deutscher Wirtschaftspolitik". Am
liebsten zweispaltig aufgemacht , mit Balten und fetten
Ausrufungszeichen ! Wie es scheint , gibt es also zweierlei
Arten Kalbfleisch : es kommt bloß daraus an, wo es ge -
gesien werden soll, — diesseits oder jenseits der Grenzen.
Oder steckt da vielleicht ein anderer Sinn dahinter ?

Haus des deutschen Rechts
Ein neuer Monumentalbau in der Hauptstadt der Bewegung — Grundsteinlegung am 21 . Oktober

* Berlin , 14. Okt . Der Präsident der Akademie für
deutsches Recht, Reichsminister Dr . Frank , nahm am
gestrigen Nachmittag Gelegenheit, über die Aufgaben und
Ziele des Hauses des deutschen Rechtes zur gesamten
deutschen Preffe zu sprechen. Er führte u . a. aus :

Die Idee der Errichtung eines Hauses des deutschen
Rechtes geht über den Rahmen eines monumentalen
Zweckmäßigkeitsgebäudes hinaus , zurück auf eine der
großen Substanzideen unseres Volkes, den Rechtsgedan¬
ken. Wenn nunmehr anläßlich der dritten Jahrestagung
der Akademie für deutsches Recht vom 21. bis 24. Oktober
in München der Grundstein zum Haus des deutschen
Rechtes gelegt wird , dann wird mit der Ausführung
eines Bauwerkes begonnen, das der Idee des Rechtes
geweiht ist und eine Heimstätte der Führung des ganzen
völkischen Rechtslebens werden soll. Die Akademie für
deutsches Recht ist im Begriff , mit diesem Bau dem
deutschen Recht selbst ein grandioses Denkmal zu errich¬
ten und damit dem Kulturwillen des Tritten Reiches
einen monumentalen Ausdruck zu verleihen.

Mit dem Haus des deutschen Rechtes wird die Haupt¬
stadt der Bewegung zu den gewaltigen Bauten oer
NSDAP , auf dem königlichen Platz und zu dem Haus
der deutschen Kunst ein weiteres Bauwerk erhalten , oas
von dem Glauben der Nation an den Führer und an die
Zukunft des von ihm geschaffenen nationalsozialistischen
Reiches Kunde gibt. Ten ' Entschluß , in der Hauptstadt
der Bewegung dag Haus des deutschen Rechtes zu errich¬
ten, habe ich schon vor längerer Zeit gefaßt . Gelegentlich
der zweiten Jahrestagung der Akademie für deutsches
Recht habe ich diesen Plan , nachdem ihn der Führer gut¬
geheißen hatte, auch der Oeffentlichkeit kundgegeben . Der
Bau wird nach den Entwürfen des von mir auch mit der
Bauleitung betrauten Münchener Architekten Professor
Bieber ausgeftthrt . Das Haus des deutschen Rechtes
wird am nördlichen Ende der Ludwigstraße errichtet
werden und mit seiner mächtigen Front einen imposan¬
ten Abschluß dieser Straße bilden.

Neuer Mittelpunkt unseres Rechtslebens
Das Haus des deutschen Rechtes wird nach meinem

Willen zum Mittelpunkt des deutschen Rechtslebens
werden. Es soll der Gesamtheit der nationalsozialistischen
Rechtswahrer bei feierlichen Kundgebungen den ent¬
sprechenden äußeren Rahmen geben . Der Kongreßsaal
des Hauses des deutschen Rechtes wird in Zukunft die
weihevolle Stätte für das Bekenntnis zur

ewigen Rechtside « des Nationalsozia¬
lismus bilden. Der Akademie für deutsches Recht wird
im Haus des deutschen Rechtes eine ihrer hohen völki¬
schen Verpflichtung angemessene Arbeitsstätte zur Ver¬
fügung stehen. Die organisatorische Ausgestaltung der
Akademie für deutsches Recht ist künftighin so gedacht,
daß zwei Abteilungen , eine Abteilung für Rechts¬
gestaltung und eine Abteilung für Rechtsforschung , neben¬
einander bestehen.

Das Haus des deutschen Rechtes wird auch ausländi¬
schen Rechtsgelehrten, die vermöge der durch die Akade¬
mie für deutsches Recht geschaffenen und gepflegten Aus¬
landsbeziehungen mit dem deutschen Rechtsleben Füh¬
lung gewinnen und erhalten wollen, gastliche Aufnahme
gewähren.

Litz der Rechtsschule
Im Haus des deutschen Rechtes soll künftig auch die

deutsche Rechtsschule wirken, eine Einrichtung , die
im Einvernehmen mit dem Reichsminister für Wissen¬
schaft , Erziehung und Volksbildung geschaffen werben
soll . Sie wird die Auslese der deutschen Rechtswahrer,
die sich als weltanschaulich gefestigt und fachlich hervor¬
ragend geeignet erwiesen haben, zusammenfaffen und
durch eine auserlesene Erziehungsgemeinschaft zu der
Elite des deutschen Rechtsstandes heranbilden . Die
deutsche Rechtsschule soll im Anschluß an den normalen
Ausbildungsgang von all denen erfolgreich durchlaufen
werden, die später die Erziehung des deutschen
Rechtswahrernachwuchses oder an maßgebender Stelle
die Gestaltung des deutschen Rechtes zu übernehmen
haben .

Habe ich Ihnen so in großen Zügen Anlage, Ziel und
Aufgabe des Hauses des deutschen Rechtes entwickelt , so
ist es mir ein Bedürfnis , all denen zu danken , die unS
in unserem Streben unterstützten. Ich danke vor allem
auch dem Reichsjustizministerium, vertreten durch den
Reichsjustizminister Dr . G ü r t n e r , und dem Reichs -
sinanzministerium, vertreten durch den Reichsfinanzmini¬
ster Graf Schwerin von Krosigk , für ihre be¬
sondere Hilfe .

Bei der Größe der Aufgabe , die wir dem Haus des
deutschen Rechtes zugedacht haben , wird der Tag der
Grundsteinlegung zu einem Ehrentag des deutschen
Volkes werden, zu einem Ehrentag , den wir dem Füh¬
rer Adolf Hitler , der Deutschland Recht und Frieden
erkämpft hat, verdanken.

Lagebericht zwischen den Schlachten
Die Verschiedenheit der spanischen Fronten - Der Durchbruch bei Naval-Peral

Dr . K . I . Avila. 14. Okt .
Das Kampfgebiet der spanischen Nordfront

ist von dem andere» , südlich der S i e r r a G r e d o s , we¬
sentlich verschieden. Auf dem Wege zur Toledo-Front sieht
man aus Schritt und Tritt die Spure « der schrecklichen
Verwüstungen nnd des rote« Willkürregimcnts . Alle
Einwohner » ohne Ausnahme , tragen die rot -gelb - rotcn
Nationalfarben als Armbinde »der als Schleife , nnd an
jeder Haustür steht die Inschrift : „Es lebe Spanien und
cs lebe das Heer !" Mag sei« , daß manche darnnter
sind , die ihr Mäntelchen nach dem Wind hängen und die
sich jetzt um so lauter zur nationalen Sache bekenne », als
sie vielleicht allerhand auf dem Kerbholz haben. Im Ge¬
biet der R o r d s r o n t hat mau alles das nicht nötig.
Insbesondere in A l t k a st i l i e u ist die gesamte Bevöl¬
kerung so selbstverständlich auf der Seite der nationalen
Partei , daß es schwer wird» sich an die Gegenwart des
furchtbaren Bürgerkrieges zu erinnern .

Als wir von der ehrwürdigen Universitätsstadt Sala -
manca die schnurgerade Ulmenallee nach Avila hin¬
ausfuhren , sahen wir nur friedliches , unversehrtes Land ,
auf dem die Bauern ungestört ihre Accker bestellten , wo
riesige , schwarze Stiere weideten, die eines Tages in einer
andalusischen Arena ihren Mut und ihre Stärke zeigen
sollen , und wo die Ortschaften nicht mit roten Inschriften ,
wie „Viva Rusia" und „Viva Stalin "

, vollgeschmiert
waren . Auch in der alten Felsenstadt Avila , der Burg
gegen die Mauren , deren Kathedrale mit ihrem stark be¬
festigten Chor ein kriegerisches Aussehen hat, und deren
Stadtmauern noch vollständig erhalten sind , finden wir
dieselbe Ruhe und das gleiche Selbstvertrauen .

Hatte sich auch ganz Altkastilien nordwestlich des Gua-
darrama -Gebirges von Anfang an wie ein Mann
auf die Seite der nationalen Sache gestellt, so waren doch
mit den von Madrid aus vorrückenden roten Streit¬
kräften dauernd schwere Kämpfe zu bestehen . Soldaten

erzählten mir , wie schwer sie vor allem unter den un¬
unterbrochenen Angriffen der roten Flieger gelitten,
wie große Verluste sie gehabt hätten, da zunächst weder
Flakgeschütze noch Kampfflugzeuge zur Abwehr öagewesen
wären . Nachdem in langsamer Aufbauarbeit unter der
Leitung des Kommandeurs der Nordfront , General
M o l a , die fliegerische und die artilleristische Ueberlegen-
heit sichergestellt war , wurde jetzt auf einer Frontbreile
von etwa 20 Kilometer der Angriff auf die stark befestigten
roten Stellungen bei Naval - Peral befohlen . Der
O r t liegt am ansteigenden Hang. Die Höhe bewegt sich
etwa zwischen 1000 und 1500 Meter . Es zeigt sich hier
wieder einmal, daß die roten Milizen sich höchst ungern
in noch so stark befestigten Schützengräben verteidigen,
sondern den Kampf von den Mauern und Barrikaden
einer Ortschaft aus vorziehen, ohne sich dabei um die
Flankendeckung zu kümmern. So haben die nationalen
Truppen zumeist durch ein einfaches Umgehungs¬
manöver ohne große Verluste fast uneinnehmbare Stel¬
lungen bezwungen und dem Gegner schwere Niederlagen
zugesügt . So auch hier. Als sich die Roten in Naval -
Peral vom Rücken her bedroht sahen , flohen sie in aller
Hast aus die schützenden, rückwärtigen Höhen , soweit das
noch möglich war.

So wurden etwa 5000 Mann des 1 . Milizregiments , die
berüchtigt « „Kolonne M a n g a d a"

, von kaum mehr
als 3000 Mann nationaler Truppen überraschend leicht
aus einer starken Stellung geworfen. Als wir mti dem
Jnfanterieführer des Abschnitts Naval - Peral die
Befestigungen besichtigten, konnten wir seststellen, daß die
ganzen, hervorragend angelegten Schützengrabenlinien
leer waren , während die Roten in der Ortschaft und dann
noch auf einer Berghöhe zur Linken massenweise dem
Granatfeuer und den Fliegerbomben zum Opfer gefallen
waren . Der Häuptling M a n g a d a aber hatte sich mit
seinem Stab schon während des Nebels über alle Berge
gerettet.

Ehrlose Schufte vor dem Bolksgericht
Sicherungsverwahrung und lebenslängliches Zuchthaus für Landesverräter

* B r e s l a u , 14. Okt . Der Dritte Senat des Bolks-
gei ichtshoses in Berlin hat in den letzten Tage« in
Breslau gegen zwei Landesverräter Berhandlungen
durchgesührt , die mit der Verhängung schwerster Strafen
endeten.

Den beiden Angeklagten wurde nachgewiesen , daß sie
sich für das Ausland in Schlesien landesverräterisch be¬
tätigt haben . Der 40 Jahre alte Anton Kwiatkowski
aus Ammern (Oberschlcsien ) wurde wegen Landesver¬
rates und anderer Verbrechen zu 10 Jahren Zucht¬
haus verurteilt . Da der Verurteilte bei seiner Per¬
sönlichkeit und nach seinem Vorleben eine dauernde Ge¬
fahr für die öffentliche Sicherheit bedeutet , hat der Senat
ferner angeordnet, daß der Verurteilte nach Verbüßung
der Zuchthausstrafe in Sicherungsverwahrung
zu nehmen ist. Der zweite Angeklagte, der 56 Jahre arte
Otto Mehlis aus Halbau, Kreis Sagan , der wegen

1 Landesverrates bereits vorbestraft war , hat trotzdem er¬
neut versucht, sein Vaterland an eine auswärtige Macht
zu verraten . Der Senat hat ihn deshalb zu lebens¬
länglichem Zuchthaus verurteilt und mit Rücksicht
auf das überaus Schmähliche seines Verhaltens außer¬
dem auf dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt.

Da es gegen Urteile des Volksgerichtshofes ein
Rechtsmittel nicht gibt, sind beide Entscheidungen mit
Verkündung rechtskräftig geworden. Bei den Verhand¬
lungen des Senats war die Oeffentlichkeit wegen Ge¬
fährdung der Staatssicherheit ausgeschlossen

Der Führer und Reichskanzler hat der Witwe des am
12. Oktober in Leipzig verstorbenen Oberreichsanwal
Dr . h . c. Karl Werner telegraphisch sein Beileid »u
Ausdruck gebracht . Reichsminister der Justiz Dr . Gur -

ner hat in einem persönlichen Schreiben den Angehörige
des Oberreichsanwalts seine herzliche Teilnahme ausg '

sprachen und die großen Verdienste des Verstorbenen■ 0 '

würdigt , der sich als Staatsdiener von höchsten Faw^
keiten und Leistungen erwiesen und mit größter T» -

kraft und Umsicht das verantwortungsvolle Amt de
Oberreichsanwalts in aufopfernder Hingabe verwalte ,
habe . Dank seiner liebenswerten menschlichen E «gew
schäften sei er seinen Mitarbeitern ein treuer Freund urw
vorbildlicher Arbeitskamerad gewesen.

Die zweitägige Führertagung des RSKK . in Döberitz
wurde Mittwochmittag mit einer Ansprache des Korps '

führers Hühnlein abgeschlossen.
Reichssinanzminifter Graf Schwerin-Krosigk hielt in

Halle eine Rede über „Nationalsozialistische Finanz - und

Staatssekretär General der Flieger Milch begibt sich
am Donnerstag auf dem Luftwege zu einem mehrtägigen
Aufenthalt nach Italien . Er folgt damit einer im Juni
ausgesprochenen Einladung des Staatssekretärs im italie¬
nischen Luftfahrtministerium , Luftarmeegeneral Valle.

Wirtschaftspolitik", in der er die zur Erreichung unsere
nationalen Ziele notwendige Konzentrierung aller Kras
betonte.

Das Küstenmotorschiff „Sugba " ist in der Nähe von
Manila mit 42 Fahrgästen und Mannschaften qn Bord 1
Taifun untergegangen . Es sind nur 15 Fahrgäste geretl
worden.

Roter Druck auf Baldwin
Kabincttssttzuug in London — Bor einem Uniformoerdot

Von unserem Londoner Vertreter

H .D. London, 15. Oktober -

Am Mittwoch fand seit längerer Zeit zum erstennwt
wieder ein Kabinettsrat unter dem Vorsitz Baldwins
London statt . Es heißt, daß sich der Premierminiss
während seines Urlaubes ausgezeichnet erholt habe u
mit neuer Kraft an die Arbeit gehe. Er wird dl
Kraft brauchen , Die Schwierigkeiten inner , und auhe
politischer Art , die während der Kabinettssitzung ^
Mittwoch zur Sprache gekommen sind , werben ihm
gezeigt haben. Im Vordergrund der jj ,
nettsbesprech ungen stand d i e außenv "
tische Lage . Aber auch über die innenpolitoM^
Probleme ist ausführlich gesprochen worden, wenn a
über den Verlauf der Aussprache Stillschweigen bewao
wirb. Jedenfalls läßt sich aber erkennen,

daß die Erörternage « sowohl ans außenpolitische «
wie auch anf innenpolitischem Gebiet im Zeiche "

eines rote« Druckes auf Baldwin standen, der i*

einem Fall direkt, in andcre» iudirekt auf Moska»

zurückzusühreu ist.
die

Im Rahmen der Außenpolitik stand wiederum %
spanische Frage im Vordergrund . Hier faß Jjet
wie verlautet , das Kabinett weiterhin geschlossen vw
die Ansicht gestellt haben, auf keinen Fall die seitbe * ,
Neutralitätspolitik aufzugeben. Die Aussprache äU6
sem Thema wurde gewürzt durch die Tatsache , daß

j )t
zwischen eine neue sowjetrussische Note
London vorliegt , die bekanntlich die alten Behauptu^ö ^
über angebliche Verletzungen des NichteinmistÜ4"

^
Paktes auswärmt , aber gleichzeitig mit Vorschlägen > „

Iie > . .Verhütung weiterer Verletzungen aufwartet .
außerdem von dem Drängen Moskaus auf beschleumv ^
Behandlung begleitet sein . Diese neue Note ist &c

f .ate
zu beachten, da die Nichteinmischungskonferenz die ,
Sowjetnote unter dem Motto behandelte, daß die •
ferenz nicht handeln könne , da keine konkreten ^
schlüge vorliegen . Diesem Argument wollen die ®
jets jetzt offensichtlich den Boden entziehen. Der
Querschuß aus Moskau , der die in London an » nv ^
sich schon als heikel angesehene außenpolitische
weiter komplizieren kann, hat im Kabinett rwe ' l '
Kopfzerbrechen verursacht. Dazu kommt noch 6ie^ ctt
sachc, daß der sowjetrussische Botschafter in den na

öcigt.
Tagen wieder in London aufkreuzen wird , wie «3
mit neuen Moskauer Instruktionen , in der
einer Versteifung der sowjetrussischen ^
tung hinsichtlich der Neutralitätsfras *

D i e innenpolitischen Erörterunge " '
ap,

sich um die politischen Unruhen im Londoner ^
Pieren, standen ebenfalls im Zeichen eines roten zje
Die Linke hat bereits alle Kräfte mobil gemacht, 4
Regierung zu einer Stellungnahme gegen die eng
Faschisten zu zwingen. - ,

g i a ft J ^ *

DieBemühungenderGewerkschai ' k

Arbeiterpartei und der Liberalen l 4B
j ,

vor allem darauf hinaus , ein Uniform
bot durchzudrücken . ^

Die Aktion der Linken geht bereits soweit,
Kabinett gegenüber Drohungen ausgestotzen uno ^ git'
soziale Unruhen prophezeit werben, wenn sich
rung nicht gegen die „Provokationen des Fwm
wende . Allem Anschein noch glauben die dinksr
in dem Verbot zweier Veranstaltungen der Brtttlro
schiften einen Erfolg ihrer Aktion erblicken r»
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An (?oI der Sturme

RumillEipediflon Beinoge umoeRommen
®ot6ctch «ttßcn für die Schlittenreise — Ter Schneesturm bricht los ;— Auf treibender

Eisscholle — Rettung im Mondschein

( Funkbericht aus öer Marguerite - Bai , Südgrahamland )

^ anze Süöpolarwinter biente dieses Mal zur
» ns -

" ^ ung der geplanten großen Schlittenreise, die
5anf >

l
i; ■

0 0 ™ Flugzeug aus entdeckte neue
ob es - inßen sollte und das große Problem lösen soll ,
fenö- ß".or durch den ganzen Süökontinent verlan¬
de», q! , ^^I ^sstraße gibt. — Sobald das Wetter und mit
n

^ liehmen der Polarnacht die Lichtverhält -
eä ruließen , brachen die

h die die Aufgabe hatten,
le batte Mitte Juli Proviant und Petro -
Tj », öeladen , das 00 Km . südwärts von unserem

I^ haus gelagert werden sollte. In 10 Tagen hoffte
wa. ," rer Rymill an Ort und Stelle zu sein. Ter Wind

(ohr stark, die Fahrt über das glatte Meereis
deck» ? ? er ÄU , ein - '̂ aum war zu befürchten , daß die Eis -
br * ^"

C BaBen könnte . — Nach 8 Tagen jedoch
crieti, ? in ^ ^ kan l o s , wie wir ihn hier noch nicht
a » l öabcn . — Die Temperatur st i e g gefährlich
»itfif

^ ^ chuoegestöber wurde so dicht , daß man
uns die Hand vor Augen sehen konnte . Die Tür zu
üar? ' * Wetterhütte wurde einfach eingedrückt und der
war

6 Rkegel glatt abgebrochen . Mehrere Instrumente
ren nachher einfach verschwunden . Den Feuchtigkeits-

wek>,
der Sturm über einen kleinen Hügel ge -

•*>at • "
C-re ^ ksten und Blechkanister aus unserem Gepäck

ersten Schlittengruppen
Depots auszulegen . Eine

di on über die ganze Insel verstreut worden . Kurz —
e Hölle war los !

Eis treibt ab
Am

*» S
Alche
^ höchsten

anderen Morgen versuchte Meiklejohn von
Punkt der Nachbarinsel aus zu erkunden,

z^j ^ Wirkung der Sturm auf das Meereis gehabt hatte,
jj? schrecken sah er, daß das Eis überall aufge -
^ ochen war und in großen Schollen in das offene
^n -et Hinaustrieb. Nach Westen und nach Süden , wo wir
f [t ete Kameraden wußten, war die ganze Bucht
for- n

.
e ! 8 f r c *• Wenn sie sich nicht auf eine der kleinen

bE^^ "inseln gerettet hatten , mußten sie auf einer trei -
i„ Eisscholle schwimmen. Das Schlimmste , daß sie

plötzlich aufbrecheirde Spalte gestürzt wären , moch -
>xj

?" ir nicht annehmen. — Nach einigen bangen Tagen
der aufkommende Nordwind das Eis wieder öer

- ^ zu. Die Bucht schloß sich und wir schöpften neueH°ilnung
Di,

Die
für die Schlittcngruppe .

I »
Abenteuer der Schlittenkolonne

An Zwischen hatte die Depotkolonne hart zu kämpfen ,
ersten Tagen war die Reise ruhig und glatt ver -

Nnxi » wenigen Stunden der Dämmerung gefahreniw m den
&et in konnte , keine schlechte Leistung . Allmählich wurde
^ Schnee immer dichter In der 5 . Nacht blies der

unaufhörlich bis zum Morgen und die Schlitten
am folgenden Tage kaum noch von der

Aijs
B fk der Traktor blieb mehrfach

Stelle ,
st e ck e n.

/ "lem Primuskocher mußte er mühsam zwei Stun -
i»> °. . angewärmt werden , bis er überhaupt wieder an -

der kurze Tag herum mar , hatte die Kolonne
zurückgelegt . — Nicht viel aber wenigstens etwas ! —

% Stundenkilometer Sturm
" n n aber brach der
r ° n Gewalt los . Das

Orkan mit seiner
Thermometer stieg. Der

jejL
e

^ am Zelt wurde naß und die Eisoberfläche schmolz
H ^

"
^ kige„ d, Kurz nach 2 Uhr mittags versuchte

z» i? ? k 0 a mit einem Kameraden die hungrigen Hunde
k»hj

kern. Es war unmöglich ! Die Tiere wurden un-
und heulten ein paarmal schaurig auf. — Der

stieg auf 161) Stundenkilometer . D i e Zelte
Uten einfach sortgefegt zu werden . In*»■

Bei ?01 mühsamer Arbeit konnten die Kisten um die
geschichtet werden , so daß diese Gefahr beseitigt

" " gezogen lagen nun alle in den Schlafsäcken, jeden
B

.kkck bereit aufzuspringen , wenn die Zelte nicht
sollten . — Das Toben des Windes klang schreck -
E" u der Schnee an den Zeltwänden entlanggefezt
hatte man den Eindruck , ein Wasserfall prassele

^
l" e große Eisenplatte . —

#
£et auf der Eisscholle

' emand
flacht

schlief in der nächsten Nacht . Um
erklang ein neues Geräusch , daß den Män -

v^
' -u Lager die Haare zu Berge stehen ließ . Wie ferne

t^ .T^ ^ schläge dröhnte es zuerst , dann hörte man ganz
s ich dasEisknarrendund stoßend

es zuerst , dann hörte man ganz

2t
.e . Bingham ging hinaus , konnte jedoch

- ofonderes feststellcn. Zwei Stunden später öffnete
M 1 die Zclttür und sah zu seinem Schrecken in eine

^ i" ne. Er kroch aus dem Zelt und kam mit der
* Mieder, daß rings um das Lager das Eis auf -

ga
^ — Nu " wurden Wachen ausgestellt und

Affta !*., e Kolonne machte sich fertig , jeden Augenblick den
A», «Elchen. z»

stellt Rymill fest , daß es unmöglich geworden
der ganzen Ladung weiterzureisen oder gar den

1 über das zerrissene Eis zu fahren . Er entschloß

Weitcrmarsch über die Spalten anzutreten .

sich, den Traktor und das Material für das Depot an
Ort und Stelle zu lassen und mit dem Hundeschlit¬
ten die Rückfahrt zu versuchen .

Beim Schein der Taschenlampe über das Eis
In der ersten halben Stunde ging alles gut. Der Wind

hatte die Eisspalten notdürftig wieder geschlossen . Dann
aber stand die Kolonne plötzlich vor einem breiten Wasser¬
graben und mußte nun immer mehr von dem Weg zur
Hauptlager -Jnsel abwcichen . Zwischen den Wasserrinnen
war das Eis zu 3 Meter hohen Wällen zusammengepreßt.
Die Spalten waren mit feuchtem Schnee angefüllt. Dar¬
über mußten nun die Schlitten gebracht werden. Jeden
Augenblick in Gefahr einzubrechen . Es wurde dunkel und
noch immer war kein festes Land zu sehen. Unmöglich
auf diesem losen Schneelager zu schlafen. Beim Schein
einer elektrischen Lampe , die Rymill trug , ging der Zug
weiter . Männer und Hunde waren vollständig erschöpft,
die Kleider naß und der Durst unerträglich. — Endlich
k a m F e l s e n g r u n d , die Kolonne hatte eine kleine In¬
sel erreicht . — Nun wurde Lager gemacht und die tod¬
müden Männer schliefen volle 12 Stunden . 4 Tage lang
lag die Kolonne im Lager und wartete auf besseres Wet¬
ter . Aber der Wind trieb die lockeren Eisschollen immer
mehr nach Osten . Es war an Weiterfahrt nicht zu denken .
Dann endlich wechselten Wind und Temperatur . Es
wurde kalt und Schollen wurden wieder zusammcngetrie-
ben . Eine neue Eisdecke entstand , so daß Rymill
an die Heimfahrt denken konnte .

Rettung im Mondschein
Im Norden leuchtete glutrot die wieder auftauchende

Sonne , der Mond schien silbrig hinter den Bergen an
der Küste , als der Zug von 5 Hundeschlitten sich in Be¬
wegung setzte . 25 Kilometer waren am Abend
zurückgelegt . Auf einer großen Eisscholle wur -
den die Zelte aufgeschlagen . Da Stevenson eine
gute Wetterprognose gestellt hatte, waren alle guter
Dinge. — Am anderen Tag kam eine böse Ueberraschung .
Die Schollen waren wieder auseinandergebrochen. Der
Weg war schlechter als je . Dennoch kamen alle Schlit¬
ten heil über die zahllosen Schollenwälle und Wasser¬
rinnen . — Am Abend war die Kolonne nur noch 17 Km .
vom Hauptlager entfernt . Das Thermometer zeigt un¬
gefähr 12 Grad Kälte. — Die Nacht war ruhig . — End¬
lich schien eine Wendung zum Guten einzutreten . —

Gespannt kroch Rymill aus dem Zelt . — Die Eis¬
fläche war zwar rauh , aber geschlossen . — Die Schlitten¬
bahn hielt . — Die letzten Kilometer wurde die Strecke
sogar hervorragend . Sobald die Hunde die Nähe des La¬
gers spürten, warfen sie die Köpfe hoch und zerrten an
den Riemen , daß die Schlitten nur so flogen . Wir im
Lager hörten plötzlich das Knallen der Peitschen . Alle
stürzten heraus und begrüßten die Vermißten , die hung-
ring und müde keine andere Sehnsucht hatten , als rasch
ein kräftiges „ Polar " mahl zu vertilgen und
dann einmal gründlich im sicheren Haus sich auszuschlasen .
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Ei » Besperraum , wie er sei » soll Aufn. : Ricgacr, Karlsruvc
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Ware der Strauß nicht gewesen . . ,
Von Eva Schauwecker

Herr Grasnickel wanderte ungeduldig in dem kleinen
Wartezimmer auf und ab . Zwanzig Minuten war die
Dame mit dem Persianer schon im Sprechzimmer. Und
trotzdem ihn seine Leber und ihre Launen völlig in An¬
spruch nahmen, bemerkte er das Sträußchen , das die
Dame vorhin verloren hatte. Er hob es auf, roch da¬
ran — ein frischer, süßer Duft . . .

Herr Grasnickel setzte sich in geduldiger Ergebenheit
auf den Korbseffel , legte den Strauß auf den vollge¬
kritzelten Stenogrammblock des Fräulein
Haseley und gab seinen Gedanken Urlaub von der
Leber . Sie begaben sich auf liebenswürdigere Pfade
und unbewußt begann seine Hand mit dem Bleistift zu
kritzeln und malte auf den freien unteren Rand des
Blockes ein Herz und noch ein Herz und — aber da ging
die Tür und Herrn Grasnickels Gedanken kehrten mit
einem Satz zu .seiner Leber zurück. Die Dame mit dem
Persianer verabschiedete sich umständlich von Doktor
Vetter und Herr Grasnickel stand endlich im Sprechzim¬
mer.

Nur einen Augenblick blieb der Warteraum leer ,
dann kam Fräulein Haseley . Sie trug eine behäbig

Tiere , die Tonnen wiegen
Einige „Schwergewichte " von Riesentieren — Gewichte in der Vorzeit

„Schwere Jungen " unter den Säugetieren

Eine Zusammenstellung ermittelter und berechneter
Körpergewichte solcher Tiere , die als „echte Riesen" ein
Körpergewicht von mindestens 1 Tonne (gleich 1060 Kg .)
zum Teil wesentlich überschreiten , wird manchen Leser
überraschen . Selbst unter den wirbellosen Tieren finden
sich Vertreter . So sind gelegentlich riesenhafte Tinten¬
fische beobachtet worden, die ohne die Arme 5 bis 6 Meter ,
mit den Armen 14 bis 17 Meter lang waren und das
Gewicht eines Elefanten von etwa 2,5—5 Tonnen be¬
messen. Unter den Wirbeltieren sind echte
Niesen ziemlich häufig . Der schwerste unter den
Fischen dürfte der N a u h h a i sein, der bei einer Länge
von 16 bis 20 Meter ein Körpergewicht von 50—100 Ton¬
nen erreichen müßte. Auch der oft 10 Meter Länge über¬
schreitende R i e s e n h a i mag bis zu 80 Tonnen wiegen .
Eishai und Adlerrochen können bis zu 6 Tonnen schwer
werden. Unter den Knochenfischen überschreiten manche
Störe die Ricsengrenze von 1 Tonne vielleicht bis zum
doppelten Betrage von 2 Tonnen .

Unter den Amphibien und heute lebenden Reptilien
sind keine Riesen vorhanden. Die Ricsenschildkröte führt
ihren Namen eigentlich unberechtigterweise, erreicht sie
doch nur selten 5 Zentner . In früheren Perioden
der Erdgeschichte gab es dagegen recht statt¬
liche Vertreter dieser Gattung . Schätzungs¬
weise mag der bis 18 Meter lange Brotosaurus 28

Tonnen , der bis zu 30 Meter lange Diplodoccus fast
100 Tonnen gewogen haben . Der 10 Meter lange Jchthy-
saurus des schwäbischen Jurameeres wird 13 Tonnen
überschritten haben . Die Vögel haben „ echte Riesen" nie
hervorgebracht. Der afrikanische Strauß wiegt höchstens
125 Kg., der in historischer Zeit ausgestorbene Riesenvogel
Madagaskars höchstens 15 Zentner .

Die schwer st en Tiere aber finden sich u n-
te den Säugern . Schwere Schläge der' Hausrinder ,
Büffel und Elenantilope wiegen etwa 1 Tonne , Flußpferd
und afrikanisches Nashorn erreichen 2 bis 3 Tonnen . Das
im Tertiär Jnnerasiens vor wenigen Jahren in Knochen¬
resten aufgefundene riesenhafte Rhinozeros Baluchithe-
rium dürfte schätzungsweise sogar 50 Tonnen erreicht ha¬
ben . Elefanten wiegen bei einer Schulterhöhe von 3 bis
3,5 Meter 6 Tonnen und darüber . An der Spitze aller
Niesentiere aber stehen die Wale. Schon die kleineren Ar¬
ten übertreffen die Landsäuger recht beträchtlich : Der
Schwertwal 7—8 Tonnen , der Seichwal bei 12 bis 15 Me¬
ter Länge 23 bis 45 Tonnen . Für einen Nordkapwal wur¬
den bei 17 Meter Länge über 100 Tonnen gefunden , wäh¬
rend der Finnwal bei 24 bis 26 Meter Länge 200 bis 240
Tonnen und öer Grönlandwal bei 24 Meter Länge rund
300 Tonnen wiegen . Das schwerste Tier der Erde über¬
haupt ist aber der Blauwal , der bei einer Länge von 33
bis 43 Meter 350 bis 480 Tonnen , also fast Vt Million Kg.
erreicht . E . S .

I

? ? oine alte Frau heiratet ums Geld ,
oßt eine Ehe , die dem Teufel gefällt .

Wer eine Frau nimmt , die er nicht kennt ,
wird mit Recht ein Starr gencnnt .

Wer sich verheiratet in Eil ',
den reut es mit guter Weil !

Wie der Acker , so die Rubenj
wie der Vater , so die Bube ».

Bilder und Text entnehmen wir mit Genehmigung des Verlages I . F . Lehmann , München, dem Julihejl von „Volk und Rasse "

aussehende Aktenmappe unter dem Arm, legte Mantel
und Hut ab und fing an , zahllose Döschen , Büchschcn ,
Fläschchen, Ampullen und Glasröhrchen aus ihren ver¬
schiedenen Papierhüllcn zu befreien und in einem Eck¬
schrank aufzubauen. Leises Murmeln kündete aus dem
Sprechzimmer Herrn Grasnickcls Anwesenheit und
einen langen Roman seiner Leber an . Mitten in ihrer
Tätigkeit hob Fräulein Haseley plötzlich die feine Nase
und begann zu schnuppern . Es roch nach Blumen - Par -
fttm ? Nein, Frgnlcin Haseleys Nase entschied sich für
Blumen und Fräulein Haseleys Aufmerksamkeit wandte
sich der Arztapotheke ab und den unbekannten Veilchen
zu .

Aha — auf ihrem Stenogrammblock! Sie nahm das
Sträußchen auf, hob es zur Belohnung an die Nase und
faltete nachdenklich die schmalen Brauen .

Nanu , wer hat da mein Block . . . ? Ach, zwei Herzen
— wie drollig. Macht man das noch ? Wer aber — ? Dok¬
tor Vetter — ja , Doktor Vetter — -

Und ihr Herz sprang auf vor Freude , denn nun sah
sie, daß er sie liebte. Sie hatte es immer geahnt und
hatte es so gern geglaubt, und nur weil da noch ein
Rest Furcht war , hatte sie gebangt, eine Entscheidung
herbeizuführen. Dies nun aber — das Veilchcnsträuß-
chen und hier die verschlungenen Herzen, das war so
ganz seine Ungeschicklichkeit , seine unerfahrene Hilflosig¬
keit , die zu den primitivsten Dingen greifen ließ, ein
unbeholfenes Stammeln . Aber sie verstand es. sie
wußte ja -

Die Tür ging auf und Herr Grasnickel verabschie¬
dete sich , offenbar erleichtert durch die gründliche Aus¬
sprache über seine Leber und ihre Launen.

Das sonst streng auf Sachlichkeit eingestellte Leben
des Doktor Vetter fing langsam an, sich zu wandeln :
Mit einem Blumenstrauß fing es an — Tannengrün und
Chrysanthemen — dann schlich sich ein keramisches
Rauchscrvice in sein Herrenzimmer , in dem er sein Le -
bcn zubrachte , wenn er nicht Sprechstunde hatte oder
schlief . Zwei ausgebrannte Birnen an der Krone wur -

Bei FeNleibigkett
trinkt mau de» fcttzehrendc», wohlschmeckende » Ebus -Tee
mit nutem Erfolg ! Mk. 1 .56 iu Apoth. » . Drog . Ebus - Tee
gibt jugendliche Frische und bewirkt Gewichtsabnahme !

den durch neue ersetzt und dann tauchte eine Stehlampe
mit Pergamentschirm auf. während seine alte , abgegrif¬
fene eiserne mit dem grünen Schirm verschwand . Das
erregte Doktor Vetters Aufmerksamkeit und er wandte
sich an Fräulein Haseley mit einem verwunderten
Achselheben.

Fräulein Haseley aber ergriff die zehn freien Minu¬
ten , die zwischen dem eben erledigten und dem zu begin¬
nenden neuen Kapitel über die »ngcahntesten Gebiete
der Virussorschung lagen, legte ihren Stenogrammblock
beiseite und unternahm den ersten Großangriff . Herr
Doktor Vetter begriff, daß er vielleicht zu sehr in seinem
Beruf aufging, daß er jemanden erlauben mußte, für
seine Bequemlichkeit zu sorgen, daß er nicht nnr auf die
alte Aufwärtcrin angewiesen sein dürfe, die ihn mit
Besen , Staubsauger und Zugluft von einem Zimmer
ins andere trieb , daß er nicht nur Retorten , Mikroskope ,
eigenbrödlerische Patienten und Tintenfaß ansehen
dürfe. — Er begriff all dieses nicht nur , weil Fräulein
Haseley es ihm erklärte . Er begriff es , weil er Fräu¬
lein Haseley während ihres Vortrages aufmerksam an¬
sah . Und als dann Fräulein Haseley zum Schluß ihren
rcformatorischen Ideen — mit allem zu Hilfe gerufe¬
nen Mut — die Krone aussctzte und den Kauf einer
Kaffeemaschine vorschlug , die ihnen im Laufe jedes Nach¬
mittags eine gemütliche Ruhestunde verschaffen sollte,
da sah sie erleichtert an seiner begeisterten Zustimmung,
daß sie auf dem richtigen Wege war .

Die Kaffeemaschine wurde gekauft . Und noch eine
Menge anderer Dinge. Und als Herr Grasnickcl nach
einem halben Jahr wicderkam, um weitere spannende
Romane von seiner Leber zu berichten , da mußte er beim
Portier erfahren , daß Herr Doktor Vetter verreist war,
auf der Hochzeitsreise mit seiner jungen Frau , der
Sekretärin . Und Herr Grasnickel ging mit vollem Her¬
zen und schmerzender Leber ungetröstct nach -Haufe .



Celle 4 DerjFiibw
Vom Kriegsdichfertreffen in Berlin

Wehrhafte Dichtung der Zeit
Zusammenfassenber Sonderbericht de - „Führer " von Dr . G. Faber

In diesen Tagen führte die Reich - Hauptstadt
Berlin und die Amtsleitung der N S . » K u l t u r ge¬
meinde gemeinsam mit dem ReichSkriegsopfer -
führer ein grohes Tressen der deutschen Dichter deS
Krieges durch. In früheren Jahren waren jene Dichter
geächtet, die über allem grausamen Geschehen der Schlacht
ein höheres Schicksal erblickten , die aus aller innerer Not
ein Kunstwerk formten, das zu jenen Werken gehörte,
aus denen eine neue Zukunft gebildet ward. Der Schmutz
— einstmals einziger Tarstellungswert der Kriegsdich¬
tung — wird auch heute nicht geleugnet, aber nur die¬
jenigen, die durch ihn hindurchgingen, zck Männern und

Führern wurden, sind di« Hel -
den , nicht jene , die ihm unter¬
lagen. Leid bildet den Men¬
schen , macht ihn größer. So
haben wir in den Dichtungen
einiger Frontsoldaten einen
Spiegel alles Menschlichen.
Ohne den Schützengraben wä¬
ren sie vielleicht stumm ge¬
blieben.

Es war ein Erlebnis für
den als Zuschauer Teilneh¬
menden , so viele bedeutende
Männer , so viele markante,
vom Erleben gemeißelte Köpfe
zu sehen, wie sie in vergan¬
gener Woche in Berlin zu¬
sammenkamen . Aber nicht

der große Ernst, der dem Schweigen nahe ist , steht im
Mittelpunkt der Reden und Erinnerungen , sondern das
heitere Leben des Krieges, jene vielen kleinen Er¬
lebnisse der Kameradschaft , die uns alles
Menschliche so wohltuend und erhebend beleuchten . Das
Wunderbare an allem aber war , daß jedes kleine , heitere
Erlebnis , wer es auch erzählte, jene große, unerhörte
Begebenheit widerstrahlte, die den Alten zum Inhalt
wurde, die Jungen begeisterte und die wir den Großen
Krieg nennen.

Heinrich Zerkauten

Die herrliche Veranstaltung , um die sich Pg . Vel¬
mede von der RS -Kulturgemeinde besonderes Ver¬
dienst erwarb , wurde eingeleitet durch einen Empfang
bei ReichSleiter Rosenberg , der in einer Rede
darauf hinwieS, daß die Gefahr eines „Berufes " der
KriegSdichter nicht bestände , da es sich ja um eine Be¬
rufung handle, daß eS immer Dichter waren , di« vom
Trojanischen Kriege an die verzweifelte Menschheit
immer wieder aufrichteten und daß die Männer , die hier
versammelt seien, die Jahre 14, 18 und 33 mit hätten ' ver¬
einigen helfen.

Reichsminister Dr . Goebbels , der am Abend des
ersten TageS die Dichter im Ministerium empfing , sprach
über unsere dynamische Zeit , die bestimmt dereinst ein¬
mal ihre Herolde finden würde, genau so, wie der Welt¬
krieg von Dichtern überliefert worden sei. Aber in
Zeitaltern Ser Geschichte sei noch nie zugleich Geschichte
gedichtet worden. Inter arma silent musae . Der Mi¬
nister gab in der Folge wertvolle Sätze vom Wesen alles
Dichterischen , vom Zusammenwirken der Dichter und
Staatsmänner . „Dem Staate zu dienen , ist die
höchste Aufgabe des schöpferischen Men¬
schen ." Nach den Worten des Ministers brachte die
Spielschar des Gebietes Berlin der HI . Lieder der jun¬
gen Mannschaft zu Gehör.

Zuerst wird noch wenig gesprochen, jeder weiß vom
andern , der hat daS geschrieben, jener das ; dann aber

wird die Kameradschaft deS Krieges fortgesetzt : „Mensch,
du bist Sander !"

„Ja , und wer du ?"
„B a r t h e l."

„Ich habe alles Kranke, Schwächliche gegen mich ,
alles Starke und Gesunde für mich !" Das sieht man
Sander auch an!

Langsam tritt der Krieg in den Vordergrund . Brehm
erzählt , daß es für ihn immer daS Schlimmste gewesen
sei , wenn er während des Krieges alte Schlachtfelder
wiedergesehcn hätte . Und Sander meint, Flandern sei
ihm so unerträglich geworden, weil es seiner Heimat
Pommern so sehr geglichen habe .

Den Empfängen d«S ersten TageS folgten am näch¬
sten Morgen eine Kranzniederlegung am
Ehrenmal und ein« Reichstagsbesichtigung .

Reichskriegsopferführer Oberlindober bemerkte
unter anderm , daß niemand mehr darnach hungere, sein
Erleben von Kameraden dargestellt zu sehen, als gerade
der alte Soldat .

Nach der Besichtigung des ReichSsportfelbeS ,
dieser gewaltigen Architektur des Dritten Reiches , emp-
fing Staatskommissar Dr . Lippert die Dichter im
Festsaal des Rathauses Berlin . Die Reichs¬
hauptstadt, so führte er aus , habe allein an Beamten der
Verwaltung 12 000 im Kriege verloren . Der Staats -
kommiffar begrüßte vor allem den einzigen norwegischen
Kriegsteilnehmer , der sich aus Begeisterung für Deutsch,
land freiwillig gemeldet hatte : Lyder R amstad . Oslo ,
den Verfasser des Buches „U nter dem Banner der
Barbaren ". Der Hamburger Kriegsdichter Erwin
Z i n d l c r dankt und spricht einige Worte vom grauen
Brudertum .

Ich wende mich an den Wiener Uwe Lars Nokkbe :
„Wer ist der weiße Herr , der aussieht wie Attatürk ?"

„DaS ist Fregattenkapitän v . Haase , der das Buch
vom Skagerrak schrieb , die ganze Erde hat er mehrmals
umfahren."

Ich erkenne noch viele bekannte Gestalten: Rudolf G .
Bin ding , Max Barthel , den Arbeiterdichter. Fried¬
rich Bethge , der den „Marsch der Veteranen " schrieb,

Earl B r ö g e r , den
Autor des vielgesun-
genen Liedes „T -enk
es o Deutschland " .
Ferner : Georg Brit .
ting , Richard Eurin -
ger, Friedrich Griese,
August HinrichS , der
neben der „Jolanthe "
auch Kriegsgeschichten
schrieb, Rudolf Kinau,
den Bruder Gorch
Focks, Heinz Stegw-
weit, Seit „Jüngling
im Feuerofen"

, Hein¬
rich Zerkauten.

Friedrich Bethge
Abends empfing

Reichsminister R u st
die Dichter in der

Goldenen Galerie des Charlottenburger Schlosses .
Der Reichsminlster erklärte in seiner Rede den national¬
sozialistischen Kampf als nichts anderes als die völkische
Sinngebung unseres Lebens. Er zeigte an Beispielen wie
Arminius , Heinrich und Friedrich auf, daß auf heroische

Zeiten deutscher Geschichte immer wieder klägliche Rück¬
schläge erfolgt seien.

Nach dem C -Dur -Q u i n t « t t von Schubert blei¬
ben die Dichter noch als Gäste deS Ministers im Schloß .
Erwin Z t n d l e r , der am selben Tische sitzt, sagt : „Wenn
bi« Gedanken zurückschweifen, 25, 26, da galt der Dichter
des Krieges nichts , und jetzt !"

Der nächste Tag brachte eine Besichtigung der
Reichsführerschule des Arbeitsdienstes .
Hier erfuhren die Dichter des Krieges ganz stark, daß sich

Ulrich Sander
Zeichnungen: ® . Fabel .

hier eine Weltanschauung eine neue Lebensgestaltung
schafft , die in jedem Gegenstand zum Ausdruck kommt .
Frontkämpfergeist, Kameradschaft , Einfachheit , Lebensbe¬
jahung sind die Merkmale dieses neuen kulturellen Bil¬
des. Generalarbettsführer Dr . Decker gibt einen Ueber-
blick über die Leistungen des Reichsarbeitsdienstes, dann
führt uns Oberstarbeitsführer Kretschmann durch die
Schule. An einem Schrank mit geschnitzten Kästen bleibt

Topyrtgtzt W) Ludwig Wolldrimbt, ©erlitt

m
Ein Kriminalroman / Von Hoffmann - Harnisch
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(39)
Zur Vorsicht kannst du dich vorher noch nach dem Na¬

men des neuen Geschäftsführers erkundigen. Dann er¬
zählst du Herrn von KoSlowski folgendes: Heiny könnte
selber nicht an den Apparat kommen , er schicke deshalb
dich, den Geschäftsführer, und er, der Herr von Kos--
lowski . . . aber laß mich doch auSreden, Philipp . . .
ja , ich buchstabiere den Namen : Karl — OSkar — Sieg¬
fried — Ludwig — Oskar — Willi — Karl — Jda . . .
der Heiny also ließe bestellen , eS wäre dicke Luft , der
Bersicherungsfritze wäre noch in Berlin unh der Herr
möchte sich sofort in der Bar deS Hotel Atlantic ein -
finden. WaS fragst du ? Der Bersicherungsfritze — na
selbstverständlich , damit bin ich gemeint. Aber nun hör '
zu : Du setzt dich zwei Stunden später, möglichst mit einer
Dame, in die Bar und markierst den vergnügten Pro -
vinzlcr .

Kommt KoSlowski , so wirst du das ja daran merken ,
daß er mit dem Barmixer in ein erregtes Gespräch
kommt . Dann sieh dir den Kunden genau an. — Halt ,
noch eins , setze dich mit dem Geschäftsführer in Verbin¬
dung . . . WaS , er kennt dich nicht? — Menschenskind ,
darauf kommt 's gar nicht an ! Gib ihm einen Zwanzig¬
markschein, dann wird er dich gleich kennen . Erzähle ihm ,
es bandle sich um eine Wette und lasse dir das Gespräch ,
daS eventuell auS Falkenhausen kommt , geben Wenn
der Bursche nämlich zurückfragt , mußt du ihm antwor¬
ten. So ! Mach 's gut ! Schluß."

„Halt"
, tönt es durch den Draht , „Peter , ich habe dir

noch was Wichtiges mitzuteilen . Der Förster Beneoix
hat gestanden , den Baron vorsätzlich und ohne Mitwis¬
sen der Baronin umgebracht zu haben . Hollberg hat
mir ' S erzählt .

"
„Donnerwetter ! Da kann man von Liebe sprechen."
„WaS denn? Glaubst Du wirklich , der hat eine Tat

gestanden , die «r nicht begangen hat? Es geht doch um
seinen Kopf!"

»Und schenkt man ihm Glauben ?"

„Anscheinend !"
„Dann wird wohl die Baronin freigelassen ?"
„Merkwürdigerweise nicht. Man hält ihre Mitschuld

noch immer für möglich. Aber Dein Freund Doktor Rö¬
mer kommt sofort frei."

Eine Pause entsteht . Dann sagt Peter leise und an¬
dächtig, und eS klingt wie ein Gebet :

„Gott sei Dank !"
Und schnell fügt er hinzu:
„Eine verdammte Geschichte . Ein Strich durch meine

Rechnung , der mir sehr unbequem ist . — Aber halte mal,
Philipp , die Sache hat auch ihr Gutes . Verwende doch
diese Neuigkeit gleich in dem Telephongespräch mit Fal¬
kenhausen , daraufhin dürste der Herr von KoSlowski bei
Dir in der Bar erscheinen ."

„Geht in Ordnung . Auf Wiedersehen !"
„Auf Wiedersehen !"
— Auf in den Kampf , Torero , pfeift Peter leise vor

sich hin , während er über die Dorfstraße zu seinem Auto
stampft . Er sieht nach der Uhr. Sie zeigt ein Viertel vor
Drei . Wenn Bernhöfel funktioniert , das Telephongespräch
schlau und geschickt führt , so daß seine Nachrichten den
gewünschten Eindruck machen, hat Peter die Aussicht,
Zeug« einer beschleunigten Abreise aus Schloß Falken¬
hausen zu werden.

Im Schneckentempo fährt er die Chaussee entlang bis
zum Verbindungsweg deS Gutes .

Hart am Chauffeegraben stellt er den Wagen ab , steigt
aus und zieht sich hinter einer Gruppe von Bäumen zu¬
rück , die einen schmalen Wald aus einem Rain zwischen
zwei Sturzäckern bilden.

Er sucht sich ein bequmes Plätzchen aus , von dem auS
er die Straße und das Schloß übersehen kann, ohne daß
er selber sichtbar wird.

Nachdem er ein halbes Dutzend Zigaretten geraucht
hat, wird eS vor der Tür des Herrenhauses lebendig .
Ein Motorrad wird auf den Hof gebracht , dann erscheint
ein ledergekleideter Mann , besteigt die Maschine und

fährt mit höchster Geschwindigkeit in der Richtung auf
Berlin davon.

Genau kann Peter nicht feststellen, ob der Motorrad¬
fahrer Peters buntem Wagen im Borbeisausen einen
neugierigen Blick zuwirft — aber es scheint ihm , als
wende der Mann dem Auto für die Dauer mehrerer
Sekunden sein Gesicht zu.

*
Vorsichtig verließ Peter daS Gehölz , wechselt auf die

andere Seite der Straße hinüber und überklettert die
Mauer , die den Park deS Schlosses umfaßte.

Der Himmel hatte sich bewölkt , ein feiner Sprüh¬
regen fiel.

„Ein guter Bundesgenosse, dieses Wetter" , murmelte
Peter vergnügt . „Könnte jetzt keine klare Sicht brauchen .
Aber bei dieser Nässe bleiben selbst die Hunde in ihren
Hütten ."

Dabei fielen ihm die Doggen ein . Wie gut , daß diese
Feinde vernichtet waren , sie hätten Peter seinen neuen
FeldzugSplan vereitelt .

Fast eine halbe Stunde schlich Peter über die dunklen
Wege des Parkes , immer nach Süden , wo, wie er wußte,
die verfallenen Gebäude der Glasbläserei und Spiritus -
brenneret unmittelbar an den Park grenzten.

Bald taucht der Wasserturm vor Peter auf. Ein aus
roten Klinkern errichteter zweistöckiger Turm , der von
der gewaltigen Glocke des Wasserbasstns überragt , einem
gigantischen Pilze glich , wuchs hier, mitten im schönsten
Teil des Parks , zwischen Tannen und Eichen, auS dem
laubbedeckten Boden empor.

Hat keinen schlechten Geschmack , der Herr von Kos-
lowski, dachte Peter , indem er sich das Gebäude von allen
Seiten ansah .

In beiden Stockwerken waren die Fenster fest mit
Holzläden verschlossen.

Peter drückte auf die Türklinke . Dann zog er ein
Bund Dietriche aus der Tasche, wählte den passenden
Draht und schob den Riegel zurück

Er trat in daS Innere . Ein gewölbter Raum , der
mit Gartengeräten und Wagenteilen angefüllt war , lag
vor ihm. Der Geruch von Wagenschmiere , altem Leder
und Holz belehrte Peter , daß hier seit längerer Zeit kein
Mensch seinen Fuß hergesetzt hatte.

In einer Ecke bemerkte er die eiserne Wendeltreppe,
die in den oberen Stock hinaufführte.

Peter schloß die Tür hinter sich zu.
Er fühlte sich vollkommen sicher . Man erwartete ihn im

Schloß . Dort bereitete man ihm für vier Uhr einen
Empfang, der ihn aller übrigen Empfänge dieser Welt
ein - für allemal entheben würde.

Statt dessen hatte Peter den wichtigsten Gegenspieler
fort — und nach Berlin gelockt . Die zurückgebliebenen

Donnerstag , 15 . Oktober

August Hinrichs , der neben seiner Dichterschaft
Tischler ist , begutachtend stehen.

Es folgt : Besichtigung des Usa - GeländeS und
^
Vor«

führung des Filmes „StandschützeBruggler "
dem Roman des Grafen Bosst-Fedrigotti , der auch an
Tagung teilnimmt .

Unter der Reihe des Gebotenen fällt auf : die Be
stchtigung der Reichssligerschule . Ein herrlicher Anv
die alten Frontkämpfer sitzen kameradschaftlich zusanun
mit der Blüte der Jugend . Drei Flugmaschinen trag '
die Dichter hoch über Berlin .

Abends ein Festakt des Reichskriegsopfersühre ^
-

Bruno Brehm spricht über „D e n K r i e g a l s B o ‘
schicksal " . Am Abend draus der Empfang des 3« ™ '
jugendführers Baldur v . S ch i r a ch . Auch beim F"Y
korps der HI . herrscht jener Geist der Einfachheit und
Zucht , den die Frontkämpfer einst aus dem Felde »
bracht.

Die durch Amtsleiter Dr . Stang organisierte
nahm ihren Abschluß mit einem feierlichen Akt
Schillertheater, wo Martin Luserke aus feltt '

n
„Hask o" las und Heinrich George Dichtungen "
Beumelburg und Paulsen zum Vortrag bra« '
Zuvor hatten Brehm , Binding , Wittek , Kohlhaas, o , u .(4und Eckmann bereits in Schulen, Betrieben und an ! ^
lichen Abenden aus eigenen Werken gelesen , so daß
Woche im wahren Sinne unter dem Zeichen dieser 8 .
Veranstaltung stand . Dieses Treffen 3 c , jL .
ä e n n ni f n e t ft . ft e r i n Deutschland Herr ! ® '
der badische Dichter Hermann Burte hat ihn in c !rt
kurzen Satz im Hausbuch der NT .-Kulturgemeindc °
sammengefatzt : „Das Beste in der Welt ist "
B e fe h l !"

Kunst und Leben

Rembrandis „Iuno " wiedergefunden
re«

Die bekannte Kunstzeitschrift „B e a u x a r t s
richtet aufsehenerregend über die Entdeckung ein«»'
mälbes , daS mit dem verschollenen Juno - Bild •

( <
brandts identisch sein soll. Auf einer Kölner
steigerung des Vorjahres wurde eine ^
sehr niedrigem Preis verkauft, die im , 3 fat"
„Schule Rembranbts " verzeichnet war . Das dii "
nach Holland, wo es Dr . A . B r e d i u s Sachverstä " Jrlt,
von Weltruf unterbreitete . Von den Schichten
nisses befreit, wurde das Bild als bas verloren ge^
Original von Rembrandt wiedererkannt. Zweifel »
Echtheit können kaum noch aufkommen .

—
Städtisch « Kunst haste Mannheim . Mm Sonntag , 18-

eröffnet die Kunsthalle eine Sonderausstellung „ Deutsche
der Gegenwart - ,

Zeitgenössische Dichter und Komponisten in © raunf * "" }̂ fott
der Intendant des Braunfchweiger LandeStheaterS ‘

eflU!'*
im Mai oder Juni nächsten Jahres wieder eine Woche statt

«
fcher Dichter und » omponisten - mit Ur > und Jestausstihruntp . ^ » "
finden . Im WithelmSgarten soll eine vorwiegend für d>e au®
bestimmte „Junge Bühne - eingerichtet werden . Hier sbü . ch"*
funge Dramatiker zu Worte kommen . Im seiden Haufe w
daS Kammerspiel -Theater wieder erstehen . ^ r

Staatspretse für dte italienischen Theater . DaS MinisttU ^ ^ ^ L
Propaganda und Presse in Rom hat bei der Sitzung öc ®

le jeittflf
“

italienischer Theaterdirektoren dekannlgegeben , dak es jnito 1*,
Theater , die In dieser Spielzeit die meisten italienischen
aussühren , mit dedeutenden Preisen auszuzeichnen (teScm •

l#
Preisverteilung werde auch die Zahl der Uraufführung
tracht gezogen . M{itt>*

Deutsche Filme in Italien . Für Italien sind neuervinsis „ 3 #

deutsche Filme zugelassen worden : „ Liselotte von der ij
war Jack Moriimer - , „ Henker , Jrauen und Soldaten . n
variuS -

, „ Die Leuchter des Kaisers - , „ Tie ganze We»
um Liebe " , „ Ein Walzer für dich- und „Stjenka Rast " -

«Nechnuv»
Kumpane brauchte er als ungefährlich nicht i" Pfan"«
stellen . Wer sollte auch darauf kommen , daß ^ ichi " '
den man erwartete , zur Zeit der Verabredung * alte "
teilten und verlorensten Ecke des Parkes in ei j (c je-
Wasserturm nach Dingen Umschau halten t" " ^’’
dem andern gleichgültig und nebensächlich ersehe

Mit aller Ruhe machte sich Peter daran , alle
stände genau zu betrachten . Der Lichtkegel se >n

( fl«
spielt« über die ausgestapelten Geräte hinweg . "

£ tt ) i"
den Wänden empor und blieb aus der Klappe 0
die die Wendeltreppe auslief . ^ t"“1“

Auch mit dem Schloß dieser Berbinbungsktap
Peter in wenigen Sekunden fertig. einatß ctt'

Das obere Stockwerk bestand aus einem
kreisrunden Zimmer . »zhen ^*3Peter untersuchte die Fenster und ihre

{e tt d" ,
stellte fest , daß sie korrekt schlossen . Darauf wf ,

1" n,u
elektrische Licht ein . Eine mehrarmige Krone 1 ZiM >"^ '

Er stand in einem behaglich eingerichtet gcr de
das den Charakter einer Studentenbude trug -

f rC ua |C
Bett hingen Mütze und Band zwischen zwet
Rapieren .

Das Band steckte Peter in die Tasche. ^
lieber dem Schreibtisch hing eine verbliche"

graphie in einem altertümlichen Lederrahmen- zssae
Peter vertiefte sich in das Bild , das * *” *“”

„ (& bev
'

chen darstellt, dessen Schönheit und ^
nach beinahe vierzig Jahren , aus der primt
gäbe zu dem Beschauer sprach.

Peter öffnete den Rahmen und «ahm
aus . Es trug auf der Rückseite eine verblassr- gufo » *
Karl Eugen zum ewigen Andenken von tet»

n ) Ilt uDi
— stand dort in runden , lateinischen Buch!
von ungelenker Hand hingekritzclt .

Das Bild wanderte zum Band . Peters f^ r.
Die Schlösser des Schreibtisches Misteten

-
ffl)t t

rich keinen Widerstand. Die Kästen . ^ ^er
Peter steckte einige alte Zeitungen , g "Erstellt
Spielberichte über den Lauf der Kugel in ^ fc ,t (,ct
ternationalen Roulett -Orten . zu ftcö , « «« ”

flIt iva"
hatte, daß die Zeitungen genau drer -l *

^ e zu - flU f,
Dann wandte er sich wieder dem ^
Mitten in der Bewegung stvckte er,

fuhr sich mit der Hand über die « ttr - -
. .,

Bor ihm stand der Pförtner . n' » " ' '
^

Daniels hieß der Mann , wie f ej
" J tv0 lvet ""

der stand vor ihm und hielt ihm ei
. »grie

sehnlichen Dimensionen entgegen .
Misere, *c

„Hände hoch !" schnarrte seine v
Stimme durch daS Zimmer . fFo^tsetzu"« '

her«
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Wiedersehen in Freiburg
Das wonberfame Schicksal des englischen Leutnants Arnold und des deutschen Fähnrichs

Ernst Ritter von Maravic

Oberbürgermeister Pg . Dr . Kerber

- - Freiburg , k. Br ^
^7- Okt. Freiburg ist
«ine ausgesprochene
Fremdenstaöt , in der
es nicht weiter auf -

wenn Tag für
^ "3 große Omnibusse
mit ausländischen

Kennzeichen durch die
Straßen fahren oder
°uf den bekannten
Parkplätzen einige
Stunden auf ihre
Fahrgäste warten . Es
T3 sogar eine Selbst¬
verständlichkeit , die
Stoßen Fahrzeuge in
ven engen , altertüm -
nchen Straßen der
Breisgnustadt zu se -
ven . Am vergangenen
Freitag erschien aber
m Freiburg eine eng -
^̂̂ ^̂ e Reisegesellschaft
von etwa 70 Perso¬
ven , die unter Füh¬
rung eines englischen
Majors stand . Dieser
Besuch der englischen
^ äste fiel etwas aus

Rahmen der
wnst üblichen som -
v'rrlichen Fahrten ausländischer Käste nach Fretburg .

ihm sollte das Schicksal eines Menschen seinen glück¬
ten Abschluß finden , dessen Beginn in die große Zeit
° es Weltkrieges fiel .

Ex rettet dem Feind das Lebe »
Am 8. August 1918 geriet bei einem Angriff der

Engländer an der Westfront der damalige englische Leut -
Ua» t Arnold mit seinem Tank von seinem Kamera¬
den ab. Er setzte den Kampf gegen die deutsche Jn -
sunterie allein fort , bis schließlich der Tank , durch zwei
Umschläge schwer getroffen , in Flammen aufging . Wäh¬
rend sein Begleiter durch einen Bauchschuß getötet
v>urde , erhielt Leutnant Arnold in dem Handgemenge
M den deutschen Soldaten einen Bajonettstich in den
^ rm und einen Schlag auf Schulter und Hals , worauf
rr bewußtlos zusammenbrach . An diesem Gefecht war
^uch der damals 17jährige Fähnrich Ernst Ritter von
Maravic beteiligt . Als dieser den englischen Ofsi -
^rr zusammenbrechen sah, hielt er seine Leute zurück
vnd brachte dem bewußtlosen Engländer die erste Hilfe ,
^ r sorgte dafür , daß Leutnant Arnold in ein Lazarett
hinter die deutschen Linien gebracht wurde . Nach seiner
Wiederherstellung kam der englische Offizier nach Frci -
°vrg i . Br ., wo er im Offiziersgefangenenlager im
?" en Universitätsgebäude untergebracht wurde . Hier
kaf ex — die erste Schicksalsfügung — seinen Bruder ,

ebenfalls in deutsche Gefangenschaft geraten war und
dv er seit drei Jahren nicht mehr gesehen hatte .

^ Nach drei Monaten Gefangenschaft kehrte Leutnant
7- rstold nach Kriegsende wieder in seine englische Hei -
? 8t zurück. Bon seinem Lebensretter , dem Fähnrich Rit -
dr von Maravic , hatte er nie mehr etwas gehört .

Zwölf Jahre später

. Fm Spätherbst 1930, zwölf Jahre nach jenem Erlcb -
an der Westfront , saß Ernst Ritter von Maravic ,

dr lange Jahre arbeitslos gewesen war , im Wartezim -
? dr eines Münchner Arztes . Er las die Kölnische Jllu -
*Alerte Zeitung und stößt dabei durch einen reinen Zu -

z - . auf den Ausschnitt eines englischen Buches . Und in
^ diem kurzen Abschnitt des Werkes wird genau jene

äe»e geschildert , an der Ritter von Maravic beteiligt
t und damals dem englischen Leutnant Arnold das
ten gerettet hat . Der deutsche Offizier schrieb dann
. v den Kommandeur der englischen Tankwasfe , Füller ,
„

v Verfasser des Buches und bat um die Adresse des
^ utnants Arnold , die ihm bald darauf auch zugestellt
. Urd« . Zu,ei Jahre lang standen die beiden Offiziere in
z^vdiqem Briefwechsel , bis auf einmal die Korrespon -

abbrach.
, T » rch die Vermittlung der Münchner Polizerdirektion

Ernst Ritter von Maravic , der inzwischen Oberst -

bei«
dister beim Arbeitsdienst geworden war und im Ar -

^ tsdienstlagcr Rosenheim bei München Dienst tat , im
l ' 11 1936 ein Schreiben seines englischen Frontkamera -

Äui
^ ^"vld . Ter Engländer machte den Vorschlag eines

>1, ,̂ ?vnnentresfens in Freiburg i . Br ., dem Oberstfeld -
ver von Maravic freudig zustimmte .

Ehemalige Gegner treffen sich

ver Zusammentreffen wurde nun Ende vergange -
»>a . .vche in der Schwarzwaldhauvtstadt Wirklichkeit . Es

din ergreifendes Bild , als sich die beiden Frontsol -
st^t iium ersten Male nach 18 Jahren wieder gegenüber -

ötej
en' als ehrliche und aufrichtige Freunde , die niemals

seh^ zFdinde werden wollen . Die Freude des Wieber -
loo «,/ war so groß , daß beide Offiziere kaum ein Wort

^ konnten .
fcer einem Besuch der Stadt , wobei Major Arnold ,
liih ^ tzt noch aktiver englischer Offizier ist , selbstverständ -

vch das Zimmer im alten Univcrsitätsgebäude auf -

verh / dem er als gefangener Offizier drei Monate
lischt

v
^ ke . wohnten Major Arnold und die gesamte eng -

bej, Reisegesellschaft der Kundgebung der Hitlerjugend
•̂ ° n der sie sehr begeistert waren .

AM

^ .4

iS ' -

iv *

begrüßt Major Arnold . In der Mitte Oberstscldmeister
Ritter von Maravic Ausnahme : Müller .

Noch lange Stunden saßen die beiden Soldaten zu¬
sammen , tauschten Erinnerungen aus der großen Zert
des Krieges aus und über große Karten gebeugt wur¬
den noch einmal die verschiedenen Frontabschnitte im
Westen rekonstruiert , an denen die beiden Offiziere
kämpften , jeder für sein Vaterland .

Keinen schöneren und erhebenderen Abschluß hätte
dieses Wiedersehen finden können als in der

Ehrung der Gefallenen des Weltkrieges .
Am Sonntagvormittag begaben sich Oberstfeldmeister
Ernst Ritter von Maravic und Major Arnold in Be¬

gleitung des Oberbürgermeisters Dr . Kerber , des stellv .
Kreisleiters Lemke , des Verkehrsdirektors Denzlinger
und der englischen Reisegesellschaft auf den Friedhof , um
am Ehrenmal für die Gefallenen einen Kranz niederzu¬
legen . Es waren ergreifende Minuten , als die beiden Of¬
fiziere gemeinsam den Kranz an das Denkmal trugen und
im stillen Gebet ihrer gefallenen Kameraden gedachten .

Nach dieser eindrucksvollen Ehrung der Toten des
Weltkrieges dankte Oberbürgermeister Dr . Kerber dem
englischen Major für diese Ehrung . Durch diese Kranz¬
niederlegung , so sagte er . wurde die Kameradschaft des
Krieges zu einer Freundschaft des Friedens . Er möge
die Uebcrzeugung mit nach Hause nehmen , daß uns Deut¬
schen die gleichen Gefühle der Hochachtung und der
Freundschaft beseelen , wie sie das englische Volk für uns
empfindet .

Major Arnold hat seinem deutschen Freund als Er¬
innerung ein silbernes Feuerzeug geschenkt , das neben
einer Widmung die beiden Daten 8 . 8 . 18 und 10. 10. 1936
enthält . Oberstfcldmeister von Maravic übergab seinem
englischen Frontkameradcn sein Arbeitsdienstmesser mit
den gleichen Erinnernngsdaten . Beide Tage sind für die
zwei Offiziere von schicksalhafter Bedeutung . Sie mögen
aber auch Symbol sein für die beiden Völker für eine
gute und ersprießliche Zusammenarbeit zwischen den bei¬
den großen Nationen England und Deutschland .

Besucherzahlen badischer Iremdenorte
Für Baden - Baden betrug die Besucherzahl im

Monat September d . I . 16 683 gegenüber 13 839 im glei¬
chen Monat des Vorjahres . Davon entfallen auf Deutsche
11918 <1933 : 10 670», auf Ausländer 4767 <1933 : 3189».
Der prozentuale Anteil der Ausländer stieg von 23% im
Vorjahr auf 28,6 % im Jahre 1936. Die Gesamtzahl der
Besucher in der Zeit vom 1 . Januar 1936 bis 30. Sep¬
tember 1936 beträgt 109 428 gegenüber 94 790 im Vorjahr ,
so daß eine Zunahme von 15,4 % zu verzeichnen ist.
Es entfallen auf Deutsche 79 277 <1933 : 71 988» und aus
Ausländer 30181 <1933 : 22 807) . Der Anteil der Aus¬
länder beträgt 27,6 % gegenüber 24,1% im Jahre 1985 . —
In Konstanz wurden im Monat September 14 493
Fremde mit 27 501 Uebernachtungen , darunter 1731 Aus¬
länder mit 3462 Uebernachtungen gemeldet . Die Jugeno -
herberge wurde von 1920 Wanderern besucht. Guten Ver¬
kehr hatte auch die Bodenseefähre mit 97 722 beförderren
Einheiten , darunter 13 633 Kraftfahrzeugen und 74 011
Personen .

Kuliurkundgebung der Grenzecke
Ein neues Werk Hermann Burtes

* Lörrach , 14. Okt . Den Höhepunkt der Veranstaltun¬
gen des Lörracher Herbstfestes brachte am Dienstagabend
im großen Lörracher Festzelt der Heimatabend . Das
kulturelle Wollen der Südwestecke konnte nicht stärker in
Erscheinung treten als durch die Gegenwart zweier Dich¬
ter , die hier im Rheinwinkel leben und schaffen und zu
bedeutsameu Repräsentanten deutschen Schrifttums em¬
porgestiegen sind : Hermann Burte und der Deutsch -
Schweizer Jakob Schaffner .

Aus den Begrützungsworten des Bürgermeisters
Boos sprach der berechtigte Stolz der Grenzeckc
darüber , daß beide Dichter , die in ganz Deutschland be¬
kannt geworden sind , hier im badischen Oberland wir¬
ken. Tie auserlesene Programmfolge bot den echt stim¬
mungsvollen Untergrund für den Vortrag der beiden
Dichter .

Jakob Schaffner , der bei seinem Erscheinen herzlich
begrüßt wurde , sprach von der Freude , die er darüber
empfinde , jetzt wieder in seiner Mutterheimat weilen zu
können . Er sprach von den reichen Eindrücken , die er in
den letzten Jahren in Deutschland gewinnen durfte , von
denen das Erlebnis der Volksgemeinschaft
das tief st e und ein drucksvoll st e war . Hier an
oer Grenze spüre man ganz besonders , was es mit dieser
Volksgemeinschaft auf sich habe . Denn in seiner Vater¬
heimat in der Schweiz seien erst die ersten Regungen
hierzu vorhanden . Freudiger Beifall erscholl , als Jakob

Schaffner an das Volk der Grenzecke appellierte , daran
mitzuhelfen , daß die abgebrochenen Brücken
wieder aufgebaut werden , denn der Rhein sei der
große verbindende alemannische Strom zwischen beiden
Ufern . — Dann las Jakob Schaffner einen Teil aus sei¬
nem vorjährigen Festvortrag in Freiburg „Das Heim¬
liche Alemannien " vor und anschließend vier Gedichte , in
denen bas heiße Heimatgefühl und die tiefe Liebe zum
Vaterland in ergreifender Weise zum Ausdruck kamen .

Zwei Lieder leiteten über zum Vortrag von .Hermann
Burte . Er überraschte seine Lörracher Mitbürger mit
etwas ganz neuem . Ausgehend davon , daß er schon ein¬
mal bas Wagnis unternommen hatte , der bekannten
Trauerode von Gottsched in der Vertonung von Seba¬
stian Bach eine neue zeitgemäße Dichtung zu unterlegen ,
die den Gefallenen des Weltkrieges gewidmet war , gab
er bekannt , daß er auf Anregung der NS .-Kulturge -
meinde jetzt auch zu Händels „Judas Makkabäus " einen
Text im deutschen Gei st e geschrieben habe . Die
Uraufführung des Werkes stehe in Breslau demnächst
bevor . Diese neue Dichtung heiße „Held und Friedens¬
werk " . Es schildert die Not und den Wiederaufstieg des
deutschen Volkes , das von einem Helden geführt den Sieg
über den großen Feind und Zerstörer davonträgt . Der
Vortrag dieser neuen Dichtung , zu der Hermann Burte
jeweils die szenischen Erläuterungen gab , wurde für alle
Zuhörer zu einem starken Erlebnis .

Kleine badische Rundschau
* Wertheim , 14. Okt . <Ein Bein abgeschlagen .)

In Nassig ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall . Ein
Motorradfahrer wollte ein Fuhrwerk überholen , wobei
er den Besitzer und Lenker desselben , den 73jährigen
Schmiedemeister Jakob Adelmann von Nassig so unglück¬
lich anfuhr , baß dem Manne ein Bein glatt abgeschlagen
wurde .

* Uuterschüps sTaubergrund », 14. Okt . <9 6 j ä h r t g
gestorben .» Im hohen Alter von über 96 Jahren ist
hier die älteste Einwohnerin Frau Katharina Ouenzer
Witwe , geb . Krieger , verschieden .

sch . Mannheim , 14 . Oktober . »Motorradfahrer
lebensgefährlich verletzt .» In der Gartenstadt
Waldhof geriet ein Motorradfahrer auf einer noch un¬
fertigen Straße mit seinem Fahrzeug an einer sandigen
Stelle ins Schleudern . Hierbei stürzte der Fahrer und
trug dabei einen schweren Schäöelbruch davon .

Steinbach , 14 . Okt . »Vom Motorrad angefah -
r e n .» Auf der Hauptstraße bei der Merianschen Fabrik
wurde der auf dem Heimweg befindliche Bahnarbeitcr
Robert W a s m e r von einem aus Richtung Maulburg
kommenden Motorradfahrer angefahren und zu Boden
geworfen . Waömer , sowie der Motorradfahrer wurden
mit schweren Verletzungen ins Schopfheimer Kranken¬
haus gebracht .

* Jestettc « , Amt Waldshut , 14 . Okt . (Tödlicher
Unfall eines Radfahrers .» Unweit von hier bei
der Wegabzwcigung zum Reutehof fand der Fahrer des
Abendkursautos den 24 Jahre alten , erst kürzlich aus
dem Arbeitsdienst entlassenen Karl M a l z a ch e r mit sei¬
nem Fahrrad besinnungslos auf . Malzacher hatte einen
schweren Schädelbruch erlitten , dem er wenige Zeit spä¬
ter erlag . Vermutlich ist Malzacher mit seinem Fahrrad
auf dem abschüssigen Waldweg gestürzt .

Oer Gruß des Führers
* Lörrach , 14 . Okt . Die zu einem Kameradschafts¬

treffen am Wochenende in Lörrach zusammengekom¬
menen ehemaligen Angehörigen der 8. Landwchrdivisiou
hatten durch Oberst von Pilgrim ein Telegramm mit
einer Treuekundgebung an den Führer gesandt . Auf
diesen Trcuegruß hat nun der Führer wie folgt geant¬
wortet :

„Den zur Wicdcrsehensseicr an ihrem Ehrenmal ver »
sammelten Kameraden der ehemaligen badischen 8. Laud -
wehrdivision danke ich für die mir telegraphisch ausge¬
sprochenen Grüße , die ich in kameradschaftlicher Verbun¬
denheit hcrzlichst erwidere . Adolf Hitler ."

70 Jahre Feuerwehr Baden -West
K . Baden -Baden , 14 . Okt . Am kommenden Sonnrag

feiert die Freiwillige Feuerwehr Baden - Baden , Kamerad¬
schaft West , ihr 70jähriges Bestehen . Die Festsolge
sieht einen Festakt mit Ansprachen des Ehrenkomman¬
danten Ulrich und des Wehrführers , Bürgermeister
Kurt B ü r k l e , Schulcxcrzicren und Löschübungen un¬
ter Mitwirkung sämtlicher Löschzüge der Feuerwehr Ba -
den - Badcn im Horst - Wcsscl - Srhulhaus und den umliegen¬
den Gebäuden vor .

Er hat sich entschieden
' O Grabe « , 14 . Okt . Der Wirt und Kohlenhändler
B leier in Graben wurde bisher vom Arbeitsgau 27
beauftragt , abwechslungsweise an die Lager 2 , 3 und 4
Koks und Kohlen zu liefern . Er wird das in Zukunft
nicht mehr tun . Grund dafür ist folgender : In seinem
Lokal verkehren die Juden Weil und B ä h r. Die
Judenkundschaft sck>eint dem Wirt lieber zu sein als ver
Arbeitsdienst . Als kurz vor dem Ausscheiden ein Trupp
in dem Lokal „Hasen " des Herrn Blcier Abschied feierte ,
sangen die Arbeitsmänner auch das alte Kampflied der
SA . „ Ihr Sturmsoldatcn jung und alt " . Obwohl vte
Arbcitsinänncr als geschloffene Gesellschaft im Neben¬
zimmer saßen , stürzte der Wirt niie ein Wildgewordencr
in das Nebenziinmer und wollte den Arbcits -
männern das Lied verbieten . Tie Arbcits -
männcr sangen das Lied zu Ende , tranken ihr Bier aus
und verließen das Lokal .

0tif rctftert
609166

gut gelaunt ?
ROTH - BÜCHNER G . M . B. H. . BERLIN -TEMPELHOF.

SCHUTZMARKE '

Drei Schwerverletzte
* Lörrach , 14. Okt . Ein schweres Autounglück ,

das drei Schwerverletzte forderte , ereignete sich am
Dienstagabend gegen 10 Uhr bei der Wiesebrücke Lörrach -
Tumringen . Ein mit drei Erwachsenen und zwei Kindern
besetzter Personenkraftwagen aus Müllhetm fuhr mit
großer Wucht gegendenstarkenBrückenpfosten
der Brücke auf , wodurch der Vorderteil des Wagens
vollkommen zusammen gedrückt wurde . Das
Ehepaar Ludwig Fischer und eine mitfahrende zweite
Frau wurden schwer verletzt . Besonders der Mann trug
schwere Kopf - und Gesichtsverletzungen und einen Bruch
des Unterschenkels davon . Sein Befinden ist ernst . Die
beiden Kinder blieben unverletzt . Alle Jnsaffen fanden
Aufnahme im Lörracher Krankenhaus .

Messerstecherei
= Lihrach , 14. Okt . In der Schlageterstraße kam es

bei einer Eifersuchtsszene zu einer blutigen Aus¬
einandersetzung zwischen zwei Männern , wobei

der eine seinem Gegner mit einem Brotmesser meh¬
rere Stiche in die Brust und ins Gesicht beibrachte .
Die Verletzungen sind jedoch nicht gesährlich . Der Täter
wurde festgenommen .

Räuberleben eines Fünfzehnjähriger
— ühlingen »Amt Waldshut ) , 14 . Okt . Ein 15 Jahre

alter Bursche , der seinen Eltern ausgerissen war , machte
schon seit längerer Zeit die Gegend unsicher , indem er
Einbruchsdieb st ähle verübte und alle möglichen
Tinge mitnahm . Nach längeren Nachforschungen stieß die
Polizei in einem Heuschops auf eine regelrechte
Räuberhöhle , die das ganze Diebesgut enthielt , da¬
runter 12 Pfund Käse , Rauchwaren , Kleidungsstücke , Tep¬
piche, auch eine Uhr usw . Das nette Früchtchen wurde
einstweilen in Ortsarrcst gebracht , verstand es aber , dem
Wärter ein Schnippchen zu schlagen und wieder zu ent¬
kommen .

Lörrach , 14 . Okt . »Kind im Ge werbekanal er¬
trunken .» Im hiesigen Gcwerbekanal ist das 3 ' /-
Jahre alte Kind eines Lörracher Kaufmanns , das sich von
zu Hause entfernt hatte und am Kanal spielte , ins Wasser
gefallen und ertrunken .

2Tell e
I Wflrfal 10 Pfg .

uJtfitftafiidnJ&JisUffiu? ßiuq >di£ t{4'
sind die Rezepte , nach denen MAGGIS Suppen hergestellt werden . Machen Sie sich diese Erfahrung zu nutze .

c& HftM . VüL . MAGGI
s

SUPPEN

I -:



Seite 6 rersiidttk Donnerstag , 15 . Oktober 1936

Die Geburtenzahl in Baden steigt
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im zweiten Vierteljahr 1936

Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Landesamt

Die Zahl der Eheschließungen
ist auch im zweiten Vierteljahr 1936, verglichen mit dem
entsprechenden Viertel des Jahres 1935, znrückge¬
gangen . In den Monaten April , Mai , Juni des lau¬
fenden Jahres wurden in Baden 6160 Ehen geschlossen ,
gegenüber 6 958 in den gleichen Monaten des Vorjahres .
Das ist eine Abnahme von 793 Heiraten oder von 11,4
Prozent . In diesem Sinken der Heiratskurve kommt der
Eintritt der schwach besetzten Geburtenjahr ,
gänge der Kriegszeit in das heiratsfähige Alter
deutlich zum Ausdruck . Wie stark der Rückgang der Ge¬
burten in der Kriegszeit war , zeigt z . B . die Feststellung ,
daß im Jahre 1916 in Buden nur 31 058 Kinder lebend
geboren wurden , gegenüber 58 267 im letzten Vorkriegs-

Ausruf an alle!
Deutsche Volksgenossen und Volksgenoflinne »!

Mit der Preisgabe der Waffen uud im Gefolge damit
der Ehre, ist nach dem Jahre 1918 zwangsläufig die Not
in unserem Volke eingekehrt. Mehr und mehr Hai sie in
de» darauf folgenden Jahren überhand genommen und
als der Führer im Jahre 1838 die Macht in Deutschland
übernahm , stand Deutschland am Rande des Abgrundes .

Nur unter Einsatz aller Kräfte ist cs Führer und Volk
gelungen , die Not einzudämmeu uud das
Schicksal des deutschen Volkes zum Besse¬
re « zu wende «.

Aber immer noch — insbesondere für die Wiuterzeit —
ist die Not nicht völlig gebannt .

Zum vierte « Male nach der nationalsozialistische» Re¬
volution gehen wir in eine« Winter und wiederum gilt
es» das Wort wahr zu mache«, daß niemand in Deutsch¬
land Hunger » oder frieren soll .

In einem gewaltigen Appell hat der Führer alle Deut¬
schen aufgerusen . Wie in den vergangene « Jahren wird
auch dieses Mal der Appell des Führers in den Herzen
aller anständige» Deutschen Widerhall finden und uns
alle zu « och größerem Einsatz und Opfer an¬
sporne«.

Darum gehen auch wir im Grenzga « Baden mit
voller Zuversicht in das neue Wiuterhilsswerk in der
Ueberzeugnng , daß sich jeder einzelne Volksge¬
nosse — sei es als Spender oder als Helfer — in die
gemeinsame Kampffront eiureiheu wird.

Heil Hitler !
Dinkel ,

Gaubeaustragter für bas WHW. 1936 37.

fahr 1918 . In den Jahren 1917 und 1918 war die Ge¬
burtenabnahme sogar noch größer . Neben dem Rückgang
des heiratsfähigen Nachwuchses muß bet dem Sinken
der Eheschließungszahl auch , wie schon in früheren Ver¬
öffentlichungen des Badischen Statistischen Landesamtes
eingehend dargelegt wurde, berücksichtigt werden, daß die
Mehrzahl der vor der Machtübernahme wegen der Wirt -
schaftSkrisis unterlassenen oder aufgeschobenen Eben in¬
zwischen nachgeholt worden ist . Die Zahl der Heiraten

ist im zweiten Vierteljahr 1936 wesentlich höher , als im
gleichen Viertel des Jahres 1932, in dem sie 4834 betrug.
Im Vergleich dieser beiden Vierteljahre ergibt sich eine
Zunahme von 1326 Heiraten oder von 27,4 Prozent .

Die Zahl der Geborene »
hat sich im zweiten Vierteljahr 1936 weiter erhöht
und zwar ist sie von 12 462 im gleichen Viertel des Vor¬
jahres 1935 auf 12 805 gestiegen . Das ist eine Z u «
nähme von 343 Geborenen oder von 2,8 Prozent . Für
das zweite Viertel des Jahres 1932 lautet die entspre¬
chende Zahl 10107,- es ist also gegenüber diesem Jahre
vor der Machtübernahme eine Zunahme der Geborene»
um 2 698 oder 26,7 Prvz . festzustellen . Von den 12 805 Ge¬
borenen waren 287 jim Vorjahr 270 ) totgeboren, so daß
sich die Zahl der Lebenügeborenen auf 12 518 lim Vor¬
jahre 12192) beläuft. Im zweiten Vierteljahr 1932 be¬
trug die Zahl der Lebendgeborenen 9 841.

Gestorben
sind im zweiten Viertel dieses Jahres 7 248 Personen
lohne Totgeborene) gegenüber 7 455 im gleichen Viertel
des Vorjahres . Es ist also eine Abnahme der Sterblich¬
keit zu verzeichnen und zwar um 207 Fälle oder um 2,8
Prozent . Dagegen ist die Säuglingssterblichkeit etwas ge¬
stiegen und zwar aus 794 gegenüber 728 in den Ver-
gleichsmonaten des Vorjahres . Die Zunahme beträgt
hier 71 oder 9,8 Proz . Auf 1 000 Lebendgeborene kom¬
men 63 Kinder, die das 1 . Jahr nicht überlebt haben. Im
zweiten Vierteljahr 1935 waren es 59.

Der Ueberschuß der Geborenen über die Gestorbenen
beziffert sich auf 5 270 Köpfe . In den Vergleichsmonaten
von 1935 belief er sich auf 4 737.

Wetterbericht
de « RelchSwettcrdlensteS, AuSgabeort Stuttgart

Vorhersage : Bei westlichen bis nordwestlichen Winden
unbeständiger Witterungscharakter . Nach kurzer Aufhei¬
terung wieder meist Bewölkung und zunehmende Nie -
berschlagsneigung. Temperaturen etwas wechselnd, aber
keine wesentliche Abkühlung. Stellenweise Frühnebel .

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temperatur Nied,-

chlag
mm

ti
c £
tn

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nach

Wtrthein ) bedeckt 6 12 5 0 .0
KönigstuhJ 762 .2 Nebel 5 10 6 0.0Karlsruhe 762. 1 bedeckt 8.0 11.4 8 0,0
Baden - Baden 768.2 Reeen 8 12 3 0,0
Bad Dürrhein ) Regen 4 11 3 0,0
St Blauten Kesen 2 10 7 0.0
Badcnweiler 760.« bedeckt 7 11 6 0,0 —
Bchaninsland 0,0
Feldberg 636 .1 Nebel 0 2 —0 .4 0,0 —

Rheinwafferstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 264 —13
Rheinselden 260 — 5
Breisach 167 — 3
Kehl 293 — 1
Maxau 450 — 6
Mannheim 358 — 6
Caub 240 — 5

Hakte pasitioJxskcLmpfle
Zu den süddeutschen Fußbüll -Meisterschastskamvsen am 18. Skiober

Obwohl die an der Reise nach Schottland und Irland
teilnehmenden deutschen Nationalspieler am nächsten
Sonntag noch nicht wieder zurückgekchrt sein werden, da
ja das Spiel mit Irland erst am Samstag stattfindet, ist
in der süddeutschen Fußball -Gauliga doch ein ziemlich
umfangreiches Meisterschafts -Programm vorgesehen . B a-
d e n und Württemberg wollen alle ihre Vereine in den
Kampf schicken, Südwest und Hessen warten mit je vier
Spielen auf und auch der Gau Bayern ist mit drei Be-
Segnungen noch recht aktiv .

Diese gute Besetzung des Meisterschafts -SonntageS ist
recht erfreulich, können doch der schon ziemlich in Un¬
ordnung geratene Terminkalender und nicht zuletzt die
noch stark in den Kinderschuhen steckende Meisterschaft
selbst eine raschere und reibungslosere Abwicklung der
Spiele gut gebrauchen . Andererseits ist das Jntereffe des
Publikums viel reger und die Spannung viel größer,
wenn am Sonntag im Gau alle Mannschaften im Kampfe
stehen, als wenn zu viele „Feierschichten " eingelegt wer¬
den müssen.

Die Spiele des nächsten Sonntags können manche
Aenderungen im augenblicklichen Stand der Tabellen
bringen . Die 21 Begegnungen weisen meist solche Geg -
nerschaften auf, für die Gewinn oder Verlust der Punkte
zugleich einen höheren Tabellenplatz oder das Abgleiten
vom bisherigen Rang bedeuten . Darum darf die süd¬
deutsche Futzballgemeinde auch an diesem Spieltag über¬
all harte und spannende Kämpfe erwarten , deren Er¬

gebnisse wertvolle Aufschlüffe über den Weitergang der
diesjährigen Meisterschaft bringen werden.

Harte Positions-Kämpfe
werben sich am Sonntag im Gau Baden entwickeln.
Die führenden Vereine haben — bis auf den SV . Wald¬
hof — schon alle mehr oder weniger Verlustpunkte auszu¬
weisen und werden natürlich alles versuchen , dieses uner¬
wünschte Konto mit neuen Zugängen möglichst zu ver¬
schonen . Klar sollte jedoch sein, daß der Meister
Waldhof gegen den Neuling Spvgg . Sandhofen siegt und
dadurch weiter ohne Verlustpunkte bleibt. Etwas schwe¬
rer dürfte es der VfR . Mannheim haben , der zu Haul ^
gegen den Karlsruher FV . antreten muß . Die Karls¬
ruher erlitten bereits vier Niederlagen und konnten erst
einmal siegen. Die Lage der Mannschaft ist daher sH?"
ziemlich brenzlich , und man kann verstehen , wenn sie stw
in Mannheim mit allen Kräften ihrer Haut wehrt. Da
aber die Rasenspteler zur Zeit auch nicht besonders fo *’
telfest sind , ist es leicht möglich, daß sie auch diesmal wie¬
der einen Punkt abgeben müssen. Von großer Bedeu¬
tung ist der Kampf in Freiburg zwischen dem Freiburger
FC . und dem 1 . FC . Pforzheim,' die Psorzheimer halten
die Tabellenspitze , sür sie geht es darum, auch weiter t"
Front zu bleiben . Die Freiburger stehen mit 5 : 3 Punk¬
ten auf dem dritten Platz und sie können im Falle eines
Sieges sogar Tabellenerste werben . Es wird also einen
harten Kampf geben , dessen Ausgang vollkommen offen
ist . Germania Brötzingen sollte zu Hause gegen den Vs^>
Neckarau siegreich bleiben können und der VfB Miim -
burg dürfte gegen den Neuling Rastatt 04 efnen vollen
Erfolg erzielen.

\SpOKt in »•

Die ONS . fiat die deutschen Meister des Motorsports
bestätigt . Es sind dies : Bernd Rosemeyer sStraßen - und
Bergmeister der Kraftwagen ) , E . Klug« (250 ccm DKW. ) ,
H . Fleischmann (350 ccm NSU .) , I . P . Müller (500 ccm
DKW. ) , K . Braun (600 ccm DKW. - Seitenwagen ) und
H . Kahrmann ( 1000 ccm DKW.-Seitenwagen ) .

Die Irische Fußballelf wird ebenfalls zum Länber-
kampf gegen Deutschland am 17 . Oktober in Dublin um¬
gestellt werden muffen , da der Halbrechte Duggan von
seinem englischen Verein nicht freigegeben wurde.

England trägt am Samstag , 17. Oktober, in Cardiff
das erste Länderspiel zur britischen Länderspielmeister¬
schaft gegen Wales aus . Hierfür haben die Engländer
folgende Mannschaft namhaft gemacht : Holdcroft ( Pre¬
ston Northend ) : Sproston (Leeds United) — Catlin (Shef¬
field Wednesday) ; Smalley ( Wolverhampton Wand . ) —
Barker — Keen (Derby County) : Crooks (Derby
Eonty) — Scott (Brentford ) — Steele (Stoke City) —
Westwood (Bolton Wand.) — Bastin (Arsenal) .

Estlands Amateurboxer schlugen am Montagabend in
Stettin eine pommersche Auswahlvertretung mit 12 :4
Punkten .

Der HE. Wacker München nimmt am Wochenende
(17/18. Oktober) an einem internationalen Hockeyturnie
in Lugano teil. Die Gegner der Deutschen sind
Lyon , Graßhoppers Zürich und HC . Lugano.

Paul Zielinski , der bekannte Mittelläufer von Unio"
Hamborn und Nationalspieler der deutschen Fußballelf,
geht ein Jahr nach Berlin , um sich dort für bas Exawe
des Sportlehrers vorzubereitn .

Südwests Amateurboxer , die am Montagabend j
*

Frankfurt a . M . der Staffel Westfalens gegenüberst "^
den, unterlagen vor 2000 Zuschauern mit 6 : 10 Punkte -

Richard Saman, Englands bekannter Autonwbî
Rennfahrer , stieg bei den Probefahrten der Daiwle
Benz AG. auf dem Nürburgring in den stlbergra»
Mercedes-Benz und zeigte große Fahrkunst.

Die französischen Rennfahrer Benoist und Vevro"
schufen mit dem neuen Bugatti auf der Bahn von St”“
Montlhöry sechs neue internationale E
schwindgkeitSrekorde der Klaffe über 3000 o
5000 ccm.

Kilssrallse 6 EftOlt Br606nZ6f Eing. Ham Sachsst, .
Staat ). Lotter e- Einnnhme . Jetzt 1. Klas -e , V* Los RM . 3.—.
Verb DeutrcherWysMullerAuskunftelen .Elnzelber .ab RM .4.—

/ -
^

Habe mich als 2 >aflftClCZt niedergelassen

Dr. Erich Niederstrasser
72280 prakt . Zahnarzt

Karlsruhe-Daxlanden , Turnerstrasse 15
Teltfon 8339 Ecke Hördtstraße.

Sprechstunden : 9—12 u. 3 —7U ., außer Samst . nachm.
V s

Zu Verkaufen
Zu betf . 1 w . Brtt,
1 Schrank , 1 Walch -
kom., 1 H.-Nederz.,
I W. T .-Pklj u .sonst .
D .-Mrlder. « 380

! Soflenltr , 13 , dart.

Zu vermieten
Laden

mit 3 Schaufenstern
evtl, mit Wohnung, in der Bahnhofstraße,
bei der Karlstrahe . zu vermieten. (69493

Baugeschäft Wilhelm Stöber
RNppurrerstraste l3. Telefon 87.

12-14 schöne
Büroräume

in guter Sa«« Bahnbossir. , bei bet Karl ,
fttagc. mit Zeniralbetning . auf sofort zu
bermteten . Baugcschtst Wilhelm Staber,
Rüppurrerftratze 13. Telefon 87 . («9192

Möblierte?
Mans . -Zimmer

mit Pens , hu beim.
Zu erfrag, unt. Nr.
7878 im Führer.
Leer . hei »b. Zimmer
sof . ob. sp. zu berm .
Wetzbecher, Niippur.
rerstr . 2, H. 4 . St .

( 7387 )

Schiin . leer . Zimmer
Nähe Hauptpost auf
15 . 10. zu bermtet.
Angebote unt. 73t!8
an den Führer.
Gut möbl. (7400

Zimmer
sof . billig zu Perm .
Bittoriaslr . 1 , III .

MM . Zimmer
zu verm. Zu erfrag.
Aorastr. 17 , Zlgar«
rengefchäft. ( 7357

Gut möblierte-

Zimmer
an derufslät . Herrn
zu Perm . Bahnhofs-
nähe. Zu erfrag, u .
Nr . 7384 im Führer.

Möbl.Zimmer
i . Zentr., sofort zu
Perm . Zu erfr . unt .
Nr . 787g i . Führer
Gut miibl . Zimmer
mit Frühst. , 25 M .
sofort ob . später zu
vermieten. (7898
Boraft«. 32 , III . ,t .

Leer. Zimmer
MÜhlSurger 2tr . 4 ,
3 . Stock , links , per
sofort an aNelnltek ).
Herrn od . Dame zu
vermieten. Mh . dch.
A . Reimann , HauS-
verwalt ., Karlsruhe,

Kaiferstrahe 211,Tel . 2280 . (72282

Schöne
23 .-MÜllllNg
<Gas . elektr . Licht )
östl . Kaisers « ., Set ,
tenbau, auf 1. Nob .
zu bermieten. Zu¬
schriften unter 7394
an den Führer.

3 ZIIMN
mit Zubehör, auf
15. Dez . zu berm .
Angebote unt. 7858
an ben Führer.
Schöne ( 7361
4 Zimmer-
Wohnung

Küche u . Bad, auf
1. Novemb . zu der -
mieten. Zn erfragen
bei Alfr . Deppe,
Karlsruhe , Silcber-
str. 33, Alvstedlung.

Möbl.Zimmer
Mil besonder. Eing .
zu vermieten. ( 7895
« chfNerstr. 2t , II .

Möbl.Zimmer
sof . zu verm. (7316
Schützenstr . 74 , I .

Möbl.Zimmer
mit fl . Wasser und
eigen. Eingang , aus
l . II . zu vermiet.
Nübpurrerstr. >9 , II

(7284t )
Wohn. « . Schlafz.,cvll . a . geteilt, t. gt .
H ., Zentr.-Hzg ., an
berufst . H. zu bm .
Kaiferallee 24. 7371
Schöne 47381
2Z .°WOlIl1l1g
sofort zu bermieten.
Betfortstr. 3 . 3 . St .
Zu erfr . Kronenstr .
53, Wirtschaft .
2 Ztmmer-Wohnung
Weitst ., 4 . St ., an
ruh. Leute zu berm .
Angebote unt . 7377
an den Führer.

Einige gebrauchte
6 (i) teiöiiini (ti.

gut erhalt. , z. Verl .,
auch Raten . ( 7374
Müller , Olhmvia ,
Waldstr. I I . 7374
1 Paar kompl . 8 » ,
Orig . Norweg ., 2,10
n>, m . Schuhe, neu,
Gr . 44 , z . bk. Rebe.
utusstr. 8 , b. Weller.
Zu Verls . Schlafzz.,
Elche , mod . Büke » ,
risch » Stühle,Küche,
Tiw ., wst. 3tür . Sp .-
Schranf, Nöhmasch .
bill . Fröhlich,
Uhlanbstr. 12 , An-
u . Verkauf. ( 7376

Karlsruher
LebensveraichenmgBbankA:G.

— Urfprung 1835 —
Verilchertingsbeftand rund 720 Millionen RM.

Mitglied aer Wlrtfchaftsgruppe PrivatveHldierung

A .T.
Motorrad, 350 ccm ,
Gel . Sport , nur
eingefahr., zu 75 %
v. Anschoff .<PreIs t.
Auftrag : ( 72573

NEU.
Block, 500 ccm, Neu¬
wert., 470 ./# , z. vk.

Sendelvach.
Sofienstraße 87.

kür Karlsruhe und Umgebung suchen wir einen weiteren

Berufsvertrefer
mit guten Umgangsformen und besten Beziehungen . Gründliche
Ausbildung Ständige Unterstützung nach besonderem System .
Angemessene Bezüge . EntwicklungsfähigeLebensstellung. Bestand
kann übertragen werden Direktionsvertrag. Bewerbungen an die

Karlsruher Lebensverflcherungsbank A.- G.
Karlsruhe I. B . , Kalaarallaa 4

Opel 4/16
Nraersrri,

mit allen Schikanen,
sofort zu verkaufen.
Wagen steht Don¬
nerstag , 12—13 U.,

Opel-Garage,
Ritterftratze. ( 7405

72659

Mietgesuche
BerufSt. ?lrüul. mW
öjflDr . Mävch . sucht !

mies Selm
evtl, mit AamUieN '
anschlutz . Zuschrif¬
ten unter Nr . 7401
an den Führer.

hastenwtigen
ab RIKli 3S«a
Klappwagen v.

RHfl. 11a- an
Kinderoetten

um . is-
Chrisimann

Kaiserstraße | 35
neben Schöpt

Zu raufen gesucht
weitz . Herd , l' hatse -
lang ., kt. Ofen, Bett
m . Federbett u . 1
ob. 2türig . Schrank .
Fröhlich, Uhsandstr .
12 , Tel . 6800 . ( 7375

1 gr., leer. Zimmer,
evtl. 2 kleinere , a .
Mans . , m . Licht u .
Wall., bzb ., b. Haus ,
elgent . , f. alleinsteh,
berufst . Frau a . t .
Nob. evtl . früb . zu
miet. gef . Angeb. m .
Bretsang u . 7387
an ben Führer.

Kaufaesuche

Ofen
gut erb ., zu ff. ges .
Äug . mtl Preis unt.
7408 an b. Führer.
Polierter , gut erh .

Waschtisch
sow . ein Warcnrcgal
z. lauf . ges . Ang . u .
7390 an b. Führer.

Stellengesuche

Wo findet strebsam .
Autoelektrilrer

mit Führerschein
Mlontiirstelle.
Angeb. unt . 72848
an den Führer.

22 I . , das schon in
Stellung war, sucht
auf 1. II . Stellung
tu gut . Laus ober
frauenlosen Haush.
Zuschrift , unt. 7370
an ben Führer.

Berufstätiger Herr
( TipI .>Ing .) sucht
per sofort ( t5 . 10 .)
sehr gut möbliertes
Zimmer, mögl. Bnd-
benützg ., Nähe H .-
Bahnhof bevorzugt.
Angebote unt. 7359
an ben Führer.
Ig . Handw., i . gut
Stellung , sucht
1 od. 2 3 .-2B .
auf 1. 11 . 36 ober
Ipäl. Angcb. u . Nr.
7372 an b. Führer.

Verbreitet
den Führer

Offene stellen
Nur Abschriften

der , Original e Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rück steife der Bilder
stets Manien if . Abschrift
des Be werbersangeben

Reifender
welcher bet Friseuren, Drogerien usw. In
Düdwestdeutschland eingesührt ist , von
letstungSsähtgem Hau» per sofort gesucht .
Feste Spesen und Provtflon . Angeb. »nt .
7352 an den Führer,

Vertreter
gesucht.

für d. Verkauf eines
Mossenartilels . Ho -
her Tauerverdienst.
Zuschrift , unt. 7392
an den Führer.
Gesucht kräftiger

Junge
der Lust hat baS
Mehgerhanowert zu
erlernen. Angebote
mit Lebenslauf unt .
72842 an b. Führer.
Kräftiger ( 72643

Mehger-
lehrling

sofort gesucht . Be.
bingung : gesund,
ehrlich u . gt. Schul,
»sugntsle. ( 72643

Metzgerei
Fritz Schäfer,

Martcnstratze 2.
Auf t . Nobbr gew.

für wöchentlich vier
Abende von 17—20
Uhr gesucht . Vor-
stellung vormltt . im
Kransenhau« . Prof .
Dr . mrd . H. Storch .

( 72281 )

Gtunfcenlrnu
per sofort gesucht .
Nötiges , ( 7391
Hübschstratze 1, IV .

ftflt einfaainqe
(fcelcarvtbeÜA*• nidaeti

von Vrivaren Oe»
tränt » t» ti au >

» Pfg .
pro Millimeter.

Kranianrzeuge
An» und verkauf

Adler-Trumpf
1,7 Ltr.

tn sehr gutem Zustand, äsacher
Bereisung , zu «erkausen . Ange¬
bote unter 7235 an d. Führer.

Motorrad-
Fahrer !

Ihr verstürztes
Fahrzeug in die
Spezial .Werkstiitie

Ausführung sämts
Löt - u . Schwettzarb .
Benzintanks f . leb .
Tpp . Srndetbach,

Sofienstratze 87 .
( 72575)

DKW.
208 ccm, Satteltanl .110 M , Standard
2(iO ccm, Satteltank.
160 M,, %sm . 200
ccm , 60 Jt , » MW
750 ccm, Satteltank
460 JH, zu verkauf.Werner, Schützen ,
ftr . 59, Kraftfahrz.

( 72644 )

Unterricht

Bauplatz
in Nähe der Stadt ,
für Einfamil .-HauS
zu kauten gesucht .
Zuschrift , unt. 7369
an den Führer.

gu !« Lage, i . Karls¬
ruhe, etwa 3X4 Z .
Bah, Zentralheizg. ,
iftarage, v . Deldsttn^
ferent zu saufen ge ^
sucht. Zufchrtst . u
7386 an d. Führer.

TechnischeArbeiten
Konslrult. -Werlstatt.
zetchnungenall . Art,
auch Berechnungen,
fertigt gewissenhaft
u . schnell an . Slm
geböte unter 72628
an ben Führer.

Misch., Steno.,
Bucht., Kautm.
Rechnen usw.

beginnt .
Der Unterricht
in diesem Kurs
findet nachmit¬
tags statt .
Unverbindliche
Auskunft
Handelsschule

„mERHUR "
KarlstraB « 8
K’ruhe .Tel , 2018

Verloren

Zulassung
für Personenwagen
IV B 61896 verlor.
Abzugebcn im Fllh-
rerverlag. (71745

AldlllN !
Anzeigenschluß

t . unsere Abend
ausgabe .

10 Uhr

Amtliche Anzeigen

L «->>' 1
Handelsregister : Firma Michael

Kaufmau » Süluic tu Kehl. Kauf¬
mann Äosef Kaufmann ist durch
Tod aus der Gesellschaft ausaeschte-
den. Die Gesellschaft ist autgeliist .
Die Firma ist erloschen. (71685)

Kehl, den 5. Oktober 1836.
Amtsgericht .

c Raftati 3
-
Das landwirtschaftliche "

« « ftta*
dnngsverfahrcn sür Wilbclm „eb-
itud dessen Ehefrau « arotiuc
Lauer in Hüaelshcim
nach Bestätigung des Entschü>"^ g86s
vlans aufgehoben .

Rastatt . 8 . Oktober 103«-
Entschnldnnaöamt ^

ftnufl6culj#c®Dtf?

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater und
Schwiegervater

Bnarot o. d. Heinrich Fels
Hauptmann d. L. a. D .

Ist im 78 . Lebensjahram II Oktober sanft enlscbla^
w

Wir haben Ihn am 13. Oktober im Kreise der Farn
beigeselzt .
Allensbach a . Bodensee . den 13. Oktober 1936

Für die trauernde Familie :

Frau Marie Fels $?eb vre-- '- '

Statt Karten.
Meine liebe Frau . Mutter und Tochter

Frau Käthe Speck
geb . Dummermuth

ist Im Alter von 33 lahren nach kurzem , schwerem
Leiden plötzlich verschieden .
Kornwestheim , den 13. Oktober 1936

In tiefer Trauer:
Karl Speck und Kind.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Statt Karten . Todesanzeige
Dienstag nachmittag 5 Uhr entschlief sanft n»eh ^u ,
schwerem Leiden im Alter von 56 Jahren mein i?111® ,
siebter treubesorgter Gatte , Bruder , Schwager und Un

Herr Wilhelm Stein
Gastwirt zum Goldenen Kreuz

Karlsruhe , den 14. Oktober 1936
Karlstraße 21a

7264«

Im Namen der trauernden Hinterblieb

Frau Frieda Stein , geb . Holste«

Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 15 '
nachmittags 3 Uhr, von der Fiiedhofkapelle au
Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

Oktober .
statt.
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£ßfce#u'o££e Nledeh£ag& ui QjIguSqom
brutsche Kußballelf mit 0 :2 (0 :0 besiegt - Sroßartiges Cvlel beider Mannschaften - Bis 6 Minuten vor Schluß nur 0 :1 für Schottland

Di » 14. Okt . (Drahtbericht des „Führer " .)
Der 9

°l e Fußball - Schlacht in Glasgow ist geschlagen ,
lank ,

buß
^ballänberkampf zwischen Deutsch¬

er Schottland gehört der Vergangenheit an.
über b

aww nicht so vermessen , einen Sieg unserer Elf
ten hervorragende schottische Vertretung zu erwar -
crivn^ "ieSmal alle Vorteile auf ihrer Seite hatte. Aber
vorr/unssgemäß schlug sich unsere Mannschaft ganz her-

genü und unter den gegebenen Verhältnissen muß

gegen uns und mit den Schotten, die in der 84. Minute
durch Dolaney ein zweites Tor erzielten und
damit die Begegnung endgültig zu ihren Gunsten ent¬
schieden.

Zusammengefaßt darf gesagt werden, daß die deutsche
Mannschaft ihr Bestes gab . Nur der wird enttäuscht
sein , der allzuviel erwartet hatte, der vergaß, daß die
schottischen Fußballer zusammen mit den Engländern zu
den Besten der Welt zählen, daß fast die gleiche schottische

*«* .M
i
t

" *

Dem Kampf entgegen ! (Weltbild. « .)
Dt « beuttche Fußballmannschaft bei ihrer Ankunsl aus dem Flugplatz Eroydon bei London , von wo sie zu dem Länder »

kampf Deutschland — Schottland nach Glasgow weiterrelste .

ftt
* 0 : 2 » SR i e ö e r I a o e

u» , ° u s ehrenvoll
von Deutschland alS

ehrenvoll angesehen werden, wenn eS
To » schmerzt, daß unser Sturm nicht ein einziges
Lo ^ ^ wege brachte . Genau wie vor Jahresfrist in
»ber ^ Segen England gab es eine „zu Null - Niederlage",
dep

6ie deutsche Mannschaft kann für sich beanspruchen ,
(>. Gegner zur Hergabe seines ganzen Könnens

"'"" gen zu haben.
50 800 Zuschauer slud begeistert

j
* 50 000 schottischen Zuschauer , die sich auf

fujjl
" latz der Glasgow RangcrS im Jbrox - Park ejnge -

hatten, sprachen in der Pause mit Hochachtung
dt, , . Er deutschen Elf , denn es war ihr gelungen,
V >r

**e Halbzeit ohne Verlusttreffer zu überstehcn und
baS schottische Tor wiederholt ernstlich in Ge -

iu bringen . Selbst als der famose schottische RechtS-
Dolaney den Führungstreffer stir sein Land

dangen konnte .war der Sieg der Gastgeber noch kei-
gesichert. Bis wenige Minuten vor Schluß be¬

ll^
" "och durchaus die Möglichkeit für Deutschland ,n Ausgleichstreffer zu erzielen, aber das Glück war

*40

" " " ' iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiimiiiiiiiiMiii

Se « tc im Reichssender Stuttgart
HÜ

* . 8' 1».»«« :. Drühkonzerl . geben
i bi* b - r Paule von 7 .UV 17.15 Gespräch zwischen einem
tos <J.S 7-10 : Frühnachrichiei !.

i "« bericht, Baucrnsunk ,°4» Gymnastik .
Breslau :, Für die

tz
'beit- kameraden in den

». ,."" °ben Unterhaltung«-'4« °"zer,.

Patentanwalt und einem
Patcntsucher .

18.10 „Träume am Kamin ".
Klavierstücke v . Mar Reger.

19.00 „Hcrbstmanöver ".
19.10 Au« Karlsruhe: Scho aus

-- . . Baden.
]. ^ “Sfraucn , laßt nichts 20 .00 Nachrichtendienst .
llÜfcn ?i" men !“ 20. 10 30 Minuten Kleinkunst .

tieM'n 8 en - 20.10 Aus Mannheim! „Die
-to ^ ur dich , Bauer !" Baye , die klimp 're , die

>, k»
"

, München : Mittags - Baßtrummcl brummt d >-
d , *- deldum ". VolkSmustk auS

* st»» Wetter , Nachrichten . Nordbaden .
München : Mittags - 21 .25 Berühmte Arten u. Duett»

^ aus Berdi-Opern .
I>. ETeutichlandsendcr : 22.00 Zeit, Nachr ., Wetter , Sport
>,70 , > tIe < von zwei bi « drei . 22 .30 Lieder und Schallplatten .

^ tm Weinberg ". 23.00 Aus Mannheim: „Ignaz
Deutschlandsender : Holzhauer ". Der Hoskapcll-

d,- am Nachmittag . In Meister Karl Theodors.
u,c v . 16.50—17.00 : 21 .00—2.00 Au» Franksurt :“tan wir oft vorüber - Nachtkonzert .

und im
4« » .̂ 'rgymnastik .

Deutschlandsender

Il^ deu«? " Wein in der
Küche.

Vu «., if el spricht - Der

'
345 Wetterbericht .

IjT * »e-- : ' UmJ-0o
Zetter.

Mittag.Nachrichten.
15 . , 'Btoi

‘
,1’ 1“ • BSrscnberichte.5 r ->« »?"uüinweise .

15., »itz.H? "^" rcich in Mese -
IzL rw,7btawald°.

tc t Pianisten.» ii <-et
loi*

SaiatrH !< *« spricht,

spielt.

19.00 Guten Abend , lieber Hö¬
rer ! Lob der Netnen Freu¬
den .

19.15 Deutschlandecho .
20.00 Wetterbericht u. Kur,nach -

richten.
20 .10 „ Herbstgesährten ". Sine

Erzählung für den Rund¬
funk.

21 .00 AUS Hamburg : .. . . . und
abends wird getanzt !"

22.00 Wetter - , TageS- u. Sport.
Nachrichten .
Anschl . : Deutschlandecho .

22.30 Eine kleine Nachtmustk.
23.00— 21.00 Zur Unterhaltung

(Schallplatte») .

Nationalmannschaft im April dieses Jahres in London
gegen England unentschieden spielte und daß dieser
Gegner an diesem 14. Oktober in heimischer Umgebung
einfach unwiderstehlich wart

Eine große Leistung der Deutsche«
Man kann lange in der Geschichte der deutschen Fuß¬

ball-Länderspiele blättern , ehe man eine ähnlich
große Leistung findet , wie sie von der
deutschen Elf am Mittwoch in Glasgow ge¬
gen die schottischen Berufsspieler gezeigt wurde. Aus¬
schlaggebend für die gute Gesamtleistung unserer Ver¬
tretung war die Tatsache , daß ein ehrlicher Kame¬
radschaftsgeist herrschte , daß sich alle Spieler von
Anfang biS Schluß mit allen Kräften « tnsetzten und baß
sie auch dan» nicht die Ruhe und die Uebersicht verloren ,
als die Schotten mit aller Macht auf eine Entscheidung
drängten und zwischen der 80. und 90 . Minute das
deutsche Tor unter höchsten Druck setzten. Einen aus¬
gesprochen schwache » Punkt gab es in der

deutschen Mannschaft nicht . Ganz hervorragend
mar das Schlußdreieck mit Jakob , Münzenberg
und M u n k e r t , das gleich in den ersten 15 Minuten ,
als die Schotten mit einer Generaloffensive aufwarte¬
ten, seine große Klaffe unter Beweis stellte und einfach
nicht zu erschüttern war . Ganz hervorragend wurde
Goldbrunner seiner Aufgabe als dritter Verteidi¬
ger gerecht. Er folgte dem gefährlichen schottischen
Sturmführer Armstrong wie ein Schatten und störte ihn
in seinen Aktionen so, daß er nur selten einen Schuß
anbringen konnte . Von den beiden Außenläufern betä¬
tigte sich der Schweinfurter Kitzinger überraschend
mehr als Aufbauspieler, während Janes auf der anderen
Seite in Zeiten der Not die Abwehr wirksam unter¬
stützte. Ein Gesamtlob verdient auch unsere Fünferreihe ,
obwohl ihr ein Torerfolg versagt bleibt. Unser „leich¬
ter" rechter Flügel Elbern - Gellesch konnte es in
technischer Beziehung mit den schottischen Vallkttnstleru
jederzeit aufnehmen. Vor allem G e l l e s ch wußte sich
oft recht wirkungsvoll in Szene zu setzen .

Der Mannheimer Siffling stand zwischen Elbern
und Urban alS weit vorgeschobener Mittelstürmer und
war ständig im Kampf mit der großartigen schottischen
Abwehr. Obwohl auch er keinen erfolgreichen Schuß an¬
bringen konnte , war seine Leistung eine vorzügliche .
Szepan fiel immer mehr die Rolle des Aufbauspielers
zu und dieser Aufgabe entledigte er sich wieder in mu -
stergültigex Weise . In der ersten Hälfte trat er auch alS
Stürmer oft wirkungsvoll in Erscheinung , dagegen
mußte er sich zum Schluß ganz der Abwehr widmen.

Unübertreffliche Leistung der Schotte»
Die Schotten stellten eine ganz hervorragende Elf

ins Feld , die an diesem Tag einfach nicht zu schla¬
gen war . In technischer Beziehung, in der Spiclauf -
fassung in der Durchführung waren alle elf Spieler Mei¬
ster, angefangen beim glänzenden Torhüter Dawson über
die beiden schlagsicheren Verteidiger Cummings und An¬
derson bis zu den Läufern Massie , Simpson und Brown .
Müsste und Brown waren in Abwehr und Aufbau gleich
gut, während Simpson nur in der Abwehr tätig mar und
als Stopper sehr wertvolle Arbeit leistete . Vor dieser
großartigen Läuferreihe stand ein Sturm mit fünf per¬
fekten Könnern . Ueberragend war vor allem der rechte
Flügel Walker und Dolaney , der auch die beiden Treffer
auf sein Konto bringen konnte . Armstrong wurde, wie
schon gesagt , von Goldbrunner in seiner Aktionsfähigkeit
stark behindert und auch der Linksaußen Duncan konnte
sich gegen Münzenberg und Janes nicht zur Geltung
bringen . So lag die Angriffsführung bei dem Halblinken
Mc Pail , der ebenfalls eine glänzende Partie lieferte
und an dem Erfolg seiner Elf großen Anteil hatte.

Serbstwal -taufmelstertckaft verschoben
Die auf den 18. Oktober, nachmittags 14.80 Uhr, ange¬

setzte Herb st waldlaufmei st erschaft wird mit
Rücksicht auf daß Handballstädtespiel Karlsruhe —Stutt¬
gart auf den 25 . Oktober verlegt. Start : 10.00 Uhr MTB .»
Platz. Ergänzend wird noch mitgcteilt, daß neben den
8 Kilometern für Aktive noch eine Strecke von 4 Kilome¬
tern für dies« Gruppe zur Durchführung gelangt. Der
Endtermin zur Abgabe von Meldungen ist auf den 20.
Oktober gesetzt .

JieKhuuMtt fcaupp, dta)JUHAi&A,
« 6 t pÄOJvi&K itn fcadspoAt

id 0

Vor nunmehr 85 Jah¬
ren begann der damals
10jährige feine Laufbahn
als Radsportler . Ueber
100 000 Kilometer hat
Rau pp in dieser Zeit
fleißig die Pedale tre¬
tend hinter sich gebracht .
Durch viele erste Preise,
die er sich in gutbesctz-
ten Rennen innerhalb
Deutschlands holte , wie
auch durch pünktliche
Teilnahme an den vor-
geschriebenenPflichtfahr-
ten hat er sich einen gu¬
ten Namen gemacht.
Allein im Jahre 1810
fuhr der damals 28jäh -
rige 22 000 Kilometer in
Nenn -, Mander , und
Trainingsfahrten , wie
solche für ü«n Straßenfahrer , der seinen Sport
ernst nimmt , unerläßlich sind . Ja noch dieses Jahr fuhr
er als 50jähriger zwei Straßenrennen , fünf PMchtwan»
derfahrten und die Kontrollfahrt des DRV . im RfL.
Diese letztere 180 Kilometer lange Strecke sgar in 5.08
Stunden , waS dem Sfachen an Zeit und Strecke entspricht ,
baS für das ReichSsportabzeichen im Radfahren für Män¬
ner erforderlich ist .

Neben dem Radsport trieb Raupp noch Turnen und
Leichtathletik . Go ist er der Gründer SeS TurnerüundcS
Büchig 1908 und konnte am 11 . Juli 1936 von KreiSfach-
schaftsleiter Durst die Kreisehrennadel und den Ehren¬
brief der DT . entgegennehmen. Seit nahezu 16 Jahren
wiederholt sich seine Bestätigung als Prüfer für Bewer¬

ber um daS ReichSsportabzeichen im Radfahren . Der
seit März 1928 bestehende Rad -Renn - und Tourcnclub
verdankt ihm seine Gründung und Umtaufe in Rcnnclub
Freiherr v . Drais , die anläßlich der DenkmalSweihe im
vorigen Jahre stattfand. Die Geschicke des Klubs liegen
seit 1927 in seinen Händen und der vormalige DRV .
ehrte ihn durch Verleihung der silbernen Ehrennadel für
sein« Tätigkeit alS Gaurennwart .

Den Krieg machte er bis zu seiner Entlastung 1918
an der Front mit. Zwei Verwundungen machten ihn
dauernd untauglich. Das EK . Il und die Badische sil¬
berne Verdienstmedaille wurden ihm verliehen . Der
Krieg war für ihn zu Ende , aber mit dem „untauglich"
fand er sich nicht ab . Der Wille zur Gesundheit und sein
Glaube an die Segnungen des Sports und der Leibes¬
übungen ließen Raupp nicht rasten und einige Jahre spä¬
ter sehen wir ihn wieder im Rennen und auf Wander¬
fahrten , als der alte, frische Kämpe . Wie sehr er gegen sich
hart sein konnte , wenn es galt , zeigte seine Teilnahme
an einem Nennen , daS er, mit einem Gipsverband um
das gebrochene Bein , glänzend durchstand .

Noch voriges Jahr führte er die Radstaffel von Ba-
ben - West her inS hiesige Stadion , woselbst er auch wäh¬
rend des GaufesteS d« S RfL. die Vorführungen der Rad-
fportler leitete. Das AnerkennungSdiplom des RetchS-
sportführerS war ihm eine besondere Auszeichnung.

Einmal muß auch der bestgeübteste Sportsmann von
der Kampfstätte zurücktretcn und so hat sich Hermann
Raupp al» Abschluß seiner 85jährigen aktiven Tätigkeit
als Rennfahrer , das von seinem Verein veranstaltete
Turmberg -Rennen als letzten Start vorgemerkt. Die
Strecke führt vom Fuße des Turmbergs in Durlach über
etwa zwei Kilometer zum „Luginsland " und stellt anspre¬
chende Forderungen . Einmal noch geht eö um den Stegl
„Glück auf" dazu .

>VW

T
Ajl

Hase fand es böhmisch . . .
Trotz allen Hinderniffen kam Herr Hase doch nach Böh-
men ! Und dachte gleich an seine Frau : „Ich werd ' für
sie ein Bild der Elbe knipsen !" Schon war '« geschehn
— schon legten harte Hände sich auf sein« Schulter.
„Sie sind verhaftet !" sagt man ihm und führt ihn zum
Arrest-Lokal .
Und das kam so : Di« Tschechosiowakri hat ein Gesetz,
das jedes Knipsen auf dem Bahnhof streng verbietet.
Auch deutsche Blätter baden oft daran erinnert , damit
kein Reisender zu Schaden käme.
Nur unser Fotograf hat keinen Schimmer . Er heißt
ja Hase und weiß von nichts . Nun sitzt er hinter
Gittern . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen!
Wer ohne Zeitung auszukommen glaubt,
wird dümmer, al« die Polizei erlaubt !

^poKtßunlt
Die Kölner Rhcinlandhalle wird am 81. Oktober mit

einer weiteren BerufS - Boxkampfveranstaltung auswar¬
ten. Für den Hauptkampf wurde bereits Adolf H e u-
s e r verpflichtet , der in Zukunft nur noch im Halbschwer¬
gewicht kämpfen wird.

28 Motorrad -Weltrekorde sind jetzt im Besitz deS
Münchners Ernst Henne und alle wurden sie auf

^ 5 -ü .'4M
BMW .- Maschinen ausgestellt . Der absolute Weltrekord,
den Henne jetzt auf 272,2 Stdkm. schraubte , wurde in den
letzten vier Jahren nur auf BMW . - Maschinen verbessert .

Kurt Hornsischer ging in Riga dreimal auf die Matte
und schlug die drei besten lettischen Halbschwcrgewichts -
und Schwergewichtsringer Kalnin , Andres und Zvej-
nieks.

Württemberg und Babe» haben einen G a u k a m p f
im Schwimmen vereinbart , der an einem noch zu
bestimmenden Tag in Ludwigsburg durchgeführt wird.

Gisela Arendt (Nixe Charlottenburg ) , die deutsche
Meisterin im Kraul - Schwimmen, wird am 31 . Oktober
und 1. November in Amsterdam und Haarlem starten.
An den gleichen Veranstaltungen nimmt auch West¬
deutschlands Wafferballmannschaft teil.

Wie » und Berlin tragen vom 7 . bis 9. November
einen Städtekampf im Schwimmen aus . Der
Kampfort ist Wien.

28 Mannschaften haben zur württcmbcrgischcn Was-
serball - Winterrunde gemeldet . In der ^ -Klasse spielen
Schwaben Stuttgart (zwei Mannschaften ) , Göppingen 04,
SB . Eßlingen und SB . Kornwestheim .

Friß Schanmbnrg wird am kommenden Sonntag , 18.
Oktober, voraussichtlich in Budapest an den Start
gehen und in einem 8000 .Dkctcr- Lauf u . a . aus den
ungarischen 2000 -Meter -Weltrckordmann Lajoö Szabo
treffen.

Der Stuttgarter Bertsch wird die deutschen Farben
beim Kaschaucr Marathonlauf , der am kommenden
Sonntag , 18. Oktober, durchgcsührt wird, vertreten . In
der Siegerliste dieses Laufes ist auch zweimal Altmei¬
ster Hempel jCharlottcnburg ) verzeichnet .

Richard Hosman « wird am kommenden Sonntag , 18.
Oktober, erstmalig wieder in den Reihen des Dresdner
SC . stehen. Er wirkt im Meisterschaftsspiel gegen Tura
Leipzig als Verteidiger mit.

Dr . Peter BauwcuS jKöln) wurde zum Schiedsrichter
deS Länderspiels Italien — Schweiz am 25 . Okto¬
ber in Mailand bestellt .

Der erste Eishockeykampf im Berliner Sportpalast
führte den Berliner Schlittschuhklub mit dem BSC .
Preußen zusammen. Der Schiittschnhklub siegte durch
Treffer von Adler und Trautmann mit 2 :0 (0 :0, 0 :0, 2 :0)
Toren . — Am 24. und 25 . Oktober spielt eine erstklaffige
englische Mannschaft in Berlin gegen eine deutsche Ver¬
tretung .

© LAMPEN RADIORÖHREN
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Hande l und Wirtschaft
5,8 Milliarden Ltmfatz an Fleisch

Das Metzgerhandwerk ist einer der bedeutendsten Träger unserer Wirtschaft
Das Fleisch und der Metzger sind Themen, über die

unsere Hausfrauen immer etwas äu saqen haben . Wennin der letzten Zeit im Ileischerhandiverk strenaere Ueber -
wachunasmasinahmen aegen Preistreibereien eingeführtwerden mutzten , so mag das für die ante Witwe Schncll -
mund , „die es ja immer schon aesaat hat "

, ein Grund
sein , das Ileischerhandwcrk in Bausch und Bogen auf die
Verbrechcrliste zu setzen . Aber an noch so verur -
teilenswerten Einzelerscheinungen darfman nicht ein ganzes Handwerk messen .Bolksschädlinge gibt es in jedem Beruf , nach der Berall -
gemeinerungsregcl der besagten Dame gäbe es dann aber— abgesehen von ihr — überhaupt keine anständigenMen¬
schen auf der Erde. Wir wollen uns deshalb nicht an den
Hauseingomg stellen , sondern mit Matz und Gerechtigkeit
dieses Handwerk betrachten , das nicht nur den Na¬
men handwerklicher Ehrlichkeit verdient ,sondern auch zu den bedeutendsten Trägern
unserer Wirtschaft gehört !

Der Tisch bringt uns sozusagen täglich mit dem Mctz-
gerhandwcrk in wirtschaftliche Verbindung . Um UnserenBedarf an Fleisch zu befriedigen, arbeiten im ganzen
Reiche , abgesehen von den mithelfenöen Hausgenossen,322 000 Schlächter und Wurstmacher , also etwa soviel
Menschen , wie die Reichspost beschäftigt Bon den flei¬
schern sind über im lim selbständige Betriebsinhaber .Gute 2 MN Schlachthof - und Ileischereiarbeiter kommen
noch dazu , Iast eine Drittelmillion Deutscher lebt also
von der Schlachtung und der Ileischverarbeituna : ihre
Familien - und Hausgenossen sind dabei noch nicht mit¬
gezählt. Man kann sagen , daß mit ihnen die Mil¬
lion voll wird.

Unsere Hausfrauen bringen einen grotzen Teil
ihres Wirtschaftsgeldes in bsn Metzgerladcn. So wurden
1832 für Fleisch 4,76 Mrd . RM . ausgegeben, 1834 schon
5,74 Mrd . und 1935 5,87 Mrd . Diese Zunahme erklärt sich
nur zu geringem Teile aus gelegentlichen Preiserhöhun¬
gen , sie ist in der Hauptsache durch die höheren An¬
sprüche der Käufer an Ileischmenge und
- forte bedingt . Hieraus entspringen auch teilweise
die Ursachen zeitweiliger Spannungen auf dem Markt .

Im Wirtschaftsjahr 1834 35 betrug der Fleischver¬
brauch je Kopf derBevölkerung 53,5 Kilo . Mit
dieser Menge marschieren wir mit an der Spitze der Böl¬
ler . Insgesamt wurden in jenem Jahre 22,4 Mill . Dop¬
pelzentner Schweine - , 6,8 Mill . Doppelzentner Rind - und
2,2 Mill . Doppelzentner Kalbfleisch verzehrt . Dazu kom¬
men noch Schaf - , Ziegen- und anderes Ileisch, das alles
durch die Hand des Metzgers geht . 1835 wurden im Reich
8,8 Mill Rinder , 18,2 Mill . Schweine , 1,4 Mill . Schafe
und 9,3 Mill . Ziegen geschlachtet . Wild und Geflügel wer¬
den dagegen in der Hauptsache von Sondergeschäften ver¬
trieben . Tic deutsche Landwirtschaft erzeugt fast 86 Pro¬
zent unseres Bedarfs an Ilcisch selbst. Ihre Erlöse aus
dem Schlachtvichverkauf betrugen 1634 35 rund 8,1 Mrd.
und 1835 '36 rund 3,3 Mrd . RM . Zum Bauern flietzt also
der weitaus grötzte Teil des Umsatzes des Ileischerhand-
werkes . Aber auch andere Wirtschaftszweige , so die Her¬
steller von Ileischereimaschinen 1634 mit 4 6 Mill . RM .
und der Elektromotorenbau . der über 65 M9 Motoren den
Metzgern geliefert hat, haben teil an den Einkünften
dieses Handwerks. Dazu kommen die Gcwürzfabrikan-
ten , die Darmhcrsteller , die Autosabriken usw .

Tie Marktverhältnisse haben in den letzten
Jahren oft hohe Anforderungen an den Metzger gestellt ,
der gerade in Zeiten der Verknappung an erster Stelle
die Nachfrage der Hausfrauen auf das Vorhandene hin¬
lenken und auch in seinem Gewerbe höchste Disziplin
üben mutz. Im grotzen und ganzen ist das Iletscherhand-
werk dieser für unsere Volksgemeinschaft so wichtigen
Aufgabe gerecht geworden . Diese Bewährung kann
auch durch die Schatten, die eigensüchtige Autzenseiter auf
das Bild werfen, nicht verdunkelt werden. Das Ileischer-
handwerk ist damit einer grotzen Ueberlieferung treu ge¬
blieben . Es hat sich in der Vergangenheit bewährt, zur
Zunftzeit durch seine führende Stellung unter den Ge¬
werken , in der liberalistischen Verfallszeit durch seinen
starken Widerstand gegen die Schäden der Gewerbefrei¬
heit , in der jüngsten Zeit durch sein Gewicht als Reichs -
innunasverband des Ileischerhandwerks im Kreise der im
Reichsstand des Deutschen Handwerks zusammengeschlos¬
senen Gewerbe.

Steigende Zuckererzeugung
Berlin , 14 . Okt . (E i g . Bericht . ) Die Wirtschafts¬

gruppe Zuckerindustrie hat eine Umfrage an 211 gegen
212 i . V . in Betrieb befindliche Fabriken gerichtet , die

sich auf den Zeitraum vom 39. 6. — 19. 19. erstreckt. Die
Zahl der Iabrike » hat sich gegenüber dem Vorjahr um
eine verringert , da die abgebrannte Zuckerfabrik Bien¬
dorf nicht wieder in Betrieb kommt . Danach stellt sich
die Rübenverarbeitung an Zucker für
183 6/3 7 voraussichtlich auf 1 9 5,8 3 gegen
98,57 Millionen Doppelzentner im Jahre
193 6/3 6, die Zuckererzeugung (Rohzucker -

wert ) auf 17,34 gegen 16,74 Millionen Dop¬
pelzentner .Das entspricht einer Zunahme bei den Rüben gegen¬
über dem Vorjahr um 7,37 °/o , beim Zucker um 3,58 °lo .

Das Ergebnis der für den gleichen Zeitraum von der
internationalen Vereinigung für Zuckerstatistik ange -
stellten Umfrage in 14 Ländern zeigt für 1636/37
eine voraussichtliche Rttbenverarbeitunq sämtlicher Fa¬
briken von 2 8.2 5 gegen 2 6 .9 4 Millionen Ton¬
nen im Betriebsjahr 1835/36 . Das entspricht einer
Zunahme um 4 .8 5 %>. Die voraussichtliche Zucker¬
verarbeitung sämtlicher Fabriken lRohzuckerwert) be¬
läuft sich für 1636/37 auf 4 .57 gegen 4,49 Millionen Ton¬
nen im Vorjahr . Das entspricht einer Zunahme um
2,42 °/o .

Keine neuen (Kchreibmaschinenfabriken
Berlin , 14 . Okt . (Eigenbericht .) Ter Reichswirtschastsminister

bat sich veranlaßt geseben , die Errichtung neuer Unternehmungen
zur Herstellung von Schreibmaschinen oder die Erweiterung der Lei¬
stungsfähigkeit solcher bestehender Unternehmungen von seiner Ein¬
willigung abhängig zu machen . Die Anordnung ist im Deutschen
Reichs - und Preußischen Staatsanzeiger erschienen .

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktie« still , Rente « freundlich

Bcrlt » 14 . Okt . (Funkspruch . ) Die Börse erössnete heute bei er¬
heblich rllhigercm Gcschäst als an den Vortagen . Tie Unsicherheit
der Kursgestaltung , die insbesondere gestern starken Schwankungen
unterworsen war , hat ossenbar zu einer stärkeren Zurückhaltung
des Publikums gesübri . Infolgedessen beschränkte sich die Umsatz -
tätigkei » fast ausschließlich aus den berufsmäßigen Börscnbandel . der
teilweise Glatistcllungen vornahm , andererseits aber auch einige
gestern im Kurs stärker zurüctgegangcne Papiere lauste . Nach den
ersten Kursen machte sich ein allgemeiner Abbröckclungsprozcß be¬
merkbar .

Am Rcntcnmarkt erhält sich nach wie vor Anlageinteresie . so
u . a . für Umschuldungsanlcihe , die erneut 5 Psg . höher mit 89 .Ü5
notiert wurde , sowie sür Reichsschuldbuchfordcrungen srüher FS >-
ligkeiten (plus Iß ) . Die Reichsallbcsitzanlcihe setzte zu unverändert
117% ein . Von Auslandsrcntcn waren Mexikaner und Anatolier
angcbotcn , lctzlere gaben 1.25 RM . her .

Im weiteren Verlaus bröckelten die Kurse erneut ab , jedoch kam
die Abschwächung bald zum Stillstand . Vereinzelt konnten sich so¬
gar Erholungen durchsetzen . Eine Sonderbewcgung ergab sich im
Zusammenhang mit höheren Londoner Meldungen sür Otavi , die
1 .375 Ml gegen den Anfang gewinnen konnten . Auch Ehade -An -
teile , die 417 (407) notierten , lagen fest .

Am Kasiarentcnmarkt war die Kursgestaltung unregelmäßig , je¬
doch gingen die Veränderungen kaum über 0 .5 hinaus .

Gegen Börsenschluß traten kaum noch Veränderungen von Be¬
lang ein . Im allgemeinen konnte sich der im Verlauf erzielte Stand
behaupten . Alu erholten sich nochmals um 0 .75 Prozent . Farben
schloffen zu 177 .25, Otavi zu 45%. Nachbörslich kamen Umsätze nicht
mehr zustande .

Abendbörse behauptet
Frankfurt , 14 . Okt . (Drahtbcricht .) An der Abcndbörse herrschte

ziemliche Zurückhaltung . Bet kleinen Umsätzen blieben die Kurse
am Aktienmarkt infolge einiger Abgaben der Kulisse gegen den
Berliner Schluß zumeist nur knapp gehalten . Kunstseide AKU .
lagen mit 85,5 (87,5 ) erneut schwächer . Otavi - Minen zogen hin¬
gegen zunächst aus 48 (45% ) an , gaben aber im Verlauf auf 45,5
nach . Ver . Stahlwerke notierten 119,5 (119%) . Westd . Kaushos
blieben mit 59.25 unverändert .

Am Rcntcnmarkt lagen Ungarn bei lebhaften Umsätzen schwä¬
cher. Dies gilt namentlich für die Goldrente , die sich auf 13,75 bis
13.70 nach vorbörslich noch 14 (14,10 ) stellte . 1914er Ungarn blie¬
ben mit 11,80 unverändert . Deutsche Renten lagen gcschäflslos .

Im Verlauf beschränkte sich das Geschäft fast ausschließlich aus
Ungarn -Gold , die aus 13,90— 13,85 nach 13 .65 im freien Markt
erholt waren . Auch sür AKU . zeigte sich Nachfrage , so daß eine
Erholung aus 86.25 nach 85 .5 eintrat . Otavi wurden mehrfach
zu 45 .5 umgesetzt . Die übrigen Märkte blieben sehr ruhig und
zumeist knapp behauptet . Deutsche Renten lagen still . Lebhafte
Umsätze halten auf Reichsmark umgestellte DollarbondS zu ver¬
zeichnen . Von Auslandswcrlen erhöhten sich 4proz Gold -Elisabeth
aus 158 (155) . 4proz . Steg von 1883 stellten sich aus 24.75 (24,10 ) .

Nachbörse : AKU . 86—86,5, Ungarn Gold 13,80—13,90 .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 14. Okt . (Funkspruch .) An den internationalen Dcvisen -

märklen zeigte die Lage auch heute wieder ein« ziemlich ruhige und
stetige Versaffung . Bemerkenswert war lediglich eine kräftige Be¬
festigung des holländischen Guldens , besten Londoner Notiz sich zu¬
letzt auf 9 .1951 nach 9 .21 % stellte . Aus Zürich wurde der Gulden
mit 231 .50 (231 .35) gemeldet . Auch der Schweizer Franken zeigte
Befcstigungstcndcnzen . Die angelsächsischen Valuten blieben un¬
verändert . - Für das Pfund stellt« sich die letzte Züricher Notiz au »
21 .31 , sür den Dollar auf 4 .34 % (4 .33% ) . Der französische Franken
konnte sich behaupten .

Am Geldmarkt war ungeachtet des bevorstehenden Medios noch
genügend Angebot vorhanden , so daß die nur geringfügig erhöhte
Nachfrage zu unveränderten Sätzen von 2%—2% Prozent befrie¬
digt werden konnte . Der Bedarf an Privatdiskonten bat etwas
nachgelassen , andererseits sind aber Einreichungen in größerem Maße
noch nicht erfolgt . In den sonstigen erstklassigen Anlagen waren
die Umsätze zum Teil durch Materialmangel bedingt , gering . Ter
Privatdiskonisatz wurde bei 3 Prozent belassen .

An den internationalen Devisenmärkten lag das englische Pfund
den Frühkursen gegenüber etwas leichter , der Gulden zog dagegen
Wetter geringfügig an .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 14 . Okt . (Funkspruch .) Der Mark « erhält weiterhin daS

Gepräge durch die geringen Zufuhren aus der Landwirtschaft . Auch
die Bestände der zweiten Hand sind nicht erhältlich ? Mahl - und
Futtergetreide ist allgemein leicht unlerzubringcn . Für Braugerste
gehen Forderungen und Gebote auseinander .

Karlsruher Getreidegroßmarkt
Die Knappheit in Brotgetreide hält an . Mühlennachprodukte

sind nach wie vor stark gefragt .
Biertreber notierten (Höchstpreis ab Fabrik ) 14—14,40 Mt , Malz¬

keime (Höchstpreis ab Fabrik ) 13,40— 18 .80 Ml .
Rauftfuttcrmittel (je Zentner frei Vollbahnstation Karlsruhe ) :

Loses Wicscnheu , gut , gesund , trocken , je nach Qualität 2 .30— 2,50
Ml , Luzerne , dto ., 2,55 —2,70 Ml , Weizen -Roggenstroh , drahtge -
Preßt , je nach Qualität , 1,50—1,70 Mt , Futterstroh (Gerste und
Hafer ) 1 .70—1,90 Ml .

Schlacht - und Nutzvieh
Karlsruhe , 14. Okt . Vichmarkt . Es waren zugeführt und wur¬

den je 50 Kilogramm Lebendgewicht gebandelt : 87 Ochsen : a 45,
b 41 ; 13 Bullen : « 43, b 39 , c 34 : 5 Kühe : a 40—43, b 37 : 22 Fär -
scn : a 44 ; 270 Kälber : a 71—75, b 66 —70, c 56 —65 , d 48—55 ;
2 Lämmer und Hammel : c 47 ; 23 Schweine : « ' 57 , 6 1 56 , b II 55,
c 53, d 51 : Sauen : g 1 56. Tendenz : Kälber mittelmäßig , ge¬
räumt , Großvieh und Schwein « zugeteilt .

« andern . Austrieb : 17 Ochsen , 12 Kühe , 18 Kalbinnen , 19
Jungrinder , 28 Kälber . Preise : Junge Ochsen 420 —500 , ältere
Ochsen 500 —600 , lunge Kühe 500—620 , ältere Kühe 400—500 , Kal -
binnen trächtig 500 —620 , Rinder 320—400, Kälber 180—260 Ml .
Marktverkauf langsam .

Schwelungen . Ansuhr : 30 Milchschweine und 100 Läufer .
Preise : Milchschweine 22—28 Mt , Läufer 35—90 Ml das Paar .
Verlauft : zwei Drittel , Marllverlauf lebhaft .

Obstmarkt
Obstmarktbertcht der badischen Bezirksabgabcstcllen und Erzcu -

gcrgroßmärkte vom 14 . Oktober . Erzeugerpreis je 50 Kg . in RM .
Anbaubczirk Bergstraße : Pfirsiche 25—30 , Acpsel 10—23 , Birnen
7—20 , Rüste 28—32, Quitten 20—23. Anfuhr schwach, Marktver¬
kauf flott . Anbaubczirk Mittclbadcn : Aepfel 10—25 , Birnen 12—20,
Nüsse 20—25 . Anfuhr schwach, Marktverkauf flott . Anbaubczirk
Bodensccgcbiet : Aepfel 8—24, Birnen 10 —20. Anfuhr schwach,
Marktverlaus flott .

Zucker
Magdeburg , 14 . Okt . (Funkspruch .) Weißzucker (einschl . Sack- und

Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — RM . Okt . und Okt .—Dez .
31 .42%/45/50 . Tendenz ruhig . Terminpretse für Weißzucker unver¬
ändert . Tendenz ruhig .

Baumwolle
Bremen , 14. Okt . (Funkspruch .) Baumwolle -DchlußkurS . American

Middling Universal Standard 28 mm loco per englische Pfund
14 .46 ( 14 .29) Dollarcents .

Iutemarkt
Rohjutcmarkt : Ealcutta und London fest . — Firsts kosten : Sept .—

Olt . und Olt .—Nov .-Verschissung £ 17.8/9 je To ., Nov .—Dez .-Ver¬
schiffung £ 17.10/— je To . Fabrikatrmarkt in Dundee : Tie Nach¬
frage ist allgemein gut . — Deutscher Markt : Die Lage auf dem
deutschen Mark » ist unverändert . (Mitget . von der Jnreresscn -
gemeinschast Deutscher Jute -Industrieller ) .

Meialle
Berlin , 14 . Okt . (Funkspruch . ) Mctallnotterungen für je 100 Kg .

Elektrolytkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Notierung der Vereinigung s. d . Dt . Elektrolytkupsernotiz ) 56 .75
(56 .25 ) RM .

Originalhllttenalnminium , 98—99 Prozent in Blöcken unv . 144
Reichsmark , dcsgl . in Wal, - oder Drahtbarrcn 99 Prozent unv .
148 Ml , Rcinnickcl . 98—99 Prozent unv . 269 Lll , Feinstlber (1 Kg .
sein ) unv . 38 .20—41 .20 Ml .

Berlin , 14 . Okt . (Funkspruch . ) Mctallt « rm «nnoticrungen . Kupfer :
Okt .—Dez . 51 G . und Br . nom . , Jan . 50.75 G „ Febr . 52 .50 G .,
März 53 G . Tendenz stetig . — Blei und Zink unverändert .

Bekanntmachung KP 210 der UebcrwachungSstclle für “ ne
<J, . anc.

tolle vom 12 . Okiobcr 1936 bctr . Kursprctsc für unedle flt)
Lt . Kurspreisanordnung KP 210 vom 12. Oktober 193 " .

‘Tr lcaie :l
14 . Oktober 1936 neue Kurspreisc in Kraft sür : Kupfer , mco
(Klaffe 8A ) 55,75—57,75 (plus 0,25 ) , Zinn , nicht legiert (Kww -

237,50 —257,50 (— 1,50) , Banka -Zinn in Blöcken 2o0,»i^

(- 1 .50 ) . . , , T °" .>-
London , 14 . Okt . Mctall -Schlußkurse . Kupfer E <* ' . 41.

Tendenz : fest. Standard p . Kasse 40 " / » —41 . 3 Monate 40
Scttl . Preis 41 , Elektrolyt 45%—% , best selecicd 44 %—4.3

% '
wir « bars 45% . — Zinn (£ per Ton . ) . Tendenz : gut ueo
Siandard p . Kaste 200—% , 3 Monate 198% —% , Scttl . 2?« *® "

Banka 201% , Straiis 203% . — Blei (£ per Ton .) . Tcnvc > ,
behauptet . Ausld . prompt ofsz. Preis 18% . inofsz . drei » ^
bis - /,, . entf . Sicht . os,z . Preis 18' /, ». inossz . Pr - ' S 18 ' ‘

„„ tot.
Seltl . Preis 18 % . — Zink ( £ per Ton .) . Tendenz : gut oe " u
Gcwl . prompt ofsz. Preis 14 ' / » , inofsx . Preis 14 %—*/i «> 5n --
off*. Preis 14 %, inoss, . Preis 14 ' /, »—% . Scttl . Preis "

o«-, ,
Silber (Pence p . Ouncc ) . Tendenz : willig . Feinsilber ,
21 %—% . dto . Lsg . 21 %—% . dto . Settlement 21 % .

London , 14 . Okt . Mctall -Nachbörse . Kupfer (£ per T »n^

den ; : stetig . Standard p . Kaste 40>' / » , 3 Monate 40" / »«- —jpnflie
(£ per Ton . ) . Tendenz : stetig . Standard p . Kaste 200% . s

„[(j.
198% . — Blet (£ per Ton .) . Tendenz : ruhig . Ausld . prom «

Preis 18% , entf . Sicht , offz . Preis 18 ' / » . — Zink (£
Tendenz : stetig . Gdwl . prompt ofsz . Preis 14%, entf . ■

Preis 14' / » .

Badifch -pfälz. -saarl. Häuieauktion

Tc »>

Mannheim , 14 . Okt . Auf der heutigen Häuteaukt
Mannheim waren angeboten : 22 010 Stück Kalbfelle .
Schaffelle , 12 613 Stück Großviebbäutc . Bei etwas >'

fic>
Angebot als auf der letzten Auktion wurde das # ot “ n”

.,,,n niSftiä
fäll « restlos zu den amtlich festgesetzten Höchstpreisen guo
zugeteilt . — Nächste Auktion 11 . Nov .

Ausfuhrlieferungen
Voraussetzung sür die Steuerfreiheit Erfüllung

Bedingungen [((f,
Berlin . 11. Okt . (Eigenbericht .) Eine steuerfreie

rung liegt auch dann vor , wenn die Ware zwar nicht bem "
^ mo¬

dischen Abnehmer unmittelbar zugesandt wird , sondern
bischen Spediteur des ausländischen Abnehmers zwecks Bk » ^ «4-
in das Ausland übergeben wird und dann nachweislich
land gelangt . In diesem Fall ist die Stcuersrcibeit der AU
ferungcn an zwei forincllc Voraussetzungen gebunden : . ( K"

Ter Unternehmer muß einerseits in der Sicuererklärung c
(,(<

stimmte ( im 8 17 der Durchführungsbestimmungen ium
steuergesctz formulierte ) Versicherung abgcben und muß anders !

Vc0
eine sogenannte Spediteurbeschcinigung über die crsolglc
düng in das Ausland bet seinen Akten haben .

Es mag , so wird dazu in der Deutschen Steucrzeitung
führt , vorgckommen sein , daß die Finanzämter in einzelnen
die Umsatzsteuersreiheit der Aussuhrlicfcrungen auch dann
haben , wenn die vorstehend genannten sormellcn Voran

, bcw >
««"
lll-"

nicht oder nicht vollständig erfüllt wurden . In derartigen sc-

kann der Steuerpflichtige die Umsatzsteuersreiheit der j 5(1,1
rungcn trotz Fcblens der formellen Voraussetzungen nickt “
Grund beanspruchen , weil das Finanzamt früher die lN>>
frciheit auch beim Nichtvorliegen der Voraussetzungen ^ r , e>

(Urteil des RFH . vom 22 . Mat 1936 VA . 187/36 ) . Viel " , „„4

rechtigt die Nichterfüllung der formellen Voraussetzung ^ ci>
Finanzamt in jedem Fall , die Stcucrsrciheit der AuSsuhrliO ^ >>n'
abzulcftncn . Die restlose Durchführung der sormellcn ist'

gen ist notwendig , um die im Interesse der Aussuhrwirü ^ , jtf
währte und erwünschte Steuererleichterung aufrechte
können .

rhaltc "

Die Lage auf dem Baumarkt sieht im Aeichen einer
Entwtltlung .

Lebhafte Fortentwicklung am Baumartig(cil'
e

Die jli-

hei » 5'
tiii 'Die Bauunternehmungcn sind so stark

oaß >ie mir « angen einer voxreitig einlretcndcn JrostP - - ""
gegcnsehcn . Bemerkenswert ist die Tatsache , daß cs >
schon Oktober , keinerlei arbeitslose Bauarbeiter gibt . - Hwii " i
schäftigungslage der Bauwirischafl hat an einzelnen (fi ^ ,,
beiter - , insbesondere Facharbeitermangel hervorgcilllc » s ^ ,sä»w

nungcn . wie sie nur in den Hochkonjunkluriahren der $ (5‘

1928/29 zu beobachten waren . Das vorjährige Ergebnis
bautätigkcit (5812 ) wurde um 60,6 «/» überirossen . ,

Im Zusammenhang mit der starken Belebung 28<lU'

Bauwesens im lausenden Jahre haben sich auch bei
,
"^ l«u 5(?,

'

maschineninduftrie wie auch am Bauftossmarkt die Auftri ^«ycr'

zcn wesesttNch verstärkt . Von den wichtigeren Baustosstn ^
-jnt ,

Portlandzement je 10 Tonnen frei Karlsruhe -Mannheim i

Hinlermaucrstcine lostctetcn je 1000 Stück 28—30 All , ~ ^ £ 4™

100 Kg . 2 .00— 2 .50 Ml , Putzgips je 100 Kg . 2 .20—2 .30 ^

ziegel , ortsübl . Format , je 1000 Stück 60—95 Ml . {
el>

Nach dem Bericht des Deutschen Handwerks - und ^ t>‘

kammertags über die wirtschastliche Lage des Handwcr » (f s
Monaten Juli , August und September 1936 bat vcrl (^ !«e<
trieb , den das Handwerk im zweiten Vierteljahr l ^ -. gien. , ,
konnte , in der Berichtszeit eine weitere Steigerung crn ^^ tbu
merkenswert ist dabei einmal , daß sich die „ , gering ^
nunmehr auch auf Gebiete erstreck« hat , die bisher n .
Anteil an dem Aufstieg hatten oder als NotstandSgcblri ,,«d a"

c
werden mußten . So wird aus Hamburg , aus der
dem Kammcrbezirk Köln berichtet , daß sich die " ,, - ,jrken . ,
des Handwerks erheblich gebessert hat . In einigen ~
vor allem in Schlesien , Hessen , in der Provinz Grcn » (cheM " M. 'S «ff

h hier cw (
t . ..

rung gegenüber der gleichen Zeit des Voriahres ^ scst !usE
^^^ .̂,ßcil >

Weitere Steigerung des Auftriebs im

Westprcußcn , sowie in den Kammcrbczirkcn Bielefeld , - ,j,desv(

Darmstadt , Wiesbaden , Kaiserslautern , Koblenz uns ^
<pcn

ist die Lage zwar noch uneinheitlich , jedoch ist auck bu- e .
rung gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres s
sehr gute Beschäftigung verzeichnetcn Nicdcrsacklcu ,
Mitteldeutschland und der größte Teil von Bayern .

^

Fcuerungsaulagcn AG . . Heidelberg . Diese zum ^ - » sjgbr ^
von BBE . gehörende Gcscllschast schließt das
mit einem kleinen Verlust von 564 ( 1577) Ml . 0
Verluslvortrag - ei 100 000 Ml Aktienkapital aus 4 ,

Berliner u. FrankfurterKurse ” Z
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer htnt. den Aktiennamen deck, die letzte Div .)
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\ llg . LoikJib . J
DtReichsbVzg ?
Hapafi t
Hambft .' Sfid f
NorckLUoyd t
AccumuLAtorl2
Aku 0
AX .Q . «
AschiCellstoff 3

13. 10. 14. 10.
118,00 117,62
101.75 102,03
102,1 J 102.20
102,25 102.60

93 .87
—

144.00 144,00
192.00 192.50
120.3? 120,75
144,00 144.00
125,75 125,75

16.12 16,00
40.00 39,75
16.12 16,CO

207,00 —
85,75 86.50
39,12 39,12

141,50 140,62

Bat . Motor (
J .P .Bemberg 0
Berger Ttefb . 4
Berl .Karlsr . 6
Bew &g 8
Berl . Masch 5
Braunk .Brik .10
Brem .Wolle 10
Buderus 4
C;harlWa«a.5H
Chem .Keyden 4
Chide A—C 45
Chade O Q
LontiOummi 11
do .Linoleum IC
DairalerBenz 5
D.Atl .Telegr .o
Dt .ContjGi94

Dt . Erdöl 5
Dt . Kabelw . 6
Dt .LinoleumlO

13 10. 14. 10.
136.00 137,00
98,87 98 .50

137,75 137,00
143.25 142:75
162.87 163,25
138,00 139,00
219,00 220 .00
153.25 154,25
119 00 118,87
118.50 117,87
133,00 132.75
407 .00 424 .00
405,00 423 .00
174 62 174,75
182.50 184,00
120.37 120,00
121.87 122,00
113,62 113.25
143,50 143.75
147.00
164,50 164.87

Dt . Teletoa 7
Dt .Eisenhdl . 6
3h . Dierig
Dtm .Uoioo
Eiotr . Brk .
Eisb . Verk .
El . Lteltrg .
E.W .Schtea .
El .Licht Kr .
Engelhardt
I.CLFarbeo
Feldmiihle
Feit . Guille
Oe«, t . el . U .
üotdschm .
Hamb .El .W . %\
Harb .Oummi 8
Harpener 2%
Hoeach 3
Holzmano 6
Hotelbetr . 0

113.10.
1145.00
133,37
163.50
206.00
190,OC
125.50
133.00
125.25
158.00
91,5C

176.12
144.75
138.00
145.75
119.00
148.CO
165.25
154.00
119,87
130.00
84.75

14. 10.
146.75
132.50
164.00
209.62
200.00
125.00
133.50

158.62
90,87

177.25
145.25
138.75
145,87
119.75
147.00
166.00
154.00
120.37
130.00
84,00

Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Malinesin .
Mansfeld 6ty
Maachb .UL U
Max ’hütte 8
Metallges . 5

Montecatim8H
Ndl Kohle 8

Oren stein 0
Rh . Braunk . 12
do . Elektr . 6
Rheinstahl 6

13. 10 . 14. 10.
190.00

146,25 150,00
103.50 103,50
141.50
14r .fr 142,00
127,75 127,50
140. 12 140,62
150,75 153.75

18,50 18.62
125,00 125,37
115.00 115. 12
159,75 157,00
119.75 119.12
19,900 197,00
144,50 144,00
63,00 63 .60

196.50 197.fr
88,25 87.50

232.25 231.50
135 00 133,00
152.00 153.50

Rh .W .Elktr , 6
Rbcin .Mel 6
RUtgerswke . 6
Salzded . 7H
Schl .Bg .2ink 0
do . Gas B. 7
SchubSslzer 4
Schuckeri v
Schultheiß 4
Siem . Hatske 8
StöhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gaa 7
Verein .Stahl3ta
Vogel Draht 6
W .Gelsenk . 8H
WesL Kaufh . 0
Westerregela 5
ZellWaldhof 6
Otava Minen 0

13. 10
139,75
145.00
139.00
188.00
40 .37

139,87
142.00
160.50
106.25
202.50
115.50
81 .75

214.00
138.00
119.00
154.00
169.50
59,25

136.00
168.25
40,87

14. 10.
139.0T
145.75
138.75
188.00
40.50

138,60
141.50
160.75
106.50
203.50
116.00
81,75

213.00
138.7 ,
119.25
156.00

58 .8 .
137.50
169.25
44 .50

BerlinerKassokurse1110
Pr . Ztr .-Stadtsch .

Reihe 5 u . 7 97.00
Reihe 22 97,00

Steuergutseheine
Or . lCaKur » 109.80
dto . otu 1934 111,30
dto . oh . 1935112 .50
dto . oh . 1936112 .90
Gr . 11Bl. 1934103 .75

_ „ _ 1935107 .75
Z m m 1936111,75
Z Z „ 1937113 .3 »
„ . . 1938112 .60

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.50
4Vh .. Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 98,12
Younganleihe 103,37
6 PmiB . 28 109.00
6 Schatz31 11 —
«Vh,. Schatz341100 .00
4% .. Schatz 36 99 62
4% Baden 27 97 3̂7
4Vi Bayern 27 98,12
4% Post 34 I 100.00
4% Post 35 99,80

Pfandbriefe
Pr . Landpf .-Anst .

Reihe 4 97,5t
m 21 97.50
„ 22 98 .00

Komm . 16 95,00
124.25

„ 2527 97.00
w 28 97 .00
Berl . Hyp .-Bank

Reihe 15 96 .62
Liqui . 100,76
Komm 4+ 5 94,00
Komm 3 94.00

Nordd . Grnndkr .
Reihe 14, 21 96 .50
R 8. 11, 13 96.50
Komm 23 94,50

Pr . Zentral boden
Reibe 24 96 .50

M 26 Uq . 100.60
Komm . 26. 28 94 50
dto . Uq . 29 100.50
Gold

„ Komm .
Pr . Pfandbriefbaak

Reihe 47 97,00
„ 50 97 .00

Komm . 20 95,00
Rh . W . Bodenkredit

Reihe 4 a . w, 97 .00
M 16 97 .00
„ 7, 9, 17 97,00

Komm . 2 95 .00

97.00
95.00

Westd . Boden ISfldEiseob 3 67 .00
Reibe 20 u. 22 96,50 Industrieakties

M 24—26 96,50i AlsenZem 8 167,00
<omm . 21/33 94,501 Amm Pap 4 80 .25

100,62

102,25

Obllffatlunen
5 Daiml . Benz 105,30

9 Klöckne »
0 Mittetd .Stahl
6 Mont Cenis
5 RhMainDon

6 Siem . Schuck . 102 00
6 Viag 100.62
8 Farbenboods 133,00

Bankaktien
Bad . Bank 6
8ayr .Vereiüäb5 98,75
Berl .Handelsg6 128.50
Commerzb . 4 103,00
CH.Asiadscb 0 924 .00
DD -Bank 4
Dt .CentrB 5
Golddisk 3H
DLHypB 4tt

Uebersee 0

0 U .75
12
0 44 .00
4 118,75
8 154,25
0 68,25

105.( 0
97.50

Dresdner
Luxb .InL
RhHypo
RhWBod
Westd Bod

89 .00
160.00
105.00

14,87
139.00
126.00

Verbehrswerte
DEiseabB 4 82.00

Anh .Kohle 0 130,00
AugsbNb . 4120 .00
Basalt
BastAO
BayrSpieg
Bergm .Cl .
BlCmbHtrt
BerfhMess .
Bet Monier 6 127.00
BrschwAO
!. Induet .6M lSV.«

BremBesfg 5 113,50
BrownBov f 111.75
IGChem .e .7 228.50
„ 50^ bez .7 169,00

Ch .Orönau 5 •*—
„ Oelsenk4H —
.. Alben 5 133.50
ConcBerg 0 90 .00
Dt . Spiegel 6 —
.. Steinz . 8 165.00
.. TaJelgl 7 —

„ Tonstefn ft 129.50
DortmAkt 10 183.00
DürenMet . 6
Dyckerboft 8 181-26
DynNobe !3% 90.25

HambHocb A 90.25iElektrm Dr. 6

EnzUnioo 6
&rlBamberg7
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
DerresGlas 4
GldbWollelO
Oritzn -KaysO
GrünBilfinl5
Orusch w 5 Mi
GünthSohn 5
Hackethal6 ^
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch-uTtb fi
HoffmStk
LHutschenr .O
Jakobseo 2
fohnErfurt 0
KahlaPorz .3
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KoMmJottrdO
KölnerGas 3
KötitzLed . 6
Küppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckau 6
MezA *-Q» •

171.75
135.50
120.00
175.50
31.50

237.00
109.25

70.75
135.00
117.25

109.75

129.00

73,25
91.75
64.50
83.75

116. 75

72.37
77 .00

129.00
131.00
168.25
123.50

114,00Mimosa 8 151,25MittdStahl 5 _
MühlBerg 6 _
Natronzelle 4 126,50
Neckarw 5^ 122.00
PhönixBrk 4 121.00
JuiPintsch 10 —
PittlWerltz « 203.75
PgsZahn 10 —
RadepExp II 164,25
RasqFarbe 0 ”
RathWagg 0 75*75
ReicheltM 8 146.00
Remecker 6 142,00
RheinfcIO 6 130.00
RhSpiege ) J 92-75
RhWKalk 6
RiehMon4 1/,
I D Riedel 0 103.°0
Roddergr 18
Romenthal 0 74,25
Sachscnw 28 310 .00
Siebst 4V6 8 , 00
Sachtlebeo 9 189»i0
Sarotb 4 10l »00
SchenngK 8 _
SchießDetr 5
SchBgBeuth4 W7.87
„ Porti 6 —
Scboilerä 22

SiegeredW 5120 .87
SiemeoaOl 4108,7 .
SinnerAO 4 93,0
SteatMag 8 144,(K
Stock &Co 8161 .50
QebStollw 5119 .0
FackSchub 7 —

ThÖrl Ol ö "
ThElGaa 1V%

~~
Triumphw # —
TuchAach 7 —
Unioochem 5 —
VerSpielk 8216,00
. . BöhlerSt 6 —
.. Dt .Nick 8167 25
„ Glanzst 0217 .00
„ HarzZem 6l26 »00
„ MetH *ll 0,36 .25
SchimZ 7% «70,0t '

„ Ultramar 7 153,0
Viktoriaw 0 67.25
Wanderer 8168 .55
WißnerMet 6120,50
Zeiß -lkon 5 —
Kotonialw

Dt .Oetatr 4 178.0l
Kamerun 0114 .5' ’
Neuguinea 0 334 .00
Schantung 0168,00
AmnestieAn 101.75
Konu &Umacfa 89,42

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

, 14. 10
6Reichttal . 27
bBaden 27
öHessen 29
Altbesitz
4 Schotzg 06

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

09
10
11
13
14

101.37
97,00
98 .75

117.90
10.95
10.95
10.95
10.95
10.95
10.95

Stadtanleiben

cßadenOold 26
röertinGotd 24
6Darm $t .G . 26
PDresdenG . 26
tfranki .G. 26
hHeideib .G . 26
oLudwigsh . 26
6MainzGold26
6Maxmh .G . 26

dto . 27
6Pforzh .Q. 26

dto . 27
)Pirmes .G . 26

92 .25
97.00

93 .00
94 .50
91 .25
93.75

95,37
95 .00
93 .25
93 .00
92.75

Bad. Kom . Laadesb .
Pfdbr . G . 29 I

dto . II
dto . 30III

o üoidanl . 30
dto . 26 A—D

97.00
97.00
97 .00
95 .00
95 .00

Pfandbriefe

Pfalz . Hypoth .-Bank

OoW R. 3— 9
dto . R. 13—1?
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
ciqrnd . 26+ 28
dto .rn.Ant3 —4

Khesa. Hrpoth .*Bank

98 .00
98 .00
98 .00
98 .00
98 .00

101.12

Gold R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.

dto . R.
dto . R.
dto . R.

5- 9
18—25
26—30
31- 34
35—39
10- 15
17
12- 13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

Liquidation #
G .Kontra . R. 4
Würt .H .B. 1—2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

13. 10.
100,50
94 .75
94 .25
98 .25
98 .251

14.10.
100,75
94 .75
98 .25
94 .25

>98 .25
Sachwert anleiben

6BadenHolz 23
5Frkft .Go !d 1
6Grkr .M ’hm .23
5 Sü<LFeatwbk .

2,80
17.40

Auslandsrenten
6.355Mex .km .abg .

6dto .Goldkuß
3dto .koos .ran .
4^ dto .lrrig .
5% Rumän . 03
4V3% Rumin . l3
4% Rutnin .
4BagdadSerie I

dto . Serie II
214Anato >. lu ^
5Tehuantepec
AVa dto .

9.75
8,20

12.50

40. 10

Indastrieaktien
47,75
39 .00

142.87
124.00
65 .00

Adt . Gebr . 0
A.E.Ü . 0
Aschaff .Zell .3
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg 0
BrKleinlein

Br .Bestgh öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
DL Erdöl

„ GoldSilb
do .Linoleum IC

H Verlag 3
EkirlachHol 4
)yckerhWidm8

Eichb .W .Br 5
EI.Lieterung 6
£ 1 Licht Krft 7
Enz .Umonw 6
Eschw .Berg 14
EfilingMasch 4
Fab . fr Schl 0
Fahr Gebr . 10
10 Paiben 7
Feinm . fetter 3
Pelt fr Guill 6
FrkLHol 0

36.00

120,00
157.50
120.(32
143.50
274.50
I64 .0v

87.00

109 50
133.75
158.62
119.50

100,00
68 .50

135.75
176.62

139.75
81 .001

2.80
17,40

14.50

9,87
8.40

7,35

39.50
8.37
8.37

47,50

141,50
124.00
65,00

119.50
158.00
120.75
143.50
273 .75
164.75

87.00

109.50
133.75
159,12
119.50

100.00
68,51

135.75
176.62

138.50
81.001

Gesfflrel 6
Gcldschmidt 5
GritznerKays .O
GkraHM VA 10
GrünBili . 15
HafenroUhl bVi
Haid & Neu 0
Hanf .Füssen 4
rIarpenBerg2H
HilpertM .
HochtiefAQ .
Holzmnon
Ilse Berg .
Inag
Junghans
KaüAscheral . 5
Klein ^ chanzl .O
Ktöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
KonsBraun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .KrauB
Löwenbräu

13. 10.

146,00
119,3 '.

31.5

237.0"
I25 .0C

30.5
93.25

153.0-

129.6V
130.7

102,7 ;
140.7/

126.8
*«

229.0.
125.0t
84 .0

18,50
115,75
118,0

9
Lodw .AktBr . 4 ^05 .0«

WalzmUh .6 ^b5 .0

14.10.

146.00
120,25
31.75

124.00
30,50
92.75

153.75

129.00
130.00

;.ä
116,0

Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 3
MansfAG 614
Metallges . 5
MezAGFreib .O
Miag 4
MoettMasch4 ]4
Mot .Darmst . 5
NeckarwerköH
Odw .Hartst . 6
Ost . Eisenb . 0
Plilz .Mühle 7

„ Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12
.. Elektr « 6 134.5-'

„ „ Von 6
RheinmUhl « 6
Rhein «tah l 6
RiebMooi 4<4
Röd .Darmst 5
Rütgersw . 6
Salzdetf . IVi
SalzHeilbr . 14
SchlinckCo 6
Sehr .Stempel 0

145,7 '

95 .51
103.00
123,5t

2I .5c

154,Of
232.fr

93,0
153,7
124.0
96,OC

140.01
190,0t
236.00
117.0ü
80 .50

102.50
140.00

128.00
230.00
25.00
84.00

18.25
115.75
118.50

105.00
(35.00
97 .00

il5 .37

144.75

113.50
95.75

103.00
123.50

21,50
140.00
154.00
232.50
134.75

93.00
154.25
123.50
.46.25

139,00

Schuck .Co .
Schw .Storch t
Seil . Wolff
Siem .Halske
,, Reinig . 5
SinaicoDetm . 8
Sinner A.Q. 4
Südd .Zucker 10
Tellue Berg . 6
Thür .Liefer . 5
Ver .Dt .Oelf . 6
M FaB .KasaetO
m Glanzst . 0
». Stahlw . 3u
». Strohst . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5
WürttElektr4Vb
WuHe -Eriu 0
ZellstWaldhSth
Zellst .Memel 0

13. 10
161.50

129,03
93,00

4,00

19.50
114,3

136.75
111.00

167.50
93,50

Bankwerte
ADCA
Bad . Bank
Bankt .BrauöC^

BayBodenkr . 9
Bay .Hypo
Berl .Handg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt

Hypoth .
Lux . Intern .
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp .
Reich &bank
Rhein .Hypo
W .Notenb .

Verkehrswege
Bad . AG . L

Rhein See 6
Reich &b . Vz. 7
Hapag 0
Heidelb . Str . 3
Nordd .Lloyd 0
Baltim .Ohio 0

Versicherungen
AIILt .Ver . lt )' ,»!

86 .25
118 00

165.00
91 .75

104.00
104.00

98 .00
15.25
99 .00
87 .37

192,50
139.00
103.00

14.10.
161.25
1.25.00
90 .00

201 .50

129.00
93 .

212.7.1

121.00
118.00

4.00

119.50
115,00

137.00
111.00

170.00
92,75

86,00
H8 .fr .
143.50
165.00
91,50

105.00
105.00
107.25
98.00

99 .00
87.25

126,00
16,12

16,00 15,75
48.0t

188,00
236.00
117.00
81.75

Bd . Assekur 07
Frk .Rflck. 300
dto . 100er
Mannh .Vers .2
Wtt .Tranap . 2

I repar . ; t PiT . i O 2dehuRti ^

BerlinerDeviienflotierunsen

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnechenl .
Holland

Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Ischecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

14. Oktober

Geld Brief
12.485 12.515
0,693 0.697

41,880 41.960
0. 145 0. 147
3,047 3.053
2,489 2.493

54,420 54 520
47,C40 47. 140
12,185 12.215
67,930 68.070

5,380 5.390
II .61O 11.630
2,353 2.357

132.690 132,950
15,131 15,170
54.660 54 810
13.090 13. 110
0,711 0,713
5,654 5,666

48.320 44,420
41,940 42,020
61 .240 61 .360
48,950 49.050
47,040 47. 140
11,070 11,093
2,488 2.492

62,830 62 .950
57,220 57.340
24 .980 25 020

8,761 8 771
1.978 1.982

1,339 1.341
2,489 2,493

Berliner
Bri«1

U.S.A. gr.
do. klett

ArgenL
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr.

do. klein
Estland
Finnland
Franke.
Holland
Italien gr-

•• klein
Jugoettw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr.

Polen
kl<ia

Rum .
♦» klein

Schweden
Schwz.

, klein
Spanien
Tschech .gr

>» klein
Türkei
Ungarn

G«*d
2.451
2.451
0.665

tl .76ö
O.J2‘

2.stl
54.760
47,00°
I2l «°
2 1«°

2,47«

tS
'

.Hfl

&
"'S?0 ^

132. ^

I2.970
.so*0

41.70°
Ol.««

48Z047.OOO

62.66''
57 070
57 .070

8.90°
1,8<°

ÜS
ft#

57,299

U.O.A.

Berliner Dewllennotierungsn am ülan®
19.90»193.00 London : 14. 10. 13. 10

103,00 Kabel 4,S9 % 4.90H
Paris 105.00 105,08
Brüssel 29,15 29.193
Amsterd . 9.20 9.231/4

125,87 Mailand 93,12 93,180
16,25 Madrid 53,000 54,000

KopentUf*
Oslo
Kabel «•» Yort
Zürich
AimtenJeo
Werscheu
Berlin

iniari “

*
:<**>

z.Zütz»
i,»n >

2,491

1.M'i
1.88%

2,̂ 9»

QO.UUU i« <'w

Züricher oeunennoiiarunJ «

Paris
London
New -York
Belgien
Italien

14. 10.

20 .29
21 .30
4 .35

73,150
22,900

Vien
Stockh .
Oslo
Kopenh.
Sofia

14. 10-

72.500
109.10
107,00
95. 10

15.35

öd «" “’
AlhrO
Kon -« “ 1-
tzcüoU-

Bt*00*

I* .
10,59
3,90
3 *
3.2s
0.»

124̂



AUS KAMILSIRUHE
®ufe Fortschritte beim Rbem - rückenbau 30000 Mark für da« WSW .

Oie Eisenöahnbrücke hat das linke Ufer erreicht — Ausbau der Straßenbrücke
Oer neue Bahnhof Mühlburg entsteht

Vorläufiges Ergebnis der ersten Eintopfspende / Aus dem Rechenschaftsbericht des WHW . 193S/36

Rheinvrücke bei Maxau ist jetzt ein wichtiger'" »uabichnjtt abgeschlossen.
H n } 1 Stahlbau der Eisenbahnbrücke hat üaS
wurî

b Rheinufer erreicht . Am 28. September
c von dem hoch oben auf den Gurten laufenden ,"Endenden Kran der letzte Gurtstab , mit den

neuen Deutschland und Grün geschmückt , als
* r Bauteil eingefügt . Mit Stolz sehen die Brücken ,

scbn
bas vollendete Werk . Sie haben inzwischen

bie letzten Nieten im Hauptträger geschlagen.
Ufe

nit^ t ' konnte die Eisenbahnbrücke am linken
,

* auf ihre endgültigen Lager gesetzt werden . Wäh .
o die Träger frei schwebend über dem Strom Feld für

irn-Ü.
" a * llestreckt wurden , bogen sie sich stark nach unten

8if ^ ude kam über dem Widerlager elastisch ab«
» ,E" Et an . Das gewaltige Gewicht der großen Stroni »
t. j

” Un S ruhte zunächst auf dem Pfeiler , auf den zahl .
^ chen Pfählen des großen Joches im Strom und auf der

» llung am linken Ufer .
$ . I er große Wasserdruckpressen wurden deshalb am
-. Uckenende angesetzt, die es mit einem Druck von rü¬
hmen mehr als 20 000 Zentner allmählich um
ft »

"l 0 80 Zentimeter bis auf die notwendige
anhoben . Dadurch hob sich die Brücke von der

toam linken Ufer ab . Nun konnten erst die ge -
m " lgen, 2 Meter langen Stahlrollen von 60 Zentimeter
z

^^ weffer und 4800 Kg . Einzelgewicht eingeschoben wer ,
z / '

. uuf die das Brückenende beweglich aufgesetzt wurde ,
deb

E ^ bie 175 Meter langen Träger ungehindert
bnea und wieder zusammenziehen können ,

j . 7. Oktober wurden auf dem großen Joch im Strom
z

e Unterlagen nach vorherigem Anheben
jj Präger herausgenommen , so daß sich nun
trz Drücke vom Strompfeiler bis zum Widerlager frei

cy Anfang November werden planmäßig das große
entk

^ >e Rüstung am linken User aus dem Strom
str

" " E- Tie Schiffe können dann wieder stromauf und
vwab fahren , ohne ein Anfahren befürchten zu müssen,

atu * Eisenbahnbrücke erhält noch einen nur für Bahn -

9, bestimmten Gehweg auf der Südseite .
» jr! n die Straßenbrücke wird jetzt, nachdem die

Änderung durch die Arbeiten an der Eisenbahnbrücke
8e

‘^ falten ist , der Gehweg an der Südseite a n »
tz 7 6 ngt , j, er zwischen den Hauptträgern beider
88 ^ en liegt . Es war ursprünglich geplant , sich auf den
^ .."Uchen Gehweg zu beschränken und den südlichen Weg
s

' spater , wenn es der wachsende Verkehr erfordern
u "" äubauen . Da aber die notwendigen Mittel jetzt
^ beschafft werden konnten , wird die Brücke sofort auf

gesamte Breite fertig ausgebaut .
^ommcu &en Jahre erhält die Straßenbrücke die

^ bahn und Fußwegdecke . Auf jedem Gehweg wird

Lustschuhübung des VOM .

Tag des BDM . fand gestern abend auf dem
sch

^ platz eine interessante Werkschau des Bundes Deut -
scĥ Madchen statt , die unter Anleitung des Reichslust -
tl^ "u >,dcs eine anschauliche Ucbung burchführten . In
Y^ senheit zahlreicher Volksgenossen , Vertreter der
»ih ^ wrganisationen , der Behörden und des Reichs -
dxz E ^ ' bnstes zeigten die Mädel , daß sie den Gefahren

ttr rQn &cg gerüstet gegenttberstehen und sowohl in
Bekämpfung des Brandherdes als auch beim Anlegen

den ^ "" verbänden sichere Hilfe leisten können . Wir wer -
slib vr . cr die wohlgelungene Veranstaltung noch aus -

" ch berichten .

Radfahrer schwer verunglückt
i^ ^ü schwerer BerkehrSunfall ereignete sich gestern mit -

der Ecke der Marie - Alexandra - und Schwarzwald -
Ejn Radfahrer , der von der Albtalunterführung

m ' suhr auf einen schweren Lastwagen zwischen
h^ gange und Vorderrad auf . Er kam dabei so unglück-

Fall , daß ihm ein Fuß abgefahren wurde . Mit
^ Ha

" Blutverlusten wurde er inS Städtische Kranken -
dedn ? ^ dracht. Es besteht Lebensgefahr . Die Schuldfrage

noch der restlosen Klärung .

dabei ein Radfahrweg von 1,20 m Breite abgetrennt , oer
jeweils nur in einer Richtung befahren werden darf .
Die Eisenbahnbrücke erhält Schwellen und Schienen .

Nachdem jetzt an den beiden Strombrücken die Haupt¬
arbeit getan ist , verlegt sich das Schwergewicht des Baues
auf die Rampen .

An der Honscllstraße ist mit dem Ueberftthrungsbau -
werk der neuen Bahnlinie und dem neuen Bahnhof
Mühlburg begonnen worden . Die Bahnlinie wird
dort um etwa 130 m nach Westen verlegt werden . Durch
die nördliche Oeffnung der Unterführung wird bie Stra¬
ßenbahn und ein Fußweg geleitet , durch die südliche grö¬
ßere Oeffnung der Wagen - und Radfahrerverkchr . Beide
Oeffnungen werden durch einen Eisenbetonpfeiler von
einander getrennt . Zur Gewinnung der nötigen Durch -
fahrthöhe wird die Straße um etwa 4 m gesenkt, und
zwar abschnittsweise , um den Verkehr nicht unterbrechen
zu müssen.

Als erste Geldsammlnng nach der Eröffnung des
WHW . durch den Führer wurde in diesem Winter die
Eintopfspende durchgeführt . Die Sammlung , die in den
Häusern und beim gemeinsamen Eiutopfessen in der Feft -
halle vorgenomme « wurde , erbrachte nach de» bisherigen
Feststellungen im Kreis Karlsruhe etwa 80 (fc3 RM .
Davon entfalle » auf die Stadt Karlsruhe etwa 17 008
bis 18 000 RM .

Diese Meldung , die uns als vorläufiges Ergebnis der
Sammlung am ersten Eintopfsonntag dieses Winters zu-
ging , ist ein schöner Beweis der Opferfrcudigkeit der
Karlsruher Bevölkerung . Einer Opferfrcudigkeit , die die
Kreisamtsleitung des Winterhilfsmerkes immer gern
anerkannt hat . Sie freut sich , daß Karlsruhe stets opfer¬
bereit war , und bankt der Bevölkerung für diesen Opser -
sinn . Sie verbindet damit die Bitte , auch in diesem Wtn -
ter wieder zu helfen , wo immer geholfen werden kann.

Dem Richtfest entgegen
Ein Rundgang durch den Neubau der Neichspostdirektion — Seine architektonische Gestaltung und

Einrichtung — Bau eines Maffivdaches — Einsatz einer Mischmaschine mit Pumptransport

Das neue Verwaltungsgebäude der Reichspostdirek¬
tion geht seiner Fertigstellung im Rohbau entgegen .
Wenige Wochen noch trennen uns von dem Richtfest die-
ses gewaltigen Neubaus , der sich würdig dem städtebau¬
lichen Bild der badischen Gauhauptstadt einfügen und vor
allem die Wirkung des Ettlinger -Tor - Platzes , dessen Ge¬
staltung nach dem Entwurf von Professor B i l l i n g vor¬
genommen wird , günstig beeinflussen wird .

Ein Rundgang um den mächtigen Baublock unter der
sachkundigen Führung von Oberbaurat Dr . Freund
überzeugte uns von der monumentalen Gestaltung dieses
neuen Bauwerks , das in zwei großen Fronten den Ett -
linger - Tor - Platz abschließt und in weitem Viereck das
Gelände an der Baumeisterstraße umgrenzt . Nach Fer¬
tigstellung des 48 Meter hohen Turmes , der sich
auf dem harmonisch abgestimmtcn Mittelblock erheben
wird , dürfte das Gesamtbild des Gebäudes wesentlich ge¬
winnen . Zur Zeit läßt der Rohbau , der noch ringsum
mit Gerüsten umstellt ist , die architektonische Gestaltung
der Autzensronten noch nicht voll erkennen , zumal die

da ei » neues Verfahren der Zementanlie¬
ferung sie außerordentlich rasch vorwärts treibt . Mit
einer modernen Mischmaschine, die gleichzeitig durch ein
Pumpwerk den Zement anliefert , wird das Dach Ab¬
schnitt für Abschnitt sertiggestellt . In regelmäßigen Stö¬
ßen liefert die Mtschmaschme in der Stunde 14 cbm bau¬
fertige Zemeutmasse an , welche von Facharbeitern in die
Verschalung verteilt und zu Eisenbeton verarbeitet wird .

Die vier Stockwerke sind bis auf die Zwischenwände
fertiggestellt . Erwähnt sei , daß im ersten Stockwerk , pa¬
rallel zur Ettlinger Straße , eine Ausstellungs¬
halle die Entwicklung des badischen Postwesens ver¬
anschaulichen wird . Im dritten Stockwerk wurde ein gro¬
ßer Versammlungsraum vorgesehen , der rund 200 Per¬
sonen fassen wird und durch Oeffnen der Falltüren einen
noch größeren Hörerkreis aufnehmen kann .

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß das Ver¬
waltungsgebäude , mit dessen Bau am 7 . Oktober 1088
begonnen wurde und dessen Richtfest in der ersten Hälfte
des kommenden Monats gefeiert wird , ein klar geglie -

% x rum.

•t : ■

■3 *&!' ■

■4 -1

•J**-

So sieht der Rohbau aus . Au, . .Führer" (Schwei,«n

Ein Rückblick auf die Leistungen des WHW . im
Jahre 1038/36 zeigt , ivieviel das WHW . zur Linde¬
rung der größten Not unserer bedrängten Volksgenossen
beitragen konnte . Im ganzen betrug der Wert der Lei¬
stungen des WHW . im Kreis Karlsruhe 1802 870 NM .
Davon waren Sachspenden 341 006 RM . und Geldspenden
und Sammlungen 843 386 RM , Im WHW . 1038 36 war
das Ergebnis sowohl der Sachspenden wie der Geld¬
spenden gegenüber dem WHW . 1034/83 erfreulich ge¬
steigert . Betrugen die Sachspenden iin WHW . 1084/35
227 681 RM . und die Geldsammlungcn 600 000 RM . . so
wies das WHW . 1038/36 eine erfreuliche Mehrleistung an
Sachspenden von 113 418 RM . und an Geldsammlungcn
von 243 838 RM . auf . Im WHW . 1084 38 entfielen auf
100 Einwohner im Durchschnitt 23,05 Hilfsbedürftige , im
WHW . 1038/36 10,67 Hilfsbedürftige .

Ans dem vorliegenden Rechenschaftsbericht
seien hier noch einige Zahlen angegeben , die eine deut¬
liche Sprache sprechen. Sv wurden ausgegeben 31830
Zentner Kartoffeln , 11 000 Zentner Holz , 170 843 Kohlen -
und Brikett - Gutscheine , 187 800 Wertgutscheine ä 50 Pfg .,
48 421 Wertgutscheine ä 1 RM ., 8860 Schuhgutscheine ,
6106 Paar Lederschuhe und 1128 Paar Hausschuhe , 2138
Röcke und Kleider , 8221 Stück Leib - und Bettwäsche ,
11060 Meter Hemdenstoffe , 20 086 Freitische , einschließlich
Kinderspeisung , 81214 Mittagessen , 30 027 Vesper , 0050
Weihnachtspakete , 75 Nähmaschinen . Es würde zu weit
führen , wollte man hier alle die vielen Zahlen aufführen ,
in denen der Opferwille der Karlsruher Bevölkerung
zum Ausdruck kommt , der es der Leitung des WHW .
ermöglichte , sovielen Hilfsbedürftigen eine Unterstützung
zuteil werden zu lassen.

Nun stehen wir mitten im WHW . 1086 '87. Die Not
ist auch heute noch groß uno es gilt , die Acrmsten der
Armen , die noch keine Arbeit haben , oder die noch so
wenig verdienen , daß sie eine Hilfe brauchen , weiterhin
zu unterstützen . Wir zweifeln nicht, daß die Sammlungen
dieses Winters zahlcninäßig das Ergebnis des vorjähri¬
gen WHW . noch übertreffen werden , wenn jeder , der
dazu in der Lage ist , zu seinem Teil dazu beiträgt .

'
Schaffende sammeln und geben !

GRENZMARK

- lbstlos einsetzen
ie Aermsten des
lls Sammler
ZAF .- Walter und
ictriebswalter sowie

In den Betrieben

Am Samstag , dem 17. uns
Sonntag , dem 18 . Oktober wird
die erste R e i ch s st r a ß e n -
sammlung für das Winter¬
hilfswerk 1036/37 durchgesührt .
Die Deutsche Arbeitsfront als
Trägerin der Sammlung , eröff¬
net damit die diesjährige Sam -
welaktivn gegen Hunger und
Kälte . Es ist für bie Hundert¬
tausende von Aktivisten der Deut¬
schen Arbeitsfront , die am kom¬
menden SamStag und Sonntag
im Dienste des Wintcrhilfsivcr -
kes stehen, eine Ehre , baß sic , die
sich tagtäglich in den Betrieben

für ihre Arbeitskameraden , auch für
Volkes als Erste einstehcn dürfen ,
hat die DAF . eingesetzt: sämtliche
KdF . - Warte , die Betriebssührer und

sämtliche Vertrauensmänner .
wird die Sammlung durch

eröffnet , bei dem Betriebs¬inen Betrtebsappell -
ihrer , Betriebswalter und der Bertrauensrat als Erste
-enden . Auch in den Einzelhandelsgcschästen wird ge-
rmmelt .

Am Samstag um 16 Uhr beginnt im ganzen Reich der
>t ratzenverkauf von Wapp . cn deutscher
Irenzgaue , die als erste diesjährige WHW . - Ab^ci-

flho , ein Anfänger ! d» ist be¬
stimmt das Urteil , wenn mancher He » —
statt sauber rasiert — „geschunden

1

zum Dienst kommt Vorm Einseifen die
euzerithaltige Nivea -Creme benutzen ,
lieber Freundl Das macht die Haut glatt
und läßt die Klinge weich dahingleiten .

<KkiiG
jNShi *** bor btm D >aatsty «aler . Dar MuflkkorpS d« S Jnsanterte -

om ^ r - 109 konzcrlicrt wieder vor dem StaatStyeater und
J’&firm ll , Donnerstag von 17—18 Uhr unter Leitung von StadS -

tn ! " Hctstg mit folgendem Programm : 1 . „ Laridah -Marsch 11
2 . „ Große Ouvcrtllre 11 von « uver , 3. „ Die verkaufte

? tt, 5
" °n Lmetana , 4 . „ Andantino auast Allegretto » von Schu -

"’Oltn* ' 'Landsknecht « " von Bernhagen und 6. „ Schwävische Tanz -
„ >ika „ ,

° °n Zander ."
nhrung zweier MSrsche von Paul Melder . Im Wochen -

bon
* be* ReichSsenderK Stuttgart am SamSlagmittag um 12 Uhr ,

§ ^ idt«i,, 1 kkavclle der Jnf . -Reg . 108, unter Leitung von Stabr -
k. Ui Hetsig auSgesührt wird , kommen zwei Märfche von
iJtt '

, selber , Karlsruhe , zur Uraufführung , und zwar „ Fri -
em Rcferve -Reg . 109 gewidmet , und „ Major -Hitzfeld -

. . .
» chm

" /Jnf .-Reg . 35, .
E , ." ' owaldverein . Heute abend , 20 Uhr , wird Obenechnungr »

,
l
5&tbll>. ' 1 ' . der Schatzmeister der Ortsgruppe Karlsruhe , einen

,,iaiNm/ " >artrag im VereinSlokal hallen . Er hat über 150 Bilder
• kn ? 9etragen , die während der verschiedensten Anlässen in bekt

l 3o -y
' ' ®t>tJc6ntcn ausgenommen wurden .

bpHotii e lm Dienst der Stadt Karlrruh « . Josef « a fi n e r . Ge -

n tz,
" ' Mitglied beim städtischen Gaswerk , bliette am 9 . Oktober

3 « eine .Mährige Arbeitszeit im Dienste der Stadt Karls -

d- ^ ir,i » diesem Anlab erhielt er von dem Herrn Jinanz -
Herr» l üminister ein Ehrcndiplom sür treue Arbeit , das ihm

°>„
<*ti, Bürgermeister Dr . Jribolin überreicht wurde .

*Bi, k ssiert Jubiläum . Mit dem heutigen Tag « ist Herr
>» 25 Jahre Wirt aus der Wirtschaft zum „ Wtndeck " .' nca Dienftjubiläum . Am 14 . Oktober 1936 feiert « Loko-

Hermann Hügle beim Bahnbetriebswerk Karlsruhe .
k? v° s, sein 40jährigeS Dienstlubiläum . Aus diesem

. > ibm der Jührcr und Reichskanzler ein Glückwunsch - und
kfc enttiiY« tTUViet uno «riMuwm . iw

tu !1' 3>eim/ ? ^ teiben übersandt . Der Generaldirektor der Deut -
sUe hob?„ bahn und der Präsident der ReichSbahndirektion KarlS -
» „

•ttta „ öch in besonderen Schreiben den Glückwünschen des

S 't und ?. Reichskanzlers angcschlossen und dem Jubilar den
1 Di- * Anerkennung der Deutschen Reichsbahn auSgelpro -

Kunden sind ihm am Jubiläumstag vom Vorstand de»
" ^lade,, .

« Ichinenamts Karlsruhe im « reise seiner ArbeitS -
1 >" " lich überreicht worden .

Verkleidung der ausragcnden Säulenfront erst nach Fer¬
tigstellung des Rohbaus erfolgen kann.

Während der Grundriß in der Hauptsache ein wei¬
tes Viereck bildet , ragt in schräger Richtung von der
Ecke des Platzes ein Seitenbau hervor , der nach der
Wilhelmstraße zu erweitert werden kann und als endgül¬
tiger Ausbau gedacht ist . Zwischen der schrägen Front
und dem Mittelbau werden Grünanlagen entstehen .
Ebenso wird der Jnnenhof als Gartenanlage ausge¬
staltet werden . Er ist als Versammlungsraum im Freien
gedacht, der zu internen Feiern der Angehörigen der
neuen Reichspostdirektion dienen wird .

Der Bau des neuen Verwaltungsgebäudes wurde
nach modernen Gesichtspunkten errichtet und sieht neben
den Büroräumen ein neues Postamt vor , das auf
das modernste mit Bankschaltern eingerichtet werden soll .
Außerdem werden die Wohnung des Präsidenten und
zwei Wohnungen für den Hausmeister und den Heizer
in dem Bau untergebracht . Die Bausumme beträgt rund
2 Millionen Reichsmark ohne die innere Ausgestaltung
des Gebäudes .

An Baustoffen wurden in der Hauptsache badischer
Muschelkalk verwandt . Eine massive Eisenbetonkon¬
struktion stellt das Gerippe des Baues bar . Interessie¬
ren dürfte das Dach des Verwaltungsgebäu¬
des , das aus einer massiven Betondecke besteht und mit
Alluminium verkleidet wird . So ist eS auch möglich, einen
Teil des Daches als Dachgarten auszubauen , der den
Angehörigen der Verwaltung als Aufenthalt bei guteut
Wetter dienen wird und einen prächtigen Rundblick aus
den benachbarten Stadtteil , den Stadtgarten und darüber
hinaus auf die gesamte Stadt gestattet .

Zur Zeit ist bereits ein Teil des DacheS sertiggestellt .
Die Bauarbeiten der Decke sind besonder - interessant ,

bcrteS , zweckmäßig und modern gestaltetes Bauwerk
darstellt . daS sowohl den technischen als auch architekto¬
nischen Anforderungen entspricht . ck.

Vottsbildungsstätte Karlsruhe
Wir setzen heute die Einführungen in die Arbeitsge¬

biete der verschiedenen Arbeitsgemeinschaften der VolkS-
bilüungsstätte Karlsruhe fort .

Rolkhaste Dichtung unserer Zeit
Zu Arbeitsgemeinschaft Nr . 8 fDiegristj

Inder Arbeitsgemeinschaft „Volkhafte Dichtung unserer
Zeit " wird niemals über eine Dichtung geredet werden ,
die nicht allen Teilnehmern im Wortlaut bekannt ist . Wir
werden darum zuerst gemeinsam die Werke selbst lesen,
laut , vorlesen und werden dadurch nicht nur das Werk
kennenlernen , und zwar besser als bei stummem Lese »
zu Hause , sondern zugleich auch den Vortrag üben : wir
werden zwar nicht ivie Schauspieler vortragen , sondern
einfach sinngemäß lesen , so , daß die Zuhörer es möglichst
gut verstehen . Aber auch das Hinhören ist eine Kunst,
die, im Lärm des Tages vielen verloren gegangen , wie¬
der gewonnen werden soll . Und schließlich wollen mir
versuchen , bas Aufgenommcne in eigenen Worten zu er¬
zählen . Bei alledem wird sich Gelegenheit bieten , über
Form und Inhalt zu sprechen und zu erklären , was nicht
ohne weiteres verständlich ist . Mit ganz einfachen , aber
erlesenen Dichtungen beginnen wir , mit Erzählungen
von Hermann Löns , Georg Schmückle, Peter Dörfler ,
Paul Ernst , mir werden auch Gedichte und Balladen ken -
nenlerncn von Gerhard Schumann , Hermann Burte ,
Agnes Miegel , Lulu von Strauß und Torney und können
di« Reibe beliebig erweitern , wenn unsere Zeit und un¬
ser Eifer eS gestatten .

zwölf Wappen sind : Baden , Schlesien . Schleswig -Holstein ,
Ostpreußen , Rheinprovinz , Saargebiet , Westfalen , Pom -
mern , Bayern , Danzig . Sachsen und Grenzmark . Der
Verkauf dauert bis Sonntagabend 22 Uhr . Auf den
öffentlichen Plätzen der Städte werden die Werkskapel¬
len Konzert « geben.

„TäMsfcnde sammeln und geben " ist die Parole , unter
der am kommenden Samstag und Sonntag die Männer
der Deutschen Arbeitsfront an die Opferfrcndigkeit des
gesamten deutschen Volkes appellieren . Keiner darf sich
ausschlicßcn aus der SchicksalSgemeinschast unseres Vol -
kcsl Jeder trägt die Grcnzlandwappen , das erste Abzei¬
chen deS WHW . 1036/37.

Badisches Staatstheater
Goethes „Iphigenie "

Einen Stoff , den Athens großer Trauerspieldichter
Euripides unsterblich machte, hat Goethe mit der erhabe¬
nen Vornehmheit seines Klassikertums gestaltet . Ausge¬
wogen die holie Sprachkunst Goethes mit ihren lyrischen
Aus- und Abklängen , ein Reichtum ticser Stimmungen
und Gedanken , durchhaucht von dem Wirken der Schick¬
salsmächte . Es ist die Verherrlichung wahrster Mensch¬
lichkeit diese „Iphigenie, " Verherrlichung der Wahrheit ,
die Not und Fluch zerbricht : „Alle menschlichen Gebrechen
heilet reine Menschlichkeit" .

Das Badische StaatStheater bringt heute , um 20 Uhr ,
dieses hohe Werk in einer Neueinstudierung heraus , die
Felix Baumbach besorgte . Die Iphigenie verkörpert
Eva Fiebig und Thoas , den König der Taurier ,
August M o m b c r . Den Bruder JphigcnienS , Orest ,
spielt Paul Hierl , den Pylades Heinz Graeber und
den Arkas Friedrich Prüter . Die Kostüme schuf wie¬
der Margarete Sck>ellenberg und sür di« Bühnenaus -
stattung zeichnet Heinz Gerhard Z i r ch e r verantwortlich .
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freute
©eute, Donnerstag , laufen folgend« Kurse:

Fröhliche Gymnastik und Spiele , flraucn : IN Uhr Hochschul-
fcfmfe

n
SFkhr

'
lfu*im

^ r
iß 5“

o °”*C' B“*0 r ' Um ' 18.30 Uhr Helmhchtz .
t? /Ir . ’reSfi etl ®e m ’ 16 U £lr Loivenfaal ; Grötzingen, 20 Uhr fflärcn»faal , Ettlingen , 20 Uhr Gvmnasium , Turnsaal .
H°lmh°ltz,chül7

°" ,Üt 5taU ; 20 U" r Gutenberg,chule ; 20 Uhr
Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Friedrichsbad .Männer und Frauen : 20 Uhr Fritz -Kröber -Tchule.

? L“ .nnet und Frauen : 20 .,30 Uhr Hochschul- Siadiou .Welten , für Männer : 21 Uhr Reitschule. Riippurrerstr . 1.Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NZG . „ Kraft durch
148 , Fernruf 8250 oder vor und nach dem Unter .

r>cht bei den Lehrkräften.
_ ^ " vschiitz ". Die NLG . „Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe , bringt am LamS 'ag , den 24 . Oktober 19.30 im Badischen
StaaiStheater die Oper „Der Wildschütz " zur Ausführung . Ter
Eintrittspreis beträgt auf allen Plätzen XU 1.50. Eintrittskarten
und au , unserer Geschäftsstelle. Kailerstr . 148 ( Laden ) erhältlich.

Antilomintern Zug . Nach Beendigung der Olvmpiade wurde
der frühere Llhmpiazug zu einem Propagandazug gegen den
Bolschewismus umgebaut . Ter Zug wurde von der Reichspropa¬
gandaleitung bereits unier der Kennzeichnung Weltseiud Nr . 1 —
Bolschewismus in den Gauen eingesetzt. Tie Ausstellung in KarlS.
ruhe findet vom 18.- 21 . Oktober 19.36 statt . Platzausstcllung des
Zuges vor dem „ Alten Bahnhof " . Tie Ausstellung ist durchgehend
geösfnet von 8—21 Uhr . Ter Eintrittspreis beträgt pro Person
50 Pfg . Für Betriebe mit einer Mindestteilnabme von 20 Gesolg.
schaftsmitgliedern ermästigt sich der Preis auf 20 Pfg Karten sind
auf unserer Geschäftsstelle Kaiserstratze 148 ab sofort erhältlich.

„Sonderfahrt mit Omnibusten zum Weinlese,cft an den Kaiser -
stuh , am 17. und 18 . Oktober 19.36. Tie NSG . „ Kraft durch Freude "
KretS Karlsruhe , führt am kommenden Samstag/Sonntag eine Son¬
derfahrt mit Omnibusten an den Kaiserstubl durch . Bischosfingen
— Bickensohl — Achkarren — das sind die bekannten Wcinorte , die
anläßlich des stattfindcnden Winzerfestes besucht werden . Be-
stchtigungen der Winzergenossenschastensind vorgesehen. Tie Kosten
für die Fahrt einschl . 1 Abendesten, einmal Uebernachten mit Früh¬
stück , 1 Mittagessen betragen m 11 .50. Da nur eine beschränkte
Anzahl Personen an dieser Fahrt teilnehmen können , ist sofortige
Anmeldung auf unserer GcschSstsstclle , Kaiserstr. 148 (Laden ) not-
wendig . Tie Abfahrt erfolgt am 17 . Oktober 1936 gegen 13 Uhr
über den Schwarzwald , die Rückkehr am 18. Oktober 1936 gegen
24 Uhr.

Sonderzug na » Berlin zum Fußball -Länderspiel Deutschland-
Italien vom 9 . bis 15. November 19.36 . Abfahrt am 9 . Nov.,
abends . Rii2fabrt am 15 . Nov„ abends . Ter Preis beträgt einschl .
Bahnfahrt , fünfmal Uebernachten mit Frühstück, nur 29,10 XU .
Nur Fahrkarten 16 XU , Eintrittskarten für das Fußballspiel werden
durch uns besorgt.

Sonder,ug aus Berlin vom 12. bis 15. Oktober 19.36 . Der
Sonder,ug aus Berlin trifft am Freitag , den 16. Oktober 1936 ,
um 10,38 Uhr , in Frankfurt (Hauptbahnhof ) ein,

Absahrt der Teilnehmer nach dem Rheinland OF 1306/36 vom
15 . bis 24. Okt . 10 .36 . Ter Omnibus fährt am Tonnerstag . den
15 . Oktober 1936 , um 12 Uhr ab Karlsruhe (Hauptbadnhossplatz ) .

Urlaub mit „Kraft durch Freude " im Jahre 1937? Besorgt
Euch noch heute bei Euerem KdF .- Warl oder bei der Bank der
Deutschen Arbeit und allen Sparkassen Reisesparkartcn und Reise-
sparmarken.
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Die Ausgabestelle des WHW ., Ortsgruppe Süd , befindet sich
Schützenstraße 32, Hinterhaus , 2. Stock .

Ortsgruppe Mühlburg II . Tie Ausgabe der Ausweiskarte
für Hilfsbedürftige erfolgt am Freitag , den 16. Oktober 1936 , ab
9 Uhr vorm ., im Geschäftszimmer der Ortsgruppe , Geibelstr. 17.

Karlsruhe -Süd . Belr . Kartosselgutscheine. Ausgabe am Frei¬
tag , den 16. Lk»., von 8—4 Uhr durchgehend, Gruppen A , B , E :
Freitag , 16. Okt ., von 4—20 (8) Uhr , Gruppe T : Samstag , den

17. Okt. , von 8—1 Uhr , Gruppe E . Tie Hilfsbedürftigen erhalten
pro Kopf 1 Ztr . Kartosscln. Tie Anerkennungögebühr v . Ztr .
30 Pfg . mutz bei der Ausgabe der Zuweisungsscheine sofort ent¬
richtet werden . Wir machen die Hilssbedürftigen nochmals daraus
aufmerksam, daß die KartosselzuweisungSscheine Schützenstr. 32 aus¬
gegeben werden ,

Ortsgruppe Südweft , Baftnhofstr. 9 . Die WHW .-Ausweise
können abgeholt werden und zwar für die Gruppen A , B , C u . D
am Freitag , den 16 . Oktober, von 9— 11 Ubr , und für die Grup¬
pen E und F am gleichen Tage , von 15—17 Uhr . Tie Ausgabe¬
zeiten stnd genau einzuyalten .

nmschwammßwtt
DAF . -OrtSwaltung Süd I . Heute, 20 Ubr , Fritz -Plattner -HauS

— unterer Saal — Schütze » ,tr . 16, Sitzung sämtlicher TÄF .-Walier
unserer OrtSwaliung . sowie Betrievszcllenobleule , Betriebswalter
und KdF . -Warte . Teilnahme Pslichi !

DAF . -OrtSwaltung Ettlingen . Achtung Hausgehilfen und Haus¬
frauen ! Heute, Donnerstag , 20 .30 Uhr , findet in der hiesigen
Knabenschule — Zeichensaal, III . St . — eine wichtige Versammlung
der Hausgehilsen und Hausfrauen statt. Es spricht : Gausozial¬
walterin Frl . Raitb . Wir bilien um rege Teilnahme .

Deutsch « Arbeitsfront , Ortsgruppe KarlSruhc -Hardtwald . Heute
abend 8Vi Uhr findet im „Großen Kursürsten " , Ecke Lessing - und
Sosienstr ., eine wichtige Arbeitstagung statt. Wegen Bekanntgabe
der Anordnungen für die Sammelaktion am 17 . und 18 . d . M .
haben sämtliche Betriebsführer , Betriebswalter , Vertrauensleuie
und sonstige TAF .- Waltcr daran teilzunehmen .

RS . -Frauenschaft , Ortsgruppe Süd . Montag , den 26 . Oktober,
abends 8 Ubr . Pflichtabend in der Nebeniusschule II (verlegt wegen
Ferien ) . Miitwoch , den 28 . Okiober, Nähnachmittag . Zahlreiches
Erscheinen unbedingt notwendig .

Tagesanzeiger
Donnerstag , den 15 . Oktober 1936 :

Theater :
Badisches Staatsiheaier : 20 Uhr : Iphigenie auf TauriS

Film :
ttnion -Lichtfpiele : Straßenmustk
U .T . Muhlburg : Arzt aus Leidenschaft
Atlantic : Sprung in den Abgrund
Eapiiol : Verräler
Gloria : 90 Minuten Aufenthalt
Kammer -Lichtspiele : Große und Kleine Wel:
Pali : ESkapade
Rest : Ein Lied klagt an

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer : Kapelle Erich RoeSner
Grüner Baum : Tanz
Kasfee de« Westen« : Mathias Ichiestl — Oktoberfest
Kaffee am Zoo : HauSfrauen -Nachmittag
Lömenrachen: Abschiedsabend
Museum : Kapelle Anny Scheffer.
Odeon : Konzert
Roederer : Tanz
Schrempp Gaststätten : Schlierseer Bauernkapelle
Weinftaus Just : Kabare»
Wiener Hof : Lustiger Abend — Tanz

Sonstiges :
Echwarzwaldoeretn : Vortrag (Stiele im Verein - lokal. 20 Uhr.

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Das neue Durlach

Stadtteil „Oornwäldle" breitet sich aus
R . Durlach, 18 . Okt . Unsere Markgrafenstadt hat in

den lebten Jahren ihr Gesicht stark verändert,' das zeigt
sich besonders bei einem Gang durch die Außenbezirke der
aufstrebenden Stadt . Hierbei handelt es sich vor allem
um das Turmberggebiet und um das Tornwäldle .

Im Gewann „Tornwald " ist ein neuer Stadtteil
entstanden, der sich in den letzten Wochen und Monaten
wesentlich vergrößert hat. Ter Ausbau des Geländes
zwischen Eiscnbahnbrücke und Beethovenstraße hat in der
letzten Zeit rasche Fortschritte gemacht. Eine Parallel¬
straße zur Reethovenstraße durchzieht nun das bisherige
Acker - und Kleingartengebict ziemlich genau in nordsüd -
lichcr Richtung, die Bachstraße , deren sämtliche Bau¬
plätze jetzt mit schmucken Doppelhäusern bebaut sind . Die
bauliche Herstellung dieser Neubauten ist völlig beendet,'
die Ausführung in dem Stil , wie er schon bei den zuerst
erstellten Straßen dieser Gegend angcwendet wurde,
bietet ein freundliches, aufgelockertcs Bild , das sich gut
in die Landschaft einschmiegt und ein ruhiges Wohnen
verspricht , so die Annehmlichkeiten der Stadt mit dem
Licht - und Luftüberfluß der Siedlung geschickt vereini¬
gend . Einige der Neubauten sind schon soweit gediehen ,
daß die Handwerksleute zur Zeit mit dem Verputzen der
Außenseiten beschäftigt sind,' mit ihren hellen Farbtönen
besitzt die ganze Siedlung ein formcnrciches Gepräge,
das durch das Nebeneinander der geschlosseneren Lang¬
bauten der Beethoven- und Schubertstraße, der reinen
Doppelhäuser der Rachstraße und der durch malerische
Bogengänge verbundenen Häuser der Mozartstraße sehr
abwechslungsreich und aufgeschlossen wirkt, sich aber an¬
dererseits doch wieder bewußt an eine einheitliche Linie,
an eine gemeinsame Form anklammert und ^ o eine
innere Einheitlichkeit und Geschlossenheit glücklich zum
Ausdruck bringt .

Auch die an der Mozartstraße verbliebene schmale
Baulücke gegen die Bachstraße hin ist durch einen Doppel¬
bau geschlossen , der ebenfalls bereits unter Dach gebracht
werden konnte . Ein weiteres Doppelhaus wird jetzt be¬
gonnen, und zwar au der nach Südosten abzweigenden
H a y d n st r a ß e , wo demnächst voraussichtlich ein weite¬
rer Bau entstehen wird.

Alle die gegenwärtig im Bau befindlichen Gebäude
danken ihre Entstehung dem privaten Bau willen, '
das städtische Gelände wurde den Bauherren in Erb¬
pacht zur Verfügung gestellt. Es handelt sich überwiegend
um Dreizimmerwohnungen , nach denen immer
noch eine rege Nachfrage herrscht . Auch die Gemeinnützige
Baugenossenschaft beabsichtigt , dem Arbeitsmarkt durch
eigene Neubauten weiteren Auftrieb zukommen zu las¬
sen ; sie wird den Nordrand der Siedlung entlang ser
Schubertstraße in Richtung nach Osten weiterführen und
die Gcsamtgruppe der Neubauten nach Norden hin ao-
schlicßen. Hier sollen etwa vierzig bis fünfzig Wohnungen
im Umfange von zwei zweieinhalb und drei Zimmern
zur Ausführung kommen ; ein genauer Zeitpunkt ist für
den Baubeginn der Genossenschaftshäuscr noch nicht ins
Auge gefaßt . Eine Ausdehnung der Neubautätigkeit
gegen Karlsruhe zu ist vorläufig nicht festgelcgt ; dagegen
soll sie an der Ecke gegen die Eisenbahnbrttcke auch noch
östlich von der eben zum Ausbau gelangenden Haydn¬
straße fortgesetzt werden bis zu einer weiteren, gleichfalls
schief ziehenden Querstraße . Neben dieser wird schließlich
ein kleines Dreieck im Winkel zwischen Mozart - und
Schubertstraße übrigbleiben, auf dessen Bebauung ver¬
zichtet werden kann . Damit wird , wenigstens nach der
Seite gegen Turlach hin, ein Abschluß erreicht sein ; an
der Westseite der Siedlung wird der Fortgang des
Bauens bis zu einem gewissen Grad durch den Fluß des

Arbeitsverlaufs an der benachbarten Reichsautobahn
beeinflußt werden.

Gräberfeld 14 wird eingeebnet
R . Durlach, 14. Okt . Das Bestattungsamt macht darauf

aufmerksam , daß demnächst mit der Einebnung des
Gräberfeldes 14 begonnen wird. Denkmäler,
Einfassungen und Pflanzen sind bis zum 10 . Dezember
zu entfernen ; die Verschonungssrist der Rabattengräber
kann gegen Gebühr um 20 Jahre verlängert werden.
Anträge hierzu sind bis 1. Dezember beim Bestattungs¬
amt, Rathaus , 3. Stock, Zimmer 18, mündlich oder schrift¬
lich zu stellen.

-ft

R . Durlach, 14. Okt . ( K a m e r a d s ch a f t s a b e n d .)
Die Firma Melang und Steponath hatte ihre
Gefolgschastsmitglieder und deren Angehörige zu einem
kameradschastlichen Abend in den Saal der „Alten Resi¬
denz" eingeladen. Bctriebsführer P .g . Steponath be¬
tonte den Willen , das Verständnis zwischen Gefolgschaft
und Führung zu vertiefen. Mehrere Betriebsangehörige
wurden für langjährige Tätigkeit geehrt. Des weiteren
ergriffen Betriebsobmann Römer und Pg . Semmler für
die DAF . das Wort zu Ausführungen , die das Wesen
und den Wert wirklicher Kameradschaft darlegten . Beim
gemütlichen Teil des Abends stellte sich der bekannte
Musiker W . Eder in bestes Licht ; daneben kam weder der
Magen , noch das Tanzbein zu kurz ; allzufrüh fand der
schön verlauscue Abend sein Ende .

R . Durlach, 14. Okt . <D i e e r st e n Rekruten . ) Im
Laufe des Dienstag trafen auch in Durlach zum ersten
Male seit langen Jahren wieder Rekruten ei » ; sie wur¬
den vom Spielmannszug abgeholt und rückten vom
Bahnhof in geschlossenem Zuge durch die Stadt , wobei sie
unterwegs freundlich begrüßt wurden. Das ungewohnte
Bild erregte allgemeines Aufsehen .

R . Durlach, 14. Okt . ( Silberne Hochzeit . ) Am
Mittwoch feierten die Eheleute Fr . Knecht , Ettlinger
Straße , das Fest der Silbernen Hochzeit.

Vurlack -Lcmd
V . Wolfartsweier , 14. Okt . (WHW . eröffnet .) Der

Ortsbeauftragte für das WHW . Pg - Bürgermeister
linger hatte au.f Montagabend zur Eröffnungskun g
bung für das diesjährige Winterhilfswerk eingela '

Er erstattete den Rechenschaftsbericht für das abgclau ,
Jahr und gab an Hand von Zahlen Aufschluß ** . ent
Auswirkung des gewaltigen Hilfsmerks in unie
Tors . Anschließend ermahnte Stützpunktleiter Pg - y*c
die Anwesenden in eindringlichen Worten , im ^'?,cr . rtc
nicht zu erlahmen , vielmehr der Welt durch gcstr ' ö
Leistungen wahren Sozialismus zu beweisen , U
Musikverein gab der eindrucksvollen Kundgebung
flotten Märschen einen schönen Rahmen.

Hr . Grünwettersbach, 14. Okt . (Kirchweih - T ° ” n
£

''

t a fl . ) Wie ' s von altersher an Kirchweih gehalten w" '
wirds auch Heuer am kommenden Sonntag wieder r
lustig werden. Die Grünwettersbacher „Kerwe" 10 .

{B
immer gern von Volksgenossen aus den umliecftn
Ortschaften und der nahen Stadt besucht . Auch in » 'fl
Jahr sollen die Kerwclustigen auf ihre Rechnung k
men . Die Wirtsleute werden alles tun , ihre Gäste „f
den zu stellen, und die Dorsmusik wird spielen , ö ' * ,
-Teufel komm raus !" Außer der früher üblichen 5*
tigen Kirchweih - Keilerei, wird alles beim alten glasse"'
Deshalb, Parole am Sonntag: Zur Kerwe nach
wcttersbach!

R . Stupferich, 14. Okt . (V o m W H W .) Auf einer Ar¬
beitstagung der hiesigen Ortsgruppe wurde das Win ^
hilfswerk durch den Ortsgruppenleiter eröffnet. Er S
einen kurzen Ueberblick über die Arbeit des vcrgangc ^
Winterhilfsiverks und veranschaulichte jedem , wie nn ^
das WHW . ist und daß jeder einzelne verpflichtet ist, ' ■
Scherflein beizutragen , daß den bedürftigen Bolksgc'

sen geholfen werden kann . Das Ergebnis des Ein
sonntags hat bewiesen , daß der Appell des Ortsgrupp
leiters nicht auf unfruchtbaren Boden gefallen ist-

ähr - '

ge
<1. ^ luviemuj , 42 . ^ teilen ucz . - *-' * ..^ §11,
n . ) Eine große Anzahl junger Burschen und
B . Stupferich , 14. Okt . ( Treffen d e r 2 5 i a

die das 28. Lebensjahr erreicht hatten , trafen sich Su e“rc-
kleinen Feier im Gasthaus zur Sonne . Nach
meinsamen Mahl hielten Gesang und Frohsinn die Ä ’

,e
kameraden noch lange beisammen . Alte, halbvcrge '

(Jt
Schulcrinnerungen wurden aufgefrischt . Erst am ft
Morgen gingen sie auseinander .

Aus dem Albtal wird gemeldet . . .
n . Ettlingen , 14. Okt . (Vom S ch w e i n e m a r k t . Mit

Beginn der kälteren Jahreszeit und der längeren Dun¬
kelheit wurde ab 7. Oktober der Beginn des Ettlinger
Tchweinemarktes auf 8 Uhr verlegt. Dies dürfte beson¬
ders die auswärtigen Kaufliebhaber interessieren.

H . Buseubach , 14. Okt . (Mitarbeiter am Auf¬
bauwerk .) Vor einigen Tagen fand die feierliche Ver¬
pflichtung der Blockhelfer und Blockwartc der Partei , der
TAF ., NSV . und NS .-Frauenschaft durch den Stütz-
puuktleiter Pg . Ochs statt . Nach einleitenden „Worte des
Führers " sprach Organisationsleiter Pg . Jäger über die
Aufgaben und Pflichten der Amtswalter und ermahnte
sic zu treuer , opferfreudiger Hingabe an die Mitarbeit am
Aufbauwerk des Führers . Stützpunktleiter Pg . Ochs ver¬
pflichtete darauf die Helfer und Warte durch Handschlag
und rief sie auch seinerseits zu eifrigster Pflichterfüllung
in ihren Aemtern auf.

H . Buscnbach , 14. Okt . (N S . - K u l t u r g e m e i n d e .)
Dem Ruf zum Eintritt in die NS . - Kulturgemeinde sind

Blick über die Hardt
Linkenheimer Brief

H . Am Samstagabend versammelte der Ortsgruppen¬
leiter die Politischen Leiter, Pg . und Mitarbeiter um sich,
um mit ihnen die Richtlinien für die kommenden Arbei¬
ten zum Winterhilfswcrk zu besprechen. Des wei¬
teren fand eine Aussprache über örtliche Organisations -
arbcit statt , woraus anschließend Propagandaleitcr Wen¬
del ein kurzes Referat über Ziel und schaffen der Kul -
turgemeindc hielt.

Tie hiesige K r i e g e r k a me r a d s cha s t hatte am
letzten Sonntag ihre Mitglieder zu einem Kamcrad-
schastsappell zusammengerufen, in dessen Verlauf der Ka -
meradschaftssührcr Nagel eine Anzahl Kameraden für
80jährige Mitgliedschast und solche für langjährige Mit¬
arbeit in der Verivaltung ehren konnte . Für das vom
Bund erworbene Erholungsheim für erholungsbedürstige
und unbemittelte Kameraden wurde eine ansehnliche
Summe von den anwesenden Kameraden gezeichnet, ein
schönes Zeichen von Kameradschaft und Hilssbereitschaft .
Nach Schluß des Appells hielt eine stimmungsvolle Un¬
terhaltung einen Teil der Kameraden bei Wein und Ge¬
sang noch lange beisammen .

Einen schönen Betrag brachte in hiesiger Gemeinde die
diesjährige erste E i n t o p f s p e n d e .

Mit einer feierlichen Kundgebung auf dem Rathaus¬
saal wurde das Winterhilfswcrk 1036/37 hier er¬
öffnet . Organisationslciter der Pol . Ortsgruppe , Bes¬
serer erösfnete die Kundgebung und übergab dem
Ortsbeauftragen für das Winterhilfswcrk , Pg . Win¬
nes , das Wort zum Rechenschaftsbericht über die letzt -
jährige WHW .-Arbeit . Anschließend sprach Bürgermei¬
ster Ratzel über Zweck , Arbeit und Erfolg des Winter-
hilsswcrks.

er . Liedolsheim, 14. Okt . ( Guter WHW . - An fa n g .)
Die hier durch die NSB . durchgesührte Psundsammlung
hatte ein schönes Ergebnis zu verzeichnen ; ebenso befrie¬
digend war die Eintopsspcnde .

er . Liedolsheim, 14 . Okt . Zur Zeit werden auf hiesiger
Gemarkung Bodenuntersuchungen durchgeführt,
die die Feststellung der Güte des Ackerlandes bezwecken.

er. Liedolsheim» 14. Okt . Die Geschäftsräume
der Ortsgruppe befinden sich von nun an im neuen
Schulhaus.

er. Liedolsheim, 14. Okt . ( Fe r i e n e n d e .) Aach drei¬
wöchiger Ferienzeit hat heute der Unterricht der Volks¬
schule wieder begonnen .

Z . Rußheim, 14. Okt . ( Todesfall .) Im Alter von
74 Jahren starb unser Mitbürger Ferdianand Haas . —
(Tödlicher Unfall ) Ter ledige 31jährigc Landwirt
Albert Sie cs wurde in der Nacht vom Sonntag auf
Montag , als er auf dem Rad zwischen Rheinsheil» und
Huttenheim unterwegs war , von einem Auto übersahren.
An den erlittenen Quetschungen ist er am Tienstag -
mittag gestorben . Die Schuldsrage bedarf noch der
Aufklärung.

tt . Ncurcut , 14. Okt . Die feierliche Eröffnung
des hiesigen Winter hilfswerkcs 1938/37
fand am Montag im „Lamm " statt . Sämtliche Organisa¬
tionen, Formationen , Behörden, Vereinsführer , Freunde
und Betreute der NSV . waren erschienen , so daß der
festlich geschmückte Saal bis auf den letzten Platz besetzt
war . Nach dem Fahnencinmarsch der Ehrenformationen
erstattete Kamerad Schurig in überaus fesselnder Weise
den Rechenschaftsbericht über das WHW . 1938/36 . Sodann
erösfnete Ortsgruppcnleiter Buchleither mit einem straf¬
fen Appell an alle Volksgenossen das Werk unseres Füh¬
rers tatkräftig zu unterstützen, das WHW . 1936/37 . Der
Stellvertreter des Kreisleiters , Pg . Meßbecher , über¬
brachte die Grüße des Kreisleiters Worch und erinnerte
die Anwesenden daran , wie das hoffnungslose deutsche
Volk in früheren Zeiten in den Winter ging . Heute kön¬
nen die Aermsten der Armen vertrauensvoll dem Winter
entgegensehen .

Allerdings muß jeder Volksgenosse nach Kräften Mit¬
glied der NSV . werden. — Anschließend an die Kund¬
gebung fand noch eine Besprechung des Ortsgruppenlei¬
ters mit den einzelnen Organisations - , Formations - und
Vcreinsführern über die kommenden Wtnterhilfsvcran -
staltungen statt .

bis jetzt 11 Volksgenossen gefolgt , die sich sän' tli^ ^
Teilnahme an dem Theaterrtng Abteilung Sonnt «»
schlossen haben . ^

H . Auseubach , 14. Okt . (WHW . e t ö f f « e ?;{ „ n (j
Montagabend wurde im Sonnensaal unter
sämtlicher Formationen und vieler Volksgenoß » ^
WHW . in unserer Gemeinde feierlich eröffnet. 2/

^
. jt (,nt

gendabtcilung des Musikvereins Edelweiß gab "" ,,^rdcp
schneidigen Äkarsch den Auftakt. Ter Ortsamtswa ^ a,
NSV ., Rädle , gab einen Rechenschaftsbericht , öcr
rer und ausführlicher Weise die segensreiche
des WHW. in unserm Torfe schilderte . Stützpu r ,„en
Pg . Ochs richtete an die Volksgenossen eine » „ 0 >t
Appell zum Eintritt in die NSV . und i >"
allen, die dazu in der Lage sind , eine offene •«
Dienst am Nächsten.

n . Langensteinbach , 14. Okt . (Dem dlltsp .^ jjr -'
Ehr e . ) Am 17 . Oktober 1887 erblickte unsere -

g (lflrc
gerin Juliane Ried das Licht der Welt.
rastlosen Erdenwallcns kann sie nun am 17 - ^ . ^,licrc " '
Kreise ihrer Angehörigen zurückblickcn. Wir 9*

^ a (t)
n . Langeustcinbach , 14. Okt . (T o d e s f a l gjiit »

schwerem Krankenlager forderte Schnitter Tod jj rC in
bürgcr Philipp Schwarz , Landwirt , der 1"" ^ M̂ jhcN.
Diensten der Albtalbahn stand , aus unseren

n . Langensteinbach , 14. Okt . (V o m ueue " ^ ^gan
plan . ) Sehr beachtlich ist bei dem neuen ~ " o - jjer
die Späterlegung des ersten Sonntagszugcs . -

„ abg" " '
nen wir von hier aus Sonntags nun erst 8 .- .^ cichc»
dein "

. Man schlußfolgerte anscheinend aus d hje ^
Besetzung dieses Zuges . Selbstverständlich 11,1

, f>crt Zü§
auch umgekehrt aus ; denn die zu uns komm
treffen nun eben „ auch etwas später" ein . gltest '-'

K . Spielberg , 14 . . Ott . (Todesfall . ) Unser Cft(»cr
Mitbürgerin . Frau Justine Karcher , ist am Be¬
im Alter von nahezu 88 Jahren gestorbem ^ „ u«
erdigung findet am Donnerstag , ben 1ö - D
mittags 1 .39 Uhr , statt . f 6 e '

K . Spielberg , 14. Okt . ( W i n t e r h i l f s
^
■ ti

ginn t .) Unter Anteilnahme der Partcim ^
. J

*
»»«

Formationen und Gliederungen , sowie der '
-^giüs .

Einwohner , wurde am Montagabend nn » ^ xi
Sonnensaal das Wintcrhilfswerk 1986,37 T j « 1
net. Stützpunkleiter Pg . Gust. Karcher schr jtschasi,

1 *
nein Vortrag die Notwendigkeit der
auch in diesem Winter wieder einen vollen c>rts"

Hilfswerkcs garantieren muß. Sodann 9 ^ -̂ jqkcit
'

auftragte des WHW . einen Bericht von d
A „ schließ .

dem Erfolg des Winterhilfswerks lOflo-ob. , t g f « "
r.

fand die feierliche Uebergabe der -voo ^
für den Stützpunkt Spielberg statt . V? . .. ^ in " . ..für oen ü- nippunri « pirtor » » v. hen - ,,e»
tcn sprach Slützpunktleitcr Karcher ube ^
Zweck unserer Fahne und gelobte , dau

-9»r 7
Fahne durch alle Zeiten treu fofo« » » «

„Froh''

schönerung der Feier trug der Gesang ^
einige Lieder vor .

"
„er

K . Spielberg , 14. Okt .
Sicht .) Am kommenden Sonntag ste - l,^ ^
Kerwe mit den althergebrachten Brezel" - „ je»
Kerwebuben mit den « roßen verzierten ^ Bcka" sich
halb kommen alljährlich die Spielberg- '

cheri'
aus allen Himmelsrichtungen i' »*

, In1 hen jtt» -
einige vergnügte Stunden zu 1110 ^ rcIlöc an rtl
auch in diesem Jahr wieder viel ^ „ b„ eik>'E ^ n-
werden schon die ganze D^"de ~

rc i* n<f>
die Maacnfrage getroffen. Auch g 'bt «

Heft , das Tanzbein zu schwingen.



Hans Kirchberger
Herta Kirchberger

geb . Valaeig

Vermählte
S & ** den IS. Oktober1936,eDeniusstp . 3, . 7385'J
Stail Karten

«51»
fio«(,

August Schnurr
S. S. Hauptsturmfahrer

Gertrud Schnurr
oerw . Bürkel .
Vermählte

a,i 15. Oktober 1936 Karl»ruhe

Schreiben Und buchen
und Leistungen , steigern :
Continental rapidus

.SJEGMAI*SCHÖNAU8Et CHEMNITZ _

Albert Beierlein
«ruhe i. B. , Moltkestr. 17 — Tel. 2650

Offene Steilen

Nach mehrjähriger Assisten¬
tentätigkeit in Freiburg i. Br.
und Offenburg i. B . habe ich
mich als

“Zahnarzt
in Zell a, H. niedergelassen .
Zell a. H . . den 12. Okt . 1936.
Hauptstr . 123 71638

Zafutaczt 9t. Qtattr
Sprechstunden vnn 9—12

und lli3—6 Uhr.

Lest den , nirer
Leistungslähige . größere
maschinenpappeniabrik
mit eigenem Verarbeitung Swcrk,
vergibt bezirlsweise I. Baden
ihre (71742

an Herren , die im Verkauf von
Maschinenpappen-Zuschnitten gut
eingeführt sind . Bewerbungen
erbeten unter M .H. 4616 an
Ala Anzeigen A.S ., Mannheim .

Architekturbürs
sucht

Mm -
Milet

für Büro u . Bau¬
stelle n . Karlsruhe .
Angeb. m. Zeugnis ,
abschrisien uni . Nr.
72572 an d . Führer .

Tüchtige ( 7404

Friseuse
z. Aushilfe gesucht.
Zu erfragen :

Kaiserstratze 35.

Jüng ., freundliche
M8Mn

die auch etw . Haut ,
arbeit übernimmt
in hiesige Metzgerei
gesucht. Angebote
mit Bild u . Zeug¬
nisabschriften unter
72579 an d. Führer .

Saubere Frau
3—4 Stb . vorm . 9.
Aushilfe in HauSh .
gesucht. Stefanien -
str. 12 , 2 . St . (7418

W . Sermer-
gesucht. ( 72576
Kunz , Gasthaus zur
„ Traube " , Durlach .
Ehrliches , pünktlich.Mädchen
f. tagsüber gesucht.
Angeb . unt . 72509
an den Führer .

Jüngere

Köchin
für einfache u feine
Küche , die auch etw.
Hausarbeit übern . ,
auf sofort oder 1.
11. 36 gef . Zweit -
Mädchen vorh . An- 1
geb . unter 72513 an >
den Führer . |

Schlank
•ein , heißt schön
sein . Zu dick ist
ungesund . Go *
ront . unschöd»
liehe Gewichts*
abnohme durch

*

Stellengesuche

Tüchtige
Buchhalterin

m. Stenographie , u .
Schrcibmasch.-Kennt¬
nisse , sucht
Halbtags - od . Aus -

hitfssteltung .
Angebote unt . 7425
an den Führer .

H-Seroier
Itlnleln

sucht sofort oder 1.
11 . Stelle nur in
gutem Lokal. Ange-
bote u . Nr . R 4125
a . d . Führer Rastatt .

Herz , Leber ,
Darm arbeiten
besser . RM 1.75.
Kurp . RM 4 .50.
In den Apothe¬
ken erhältlich.

IttieheruieMsr
Westerwald. Hunsrilck

ln ^
«? e. not® einige Herren bei ho.

, tenstmöglichkeiten u . Ga-
^ »Kommen. Gutes Arbeitsge .

wird bezahlt . Herren ,
^ Eeresse haben , wollen sich^ ^ ügung der AuSweiS-

^ le» eines Lichtbilder melden^ 7108 an den Führer .

^ ttge Werber
der modernen Klein-

g. ^ enSverstcherung
tofctn SetMenff gesucht .

5 . den .Werbungen unter Nr . 72285^ Fuhr, ,

Junger , tüchtiger

Zerren .
Friseur
f. sofort evtl , auch
spät , gesucht. ( 6427

Friseur .Salon
9t . Kiefer , B .-Bade »

Langestratze 83a.

Hiesiges Speditions -Geschäft sucht für baldigen Eintritt tüchtigen

LagerverMter
der Sntladearbeiten und Einteilungen Vorstehen kann. Kanfmännisch« Kennt-
» ist« und gute Handschrift erforderlich . Angebote mit GedaltSansprüchen ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild unter Nr . 72277 an den Führer erbeten.

kalte und warme
Küche

lucht Stellung
in Karlsruhe .

Zuschrift , unt . 7413
an den Führer .

SchreikimM .-
Arüeiten

« . Korrespondenz
erleb , perf . Steno ,
thpiftin . Eigene Ma ,
schine . Angeb . unt .
7411 an d. Führer .

150— 160 Silben
schreib ., sucht Stelle
als Anfängerin sof .
Angebote unt . 7410
an den Führer .

Todes -Anzeige .
Nach kurzer Krankheit verschied unerwartet
rasch, unsere geliebte Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter 7603

Rosina Laser
Sdmeidermeisters -Wwe .

Im Alter von 73 Jahren .
KARLSRUHE , den 13. Oktober 1936 .Trauerhaus : Klauprechtstr. 46 .

In tieter Trauer :
Die Hinterbliebenen .

Beerdigung : Freitag um 2 Uhr von der Fried-
hofkapelle aus.

ölelwtWstill
160 Silben

gewandte Maschinen -
schreibcrin,
sucht Stellung
mögl . bald . Eintritt .
Zeugnisse Vorhand.
Angebote unt . 7388
an den Führer .

Nachlaß
f. Mengenahschlüsil
nach PreiSgruppe C

Automechaniker sucht Stellung als

Chauffeur
womöglichst Reparaturen in eigener Werk-
stätte ausgeführt werden . Bin auch in
Dieselfahrzcug bewandert . Zuschriften u .
Nr . 7434 an den Führer .

Je ein
Vertreter

b . Bau . u . Gipser ,
gesch . gut eingef ., z.
Vertrieb v . Maurer ,
u . Verputzlall ges .
f. Gebiet Osfenburg
u. Karlsruhe . Be.
werbg . unt . 72284
an den Führer .

Todes -Anzeige.
Am Dienstag verschied unser

Innungsmitglied
Herr Fieischermelster und Oastuilrt

Der Verstorbene, der bei der Er¬
weiterung unserer Innung zu un¬
serer Berufsorganisation kam, war
ein beliebter u . geachteter Kollege.
Wir werden seiner stets in Ehren
gedenken. 71754
Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 15. Oktober 1936, 15 Uhr von
der Friedhofkapelle Karlsruhe-
Hauptfriedhof aus statt .

Fleischer- Innung Karlsruhe.

Gffenburger
tnbtmi

ist vollausgereist
und daher bekömmlich !

Kralllahrzeuge
An - und verkauf '

W ' MltllW
gebr . , 1,5 To . , wegen Anschaffung eineS
größeren Wagens billig abzugeb. (71740 )
Süb - eutscheSlektrornstorenwerke

Bruchsal , Durlachcr Straße 5—7.

Auto
(Limousine ) zu kau.
fen gesucht, 4-Sitzer ,
steuerfrei . ( 7362

Franz Frank ,
Hagenbach (Pfalz ) .

Auslosung
"Uasiosnngsrechten zur AblOsungsanleihe der Stadt Mannheim.

jSJ« ßper heute vorpenommpnen Auslosung der auf
lz

"e» zur Heimzahlurg fällig gawor-
5 - lilgungsrate der Auslosungsrechte zur Ab-

u«
" " lei he der Stadt Mannheim wurden folgende'hem '

h W “ «ezogen:
V. ht, 35 Stück zn Je 1000 RM. Nennbetrag :
V «1. sr - 45- f*4 - 66- 83 . 93 , 292 , 839 , 51 , 72. 418 ,' *a, 86 , 91 , 604 , 12, 37 . 48 , 66, 72, 82, 802 , 60,
|. C2 ' 73 . 74, 89 , 1006 , 25.

' 17 11 Stück zu je 500 RM. Nennbetrag :
1,JW 15‘ 68 ' 68' 69 ' ) 30° - 68, 1422 , 70, 87 .
2, : l ?n£ : 46 Stück zu je 200 RM. Nennbetrag :
40- < Ä- 04 , 26 , 35 , 44 , 95, 1829 , 39, 73. 1910 , 21 ,
tfiA Ä^ 7«V9. 97 , 2120 , 28, 84 , 66 , 2264 , 75 . 2821 ,

• ll „t2- 11 , 17 , 26, 68 . 2528 , 54 , 95 , 2614 . 83 .
j^ ,|

' 8a- 48, 76 . 78, 2847 , 49 , 2906 , 24 .
“I, , -»02

-
18 V,: 81 Stück zu je 100 RM . Nennbetrag :
WA z

'
7

866v . 92 , 93, 94 , 3169 , 70, 77, 96, 8204 , 08 ,
&0 28 79, 3315 , 28 , 95, 3404 . 75, 92 , 3621 , 53,
>, ' «Ifj ' 823 , 72, 3918 , 37, 38 , 45, 4015 , 22 , 81 , 56, 59 ,
V 5ca l . 72, 4208 , 09. 22, 52 . 4859 , 66, 4401 , 10,
tzt , V - 51 . 4541 , 42 , 4632 , 86 , 4707 , 46 , 61, 4822 ,*■20 Jl . 80, 90 , 4928 , 5123 , 28, 80 , 45, 59, 77.
3? Ne 5 85- 00. 5813 , 37.
Slj

’A 9« o 164 Stück zu je 50 RM. Nennbetrag : 5536 .
47 iüT 'jJS , 92 , 5604 , 18 , 57 , 65 . 5712 , 32 , 40, 41, 50 ,
V % jn«

*' 5940 , 89 , 6001 , 06 , 47, 92 , 6132 , 77. 6207 ,
%

' Ä 7« . ,5111 , 72 , 6546 , 82 , 6613 , 30. 53 , 96 . 6709 ,
*3 «■ Tin?837. 13 . 78. 79 , 6908 , 70, 96 , 7046 , 82 , 68 ,
V, / 5*7 L 24 , 66 , 7239 , 40 , 47, 77. 95 , 7850 , 7437 ,
tz, % 7

'
) 70. 87, 7*08 , 11 , 7703 , 50 , 86 , 7872 , 7903 ,

$ %’«. 9f 7». 8000 , 04 . 57, 81 . 8105 , 29 , 96 . 8232 , 39 ,
i j .«0, V. 850s , 33 , 53 , 8448 , 88 , 8534, 41 , 51 , 62 ,
5, 7tN 01 . 8726 , 39, 43 , 81 , 8875 . 8957 . 9029 , 35,
$ . S' 9n 32 , 9291 9822 , 9405 , 39 , 46 , 51 , 65 ,
Hl *. tsUrW , 9704 , 45 , 46 , 54 , 67 , 75, 9801 , 20 , 48 .
I « 7j 68. 79 , 98 , 9637 , 9704 , 45 , 46, 54 , 67, 75,
**£" 27 »7. 79, 98 . 9906 , 25 , 86 , 88 . 10013 , 80 , 41 ,

? Iß.
' L8. 88. 93, 10237 , 82, 84, 89. 97, 10812, 81,

in»5*ne
* •

223 Stück zu je 25 RM. Nennbetrag :
‘• li/ft 21 . 66 , 1090% 28 , 47 , 87 , 05 , 98 . 11051 ,

; ' W ' Irl 7. 55 , 87 , 1123 .1 11805 , 18, 57, 64 , 69, 73,
M Is N - 88 . 11545 . 59 . 72 . 77 . 11975 , li789 , 92 ,
Ai 5» » l 60 , 11901 , 19. 29, 48 , 51 , 55 , 80 , 93, 98 ,
? , «i 3?

' L4. 69, 12105 . 17, 45 , 65 , 12623 , 40 , 72,
£• iLlfra ? ' 07 . 12467 . 86 , 12502 , 26 , 36 , 12914 , 17 ,
ftlJPO kV 00 - 71, 79 , 12831 , 46, 63. 85 , 93 . 12916 ,
S. SPU A ' SU. 85 . 13169 , 13251 , 77, 13818 , 68, 68 ,

• & 10. 70 , 18505 , 82 , 40, 45 , 48 , 49 , 18604 ,
U - ltji ®. 26 , 81, 77, 86 . 18811 , 12, 77 , 18978 , 79 ,
H >sM . 5äi 7g 84 88 . 14148 , 56 , 61 , 14240 , 88.

S. ii 4« i ' 60 , 14505 , 80 , 63 , 86 , 14621 , 67 , 94,

f/ * , 037, lOj 'ii) , 40 , *1tf, Ul , luUlU , Uü, lOllf ,
&■ Ra90 ' 16231 , 16335 , 50 , 51 , 59 , 80 , 87 , 99 ,“ , *>3, SS- 07. 99 , 16785 , 16815 , 16, 94 , 16921 , 68,
'b-Si ! ' 17174 ’ 17236 , 49, 65 , 84 ’ 17S07, 1U-

Stück zn Je 12.50 RM. Nennbetrag :
J S »8, Ts - !8229 . 89 . 77, 94 , 18811 , 14 t 28 , 80 , 58.
V Ä Wa qA’ 21 . 42 , 54, 18626 , 53 , 5- , 18728 , 47.
2t Ä 3l nV 88 . 18041 , 42 , 19038 , 75, 19159 , 63, 19207 ,
ttyrAir 1*807 , 26 , 52 , 58, 88 , 89 , 90, 94 , 19430 ,

H *5, 19637 , 58 , 56 , 19706 , 38, 19800 , 94 ,
75- 2. 88 . 89 , 93 , 29232 , 71 , 88 . 20822 , 26 ,
7g

- ' £1. . ?7 , 20429 , 87, 49, 29517 , 21 , 42, 68 ,

Nk-il 40 , DU, ! £ , £ 1ißt/ , 20 , SO, .) ( ,
«? . StM - 45> 70. 75, 84 . 85 . 21718 , 54, 80 , 90 ,"5. 8« »V - 66 . 22122 , 40, 71 , 22247 , 48 . 63,,8

’
2a'

. | 1 . 89 , 22405 , 09 , 70 , 73, 74 , 22518 , 4i ,
' t

-
,
' hoz 0lf

’ 81 ' 76-
Anslosungsreehto werden mit demtra 8T ihres Nennwerts , zuzüglich 5 %

Zinsen für die Zeit vom t . «Tanuar 1926 bis 31. De¬
zember 1936 heimbezahlt . Die Zinsbeträge unterliegen
nicht dem Steuerabzug vom Kapitalertrag . Für je 100
RM . Nennwert werden also 61)0+ 330 — 930 KM . ver
gütet

Kapital und Zinsen sind auf Ende Dezember 1936
zur Heimzahlung fällig . Die Einlösung erfolgt auf
Vorlage des Auslosungsscheines und von Schuldver¬
schreibungen der Ablösungsanleihe im gleichen Nenn¬
wert bei folgenden Zahlstellen :
Mannheim : Stadtkasse , Badische Bank , Badische

Kommunale Landesbank — Girozentrale —,
Commerz - u . Privatbank A .-G ., Deutsche

Bank und Disconto -Gesellschaft — Filiale
Mannheim -, Dresdner Bank — Filiale
Mannheim —.

Frankfurt Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft
a. M . — Filiale Frankfurt a . M . —, Dresdner

Bank , Mitteldeutsche Kreditbank — Nie¬
derlassung der Commerz- und Privatbank
A . -G . —, Nassauische Landesbank — Lan -
desbankstelie Frankfurt a/M. —

Berlin : Commerz- und Privatbank A .-G .» Delbrück
Schickler & Co . , Deutsche Bank nnd Dii^conto -Gesellschaft Deutsche Girozentrale
Dresdner Bank .

Des weiteren gebe ich nachstehend die Nummern
bekannt , die bei den vorangegangenen Auslosungen
gezogen , jedoch bis jetzt noch nicht zur Einlösung
gebracht wurden . Die hochgestellten Ziffern bedeu¬
ten die früher gezogene Tilgungsrate :
Serie A : Nr . 228 " , 381 ' . 543 " .
Serie B: Nr . 1531' .
Serie C: Nr . 1563 " . 1025*, 841, 94« , 1731*, 80 '

1815 " 2933*.
Serie D : Nr . 31225. 3255' . 56T. 57*. 93*. 3837». 70». 3459 ' .

05 " . 3504 ' 25 ' , 80*. 3604°, 24" . 3821*, 3997 " ,
4161*, 4830 " , 4973 '°, 5368*.

Serie E : Nr . 5625*. 34 ' . 48 » 59*. 77* 5704 », 15» 5820*,
5900 ' 61», 70 " , 72" . 6003 », 08 " , 23°, 63" ,
96 ' 6102*. 37 ' 41" . 44°, 48' . 49*. 73*. 84" .
6220*. 22 " , 6426 *. 83 », 6620*. 25 ' . 41 " .
7996 '*, 71905 7237 ' *, 7698 " . 7852 », 8087 *.
8455 ». 8975*. 9190», 9554S 10189*. 10299 ' ,
10397*.

Serie F : Nr . 10770 " , 10872*, 80». 10908 » 34"
, 37*,

48», 56», 58*, 86», 11001*, 03», 36 " , 44 ' ,
11126 », 35». 47 '», 84». 99 '

. 11211 »°, 30°.
45 »° , 79°. 11304 », 81 »°. 11408°, 24», 11522°,
26», 89 ' , 50' , 82* 90 ' , 98». 11639°, 41°, 54*.
56\ 11720 », 28 » , 68 », 69 », 71° , 72°, 86 ' ,
11802°, 29' 39 " . 11902 »*, 12016 », 58 '°. 12161 ' ,
76», 12245 " , 48° . 70». 82 ' , 92 »°. 12.417" , 23°,
12472' , 91 *. 12824°, 13142», 13200 " , 74».
13871*. 13701 », 14194», 14968 ' , 15014 '°, 56 " ,
15231 ' °. 15785 " , 16195 », 16545 »° 16784»,
17082», 93" . 17261 ' , 77°. 17372*. 91*. 17423 ° ,
34 ».

Serie 8 : Nr . 17988°, 18005 », 11°. 18" . 18114°, 34°, 44».
45" . 67' , 18204 ' , 08 », 19° , 51 ». 97 " , 18486 »»,
67», 90 », 18421*. 28*. 40*. 56 »° . 61 »°. 89 ' ,
72 ». 95 », 18525 »°. 18648 ° 49°. 94 ». 18719 ° ,
22*. 18800°, 04 ' , 12' . 44*. 18900 »°, 16 ' , 31 »,
75*, 88 ». 19008 " , 16’ , 63" , 66° 81», 19113 »°,
86’ , 68». 19479 »° , 20097°, 20227 ’ , 20341 ' °,
20515 °, §0804°, 20928 ' , 21015°, 34», 21131 »,
83», 21802 », 21411», 21892 »° , 21965 " , 22016 ' .
22105 », 87 ' , 22224», 78 ' ° . 96 '°. 22388 », 22516 »,
28 », 29», 36», 45», 82 », 92°. 22617 », 21 " ,
27 », 59°. 81 ».

Mannheim , den 8. Oktober 1936 .
Der Oberbürgermeister.

^ DISCHE BANK
KARLSRUHE mitNiederlassungen in

. Mannheim und Pforzheim
ntierung von Wechseln und Schecks^ vui&hrung von Krediten in laufender Bechnung

Besorgen aller sonstigen Bankgeschäfte

Amtliche Anzeigen

^ Karlsruhe J
Bekanntmachung.

Beim städtischen Wasenmeister ,
Lchlachtbausftrabe 17, besinden sich
solgende Fundhundc :

1 Schäferhund , männlich .
1 Rauhhaardackel , weiblicy.
1 Schnauzer , männltch .
1 Dackel, männltch .
Nicht innerhalb drei Tagen vom

Eigentümer abgeholte Hunde , wer¬
den getötet . (71743

Larlsrube , den 18. Okt . 1936 .
Städt . Schlacht» « . Biebbosamt .

Arbeitsvergebung
Zum Neubau der Bolksschule In

Grünwinkcl am Pulverhauswcg
sind die gesamten

Gas - und Wasferlnftallatlons »
arbeiten

zu vergeben . Vordrucke können beim
städt. Hochbauamt , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 124 abgeholt werden .

Die Angebote sind bis Freitag ,
den 23. Oktober 1836. vormittags
ltl Ubr . verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen ein -
»ureichcn. (71748

SarlSrnhe . den 15. Okt . 1938.
Städt . Hochbanamt .

Dem Kaufmann Bertbold Gros ,
in Karlsruhe , Karlstraue 17. ist
heute die Erlaubnis zur aubcrae -
richtlichc » Einziehung von Forde »
rnnacu mit dem Geschäftssit» in
Karlsruhe , erteilt worden . (71714)

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1936.
Der LandgerichtSvräsident .

Oefsentliche
Zahlungsanssordernng .

1. Ablieferung der am Lohn der
Arbeitnehmer cinbebaltcnen Bür »
gcrstcuer durch die Arbeitgeber .
Arbeitgeber , die büraerstcnervffich -
tige Arbeitnehmer beschäftigen,
haben die t!) ürgcrste »cr 1936 an
dem Lohn der bet ihnen bcschäs-
tigtcn Arbeitnehmer in den auf
Seite 4 der Stcucrkarte 1936 an¬
geforderten Teilbeträgen bei der
nächsten ans die Fälligkettstaac
folgenden Lohn - oder Gehaltszah¬
lung cinzubebalten und an die
zuständige Gcmcindekasse ab»» -
führen . Bis jetzt waren die ans
10. und 24 . der Monate Januar
bis September 1936 fälligen Teil¬
beträge cinzubebalten und bis
zum 20. des betreffenden Monats
bzw. 5. des folgenden Monats
an die zuständige Gemeindekassc
abzuliefcrn .
An die Ablieferungspflicht wird
hiermit erinnert . Bei nicht voll¬
ständiger oder nicht rechtzeitiger
Ablieferung der einzubehaltendcn
Bürgcrsteuer wird von dem Recht
der Verhängung von Ordnnngs -
ftrafen Gebrauch gemacht.

2. Gemeinde - , Kreis - und Gebäude -
sondcrstener .
Die sechste Rate der Gemeinde - ,
Kreis - und Gebäudesonderstcucr
1936 war auf 5. Oktober 1936
fällig . 171689)
Werde » die oben bezeichnet»«
Stenern nicht rechtzeitig an die
Stadtkalsc bciablt . so ist mit Ab¬
lauf des Fälligkeitstages ei «
SLnmnisznschlag von 2 v . H . ver¬
wirkt : anhcrdcm bat der Stencr -
schnldner eine mit weiteren Ko¬
ste » verbunden « Zmaugsvollstrek -
knna zn gewärtigen .

Stadlhauptkasic Karlsruhe .
Stadtkaste Dnrlach .

Acndcrnng nnb Feststellung
der Baufluchten zwischen
Stcubcn - tLcrche »- ) , Son¬
nen - und Hardlstrahe im
Stadtteil Mühlburg .
Beranntmachung .

Durch Beztrksratscntschltchung
vom 4 . August 1936 wurden gemäß
88 3 und 5 Abs . 2 des Ortsitraben -
gcsetzcS aus Antrag der Landrs -
hanvtstadt Karlsruhe im Stadtteil
Mühlburg nach Riatzgabe der mit
Schreiben vom 10. Oktober 1935
voraelegten Pläne und Beschrei¬
bungen
1. die mit Entschließung des Be¬

zirksrats vom 26. Jult 1898 fest-
gestellten Bau - und Straßenfluch¬
ten auf der Südseite der Sonnen¬
straße zwischen Hardt - und Stcu -
ben - (Lcrchen) Strabe aufgehoben
und zurückgelegl, „

2. die mit Entschließung de? Be -
zirksrats vom 30. November 1886
fcstgestellten Bai - und Straßen -
slnchtcn an der Feldstraßc auf¬
gehoben nnd die neuen Fluchten
mit Borgürten festgcstellt sowie
die Bauflucht an der Graben -
straße zurückgclcgt und abge¬
rundet ,

8. die mit Entschließung des Be »
ztrksrats vom 28 . Juli 1903 fest - ,
gestellten Bau - und Straßeniluch -
tcn an der Südostscitc der Stcu -
ben - tLcrchen) Straße aufgehoben
und neue Bau - und Stratzcnsluch -
ten mit Vorgärten festgcstellt,

4 . die Bauflucht an der Nordwcst -
sette der Steuben - (Lcrchcn -) Strake
aufgehoben , _ „5. die Bau - und Straßenslucht mit
Borgarten an der Hardtstrabe
südlich der Sonnenstraße neu
festgestellt. ^ r . . .
Das Nähere ergibt sich aus den

Plänen , die nebst Verzeichnis der
beteiligten Grundeigentümer 14
Tage lang vom Tage der Berösfent -
ltchung der Bekanntmachung an
beim Oberbürgermeister . Abt . Ile ,
Stadterwciterungsbüro , hier . Zäft-
rinaerstr . 100, 4. Stock, zur Einsicht
aufltegen . (71713)

Karlsruhe , den 17. Sevt . 1986.
Der Polizeivrästdenl ,

Offenburg
Bekanntmachung.

lieber das Vermögen der Firma
Edmund Braun . Inhaber : Friedrich
LanLcnbergcr u . Hermann Braun
offene Handelsgesellschaft in Osscn-
bnra wurde beute nachmittag 5 llhr
Konkurs eröffnet . Konkursverwalter
ist Wirtschaftstreubänder Dr . Alsred
Walther in Offcnbura . Konkurssor -
dcrnngcn sind bis znm 2. November
1936 bei », Gericht anzumctdcn . Ter¬
min zur Wahl eines Verwalters ,
eines Gläubiger - Ausschusses, zur
Eiitschließniia über die im tz 182
der Konknrsordiiung bezctchnete »
Gegenstände und zur Prüfung der
angcmeldetcn Forderung ist am
Freitag , den 13. November 1986 ,
nachmittags 3 Ubr . vor dem Nmts -
aertcht , 3 . Stock. Zimmer 17. Wer
Gegenstände der Konkursmasse be¬
sitzt oder »ur Masse etwas schuldet,
darf nichts mehr an den Gemein »
schuldncr leisten . Der Besitz der
Sache und ein Anspruch ans abge¬
sonderte Befriedigung daraus ist
dem Konkursverwalter b >r 2 . No¬
vember 1936 anzuzeigen . (71749

Ofsendnrg . den 12. Okt . 1936.
Amtsgericht II .

Svel
1,3 Sit . Lim ., Bau -
labr 35, in bestem
Zustande , preiswert
v . Privat zu berlf .
Anzuseh . : Amalien ,
str. 24, Hinterh . v .
>0— 12 od.
Uhr .

15— 17
(7402

Adler-
Standard 8
Cabriolet , tn gutem
Zustande , Steuer ab
gesöst , z» verlausc ».
Tel . 3135 Karlsruhe .

(71622 )

Tempo -Dreirad -

Lielerivagen
billig zu Verlauf , in
Karlsrahe -Ainthcim
Hauptstr . 85. ( 7396

Suche steuerfr .Klein -
wag ., w . a . deschüd . ,
DKW. bcvorz ., sow .
ein steuerfr . 5 -Sitz .,
habe 1 neu . u . 1 gebr .
Anhängrr f . 1,2 Ltr .
Opel od . P . 4 z. v .
Karasierlrn u . Anh .
rep . u . fertigt an :
W . Scholl , Kaross.»
u . Wagend ., Sirabrn
( Baden ) . ( 71717

7 .51 Lindner-
Rollen-Kipper
üfach bereift , 1 I .
alt , preiSw . zu vert .

Franz Maier ,
Stcubenstraße 6 .

( 7424)

Mercedes
19,59 PS . Limous .,
in sehr gutem ' Zu -
stände , ftcucrfret

Fiat
10/60 PS . Limous . ,
nicht steuerfrei , zu
verlaufen . ( 64175 )

Müller & Nau ,
B . -Baden , Welnverg .
stratze 4L , Lei . 612.

Todes -Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt , dass mein guter Mann, unser treusorgender Vater ,
Schwiegervater und Grossvater

Wilhelm Qamer
Zugführer a. D.

am 9 . Oktober 1936 . mittags 3 Uhr nach schwerem,
mit grosser Geduld ertragenem Leiden im 67. Lebens¬
jahr sanft entschlafen ist.

RASTATT , don 12. Oktober 1936
Murgstr. 17. 71650

In tiefer Trauer :
Luise Gamer, geb . Hartmann
Karl Schneider und Frau Luise, geb Gamer
nebst Kind Gisela
Emil Fetzner nnd Frau Hilda, geb . Gamer.

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefanden .

Todes -Anzeige.
Am Morgen des 14. Oktober 1936 ist nach kurzer
Krankheit

Direktor

Alfons Reiss
Inhaber des E. K. I und II und des

Zähringer LSwenorden
im Alter von 43 Jahren gestorben . 72512

BADEN- BADEN, den 14. Oktober 1936.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Jdel Reiss .
Beerdigung findet am Freitag, den 16. Okt 1936
um 17 Uhr auf dem Lichtenthaler Friedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Todes-Anzeige.
Gott der Herr rief nach kurzem, schwerem Leiden meine liebe
Frau , unsere herzensgute Mutter, Schwester, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwägerin und Tante

Frau Luise Mitscheie
geb . Erb

im Alter von 61 Jahren , zu sich in die himmlische Heimat.
Karlsruhe-Rfntheim, den 14. Oktober 1936.
Huttepsir . 27 , .

In tiefer Trauer :
Adolf Mitscheie sen .

Beerdigung : Freitag mittag i/*4 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand zu nehmen.

72581

Danksagung .
Für die uns beim Heimgänge meiner innigstgeliebten , treu¬

besorgten und unvergeßlichen Frau , unserer guten Mutter, Groß¬
mutter, Schwester, Sdiwägerin und Tante

Josefa Heil
geb. Kettinger

erwiesenen wohltuenden Beweise herzlicherTeilnahme, die vielen
Blumen- und Kranzspenden , die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte und die dabei verrichteten frommen Gebete sprechen
wir unseren tiefgefühlten, herzlichen Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden Angehörigen :

73302 Peter Jakob Heil

Postinsp. i. R.
Karlsruhe (Baden) , 14. Oktober 1936.

An diese Zahlungen wird erinnert .
Nichtzahlung innerhalb einer Wo¬

che hat Betreibung zur Folge . Für
die bereits fällig gewesenen Steuer¬
zahlungen ist überbtes ein einmali¬
ger Zuschlag (Säumniszuschlag ) von
2 vom Hundert der rückständigen
Stcueibetrages verwirkt , tvenn d ' e
Zahlung nicht spätestens am 23 . Ok¬
tober 1936 erfolgt . ( Die Stadtkaste
ist von 8— 12 Uhr geöffnet. ) Person ,
» che Mghnung ersolgt nicht mehr.

Olscnburg , den 13 . Oktober 1936 .
Stavtkass« Olscnburg .

Die Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judenfrage . Kart. RM. t - , Lina »
RM . 6.50.

»Fübrer " -Berlag . Adlig . Buchhandlung , SarlSrnb «.
Lammstrabe io iEcke Zirkel ) lowie durch unser «
Geschäftsstellen tn Baden » Bade » und Okkenburg.
Zu bczicbcn durch :

Oefsentliche Mahnung .
Es waren fällig am :

1 . 9 . 1936 : da « II . Vtertel Wasser - ,
Müll - u . » lärgebühren
1936

1. 9 . 1936 : Miete August 1936
5. 9 . 1936 : die Gebäudesonder¬

steuer für den Monat
August 1936

15. 9 . 1936 : Schulgeld für Gewer¬
beschule , Handelsschule u.
FrauenarvettSschule für
die Monate Juli und
September 1936

1 . 10. 1936 : Miele September 1936
1. 10. 1036 : Handwerkskalnmerbel-

«rag 1935
5. 10. 1936 : die Gcbäudesonder-

(teuer für den Monat
September 1936.

Amtliche
Versteigerungen

Pfänder -Bersteigcrung .
Am Mittwoch , dem 21 . Oktober

1938. von 3—12 Uhr und von 14
Ubr an findet tm BcrftetacrunaS -
raum des Städtischen Ilclhhanscs .
Schwanensir . 6 . 2. Stock, die össent-
ltchc Bcrsteigcruna der verfallen «»
Pfänder vom Monat Marz 1988
Rr . 5688 bis mit Nr . 8885 gegen
Barrablnna statt.

Zur Bersicigeruna gelangen :
Koffer . Schuhwcrk . Herrenkletder ,

Wäsche , Stoffe . Bestecke . Feldstecher,
goldene und Nlbernc Uhren , Ju¬
welen , Mullkinftrumente . Radio
usw . Etwa noch vorhandene Fahr¬
räder und Nähmaschine » kommen
ab 14 Ubr »ur Versteigerung .

Der Versteigerunasraum wird
zc. Stunde vor Berstetgerungsbe -
ginn geöffnet . Die Kaste bleibt an
dem BersteigerungStaae ganz und
am Tage vorher nachmittags ge¬
schlossen . 170658)

Karlsruhe , den 30. Sevt . 1938 .
Stäht. Pfaudlcihkaste.

Da; heißt zugleich Qualitätsgaran «
tie und Annehmlichkeiten für die
Hausfrau . - Schon der Sauberkeit
wegen sollte man Dosen-Bohner-
wachs Seifix verwenden . Es boh¬
nert wunderbar , mühelos und
spiegelklar . to. ti,kg0otniM075

• ^ • • m



PerBleseneplBlo!
Darum Wiederholung
Freitag , Samstag

Sonntag
Beginn 23 Uhr

3
außergewö h nliche
iMiiorsteiliingsn

Ein Welterfolgs Film

Seitenwege
des Lebens

Gigli - Millionen sahen u . hörten ihn in feinem
ersten Tonfilm „Vergiß mein nicht “

, z. Zt.
■Gigli im Rahmen einerKonzert -
.tournöe in einigenGroßstätten
des Reiches - und
In Karlsruhe
sehen und hören Sie Gigli
ab morgen Freitag gleichzeitig
in d . Theatern Resi u . Gloria
in seinem neuesten Tonfilm :

Atc Maria I

Sprung in den Abgrund
( Spuren Im Schnee ) Der große sensationeile
Harry Piel - Filmmit Hilde Hildebrandt —
Elga Brink — Camilla Spira —

/ ttiantut
70.S67

'TU

KAMMER
Die grosse and die kleine Welt
Victor do Kowa , Edna Groyff , Holnr . Georg « .
72670 Adele Sandrock .
Anfang : 3.00 5.00 7.00 8.45 Uhr . Telefon 4282

Dos 72705

COLOSSEUm
lEATERl

r
Die Tragödie einer groflen Liebe
Oie Geschichte einer Liebe , die so
groß ist, daß sie für alles einsteht

und alles entsdiuldigt .
Numerierte PIBtz « , Karten
Jetzt schon im Vorvorkauf .

wird wieder das

Sonderveranstaltung vom I
Soezial - Filmhaus Homberg,Berlin I

in den

UNION
LI CHTS PIE LE N

Ab heute bis einsch leöi. Sonntag
Der Senfations -Erfolgdiefes
Jahres I Albr . Schön -
Hals « Karin Hardtu . a . in
Arzt aus
Vorftellung . werkt . 6 .30,8 .45
Sonntag : 5. 7 und 9 Uhr .
MÜHLBURG

Tafelbestecke
100 gr . Silberauf - QM i| C
läge . 36 teilige | | III - lü .

"

Garnitur . Langjährige schriftliche
Garantie . Ratenzahlung . Katalog
kostenlos . 36108

E. Sctunidinais . Soling« iS. rosdnensr

Jedem sein eigener Dosenver -
Schluß • Apparat mit unseren

Dauerdosen
Der Apparat mit 10 Dosen 1 kg
Inh . , franko Haus nur Mk . 9.75.
Einfache Bedienung .

Verblüffende Nenheit .
Verl . Sie Prospekte u . Preisliste
Wir empfehlen ferner unsere
garant . reingeraahlenenOewürze
sowie sämtl . Sorten Natur - und
Kunstdärme zum billigsten Ta¬
gespreis . 55790
Adolf Arnold A Cie . , Freiburg
1. Br ., Lehencrstr . 37 und lm
Grün 3.

Variete tor Olle
Die Erfiffnungs - Festvorstellung
morgen Freitag , 16 . Okt ., abds . 8 ' 5Uhr :

bringt eine Serie erstklass ger
Spezialitäten aus aller Herren
Länder .

Vorverkauf ! Musikalienhaus Fritz Mutier ,Kaiserstraße 96 u . ZigarrenhausMeyle ,
Kaiserpassage

vadilchßö
HaaMeeih

Donnerstag ,
«n > 15. C« . 1936.
D i ( Donnerstag -
miete ) . 26 .«®em.

1—100.
Reu einftuMert

Iphigenie
auf Tauris

Bon Goethe .
Regie : Bonmbach .

Mitwirkende :
Fiebig , Graeber ,
Hier !, Momber ,

Brüter .
Anfang SO Utr .
Ende 22. 15 Uhr.

Preise D
( 0 .70—5 .00 91SOI.)

JamStag , 17 . 10 .
Prinz Friedrich don
Homburg .

Cmnibusfafhrten
mit

Luxusomnibus Baden - Express
Sonntag , 18. Oktober 1934 : Abfahrt 9 Uhr , Kaiser -

straße 174. lieber die

Deufscde "Weinstraße
Bergzabern — Klingenmiinster —Frankweiler —
Burrweiler —Rodt —Edenkoben —Neustadt

lßcinfest
Bad Düivkheim — zurück über Landau .
Preis der Fahrt . Mk . 4.98

Montag , 19. Oktober 1936 : Abfahrt 2 Uhr . Baden -
Baden . . Mk . 1.89

Dienstag , 20. Oktober 193« : Abfahrt 9 Uhr . Karls¬
ruhe —Herrenalb — Gernsbach —Raumünzach —
Talsperre —Sand —Bühlertal — Eisental —
Neuweier —Baden -Baden —Karlsruhe .
Preis der Fahrt . . . . . . . , Mk . 3.59

Donnerstag , 22. Oktober 193Ü: Xbfährt 2.00 Uhr .
Bruchsal —Heidelberg , Autobahn .
Preis der Fahrt . , Mk . 2.29

Freitag , 23 . Oktober 1936 : Abfahrt 2 Uhr . Kaffee¬
fahrt Bergschmiede . Preis der Fahrt Mk . 1.—

Samstag , 24. Oktober 1936 : Abfahrt 2 Uhr . Stein -
baoh —Neuweier — Gallenbach —Varnhalt —Fre¬
mersberg —B .-Baden . Preis d . Fahrt Mk . 2.29

Sonntag , 25. Okober 1936 : Abf . 9 Uhr . lieber die
f <An >atxicaldAo <As ( ra0e
Sand —Mummelsee nach den schönen Wein¬
orten Kappelrodeck —Wr aldal m—Oberklrch
zurück über Bühl . Preis der Fahrt Mk . 4.—

Auskunft und Anmeldung

mannherz , Karlsruhe
Kaiserstr . 174, Nebeniusstr . 36, Telephon 1237.

Anmeldungen nimmt ferner entgegen :
Fr . Müller , Musikhaus , Kaiserstr . (72753)

Die gediegenen
^

und guten

Donnerstag früh
eintreffend

direkt
ab See :

i.Anschn .
5°oKabiiau

Kabliaufilet
im Rz.
500 gr36

ohne Bauchlappi
5C0

— Paniermehl , Kapern , Zitronen

Bücklinge . 25o gn8u . i7l
Lachsheringe . stuck 1 2
Seelachs , Seeaal , Makrelen , ger.
Vollheringe neue deutsche . . . Stüde 6
Milchner Heringe neue . . stack io |

Ungeziefer -:
Vertilgungs-Mittel nur vom Fachmena
Friedrich Springer

Karlsruhe I. B«
markgrafenftr . 52 ,Tel . 3263

Ausführung sämtlicher Vertilgungsarbeiten

iMitrl len .Stirer
*

inden sie
Del uns ln allen

Preislagenl
Besichtlgaig

» verbildlich I
Ehestands¬
darlehen I

Friedricftshof
’ Karl - Friedrich -
str . 28 (Laden )

71995
^

25 RM .
Bei einem Bech
nunesbetras von
anfwkrte gewäb
r . n wir bei Vor
anszahlunf einen
Nachlaß von

2 v . H.
Heirat

Eigeninsent!
LS ., int . Müdei , a .
gt . Fam ., ed ., 35 I .
(Watie ) angen . Er .
kcheing ., mit tadell .
Berg . , firm t . Haus¬
halt u . Nähen , mit
kompi. AuSst. u . JH
9000 .— Vermögen ,
sehnt sich nach ein .
treuen , gemiitsdoll .
LeLensgef . ( Beamt ,
in aut . Berh ., bis
43 I . erw . ) . DiSkr.
zugestch . BUdzuschr
unt . Nr . 71751 an
den Führer .

Welch , sok. n . ausr .
Mann in gut . Pvstt .
wünscht sich eine

liebe Frau ?
Ich bin Geschastst. .
36, kath .. tad . Ver¬
gangenheit . gesund,
hänsl . . geschäststüch.
tlg und lebensfroh ,
off . Charakt . , vollst.
Aussteue .^ 14 000 M
bar n spät Perm .
BUdzuschr. u . 7330t
an den Führer .

FILM von HEUTE
Dur größt « Erfolg s « lt
Bestehen des Hauses !

Verräter
Willy Birgel , Lide Baarova
Theodor Loos , Rudolf Fernau

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

iiiiiiiiiiiiiiiimiiijüu

Nur noch hauta !
Die letzte Gelegenheit dürfen

Sie nicht versäumen !
Harry Plal *a neuer Großfilm

90 minoien oufentliait
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Jugendl . über 14 Jahre erlaubt

Wie ?

Wo ?

» ml

Was ?

Nur noch heute !

Eskapade
mit Renate MOIIer, Seorg Alexander u. a.
Dieses Meisterwerk muß

man sehen !
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Heute letzter Tag !

£in £ ied Maqt xm
mit LOUIS GRAVEURE

Hanna Waag , Gina Falkenberg
u . a .

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

2 gut motu. Wohn-
« . Schlasz., a . ein»
zeln , m. Pension u .
Badben . z. v Stall ,
Beicrth .Allee 19 . II .

(7270 )

Haufe letzter Tag 1

Slcaßenmusik
mit K. Valentin , Liesl Karlstadt
Jessie Vihrog — Hans Deppe

Fila Benkhoff
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

In ruh . Hause ist
schöne 2 od . 3 Zi»>-
mer -Wohnung an
nur ruhig . Ehepaar
od . alleinst . Person
zu berm . Zu erfrag .
Kastenwürtstr . 42.

( 7429 )
Gut möbl . Zimmer
m . Ztrhz . , ei. 2 . u .
Badben ., p . sof . od .
spät , zu berm . bei
Fr . Klippel , Hans -
Sachs -Llratze 1, im
K.L.W ., Mühib .Tor .

( 7422)
Schöne
3 Z .-Wohnnng
illf . Vers, zu beim .
Näberes : Welsrnstr .
7 , II ., Ikr. ( 7365

avmungl Achtung !

Lowenractien
Heute Abschiedsabend unserer Künstler

Ab morgen Beginn der großen Winter¬
programme mit Sensationen jeder Großstadt
Sie müssen sieb die kommenden Programme ansehen I

SpiMplan vom 16 . — 31 . Oktober 1936

Ceclle Lukow Spitzen - und Nationaltänzerin
Original 2 Ress nls „ , ,

Die Nummer von Weltruf : Mod . Schulterkraftakt
— Llx Suart —
Original 2 Predys Olympia -Schaunummerigii . . . .

Die besten Akrooaten der Gegenwart

Der Orlow "Lydia und Stafanoff
Meistertanzpaar aus dem Film

Hans Stolz ^ _ . ,
Komiker von besonderer Qualität und Eigenart

72706Lydia Steiner Die Primaballerina

Heute eingetroffen alle Sorten

Seefische
1 in nur ausgesucht bester Qual

I Leb .Forellen , Schleien,Karpfen ,
Hechte , Zander u . s. w .

Täglich ab 4 Uhr , Freitags
den ganzen Tag

M Fische
| Kieler Bücklinge und Sprotten |

stets frisch

Rehe , Hafen
■ frisch geschossen H

zerlegt In allen Teilen .

mastgeilügei
I

POUletS oh. Darm, * kg 1 .20
Bivtonten . . . x kg i .io
Junge Br «tgänse , auch zerlegt j

| Waldstr . 75 Tel . 5325
I Stand in der Markthalle .

M RPftPIIUJU HoU- DI61IISII StpMfeder-tt.Aafi*MiBaftr.uik .t «UtMf. KatiLb« . DMBiMkMkMI/rh .

(Heue Marinaden
Bratheringe -
Bismarckheringe
Rollmops .
Gelee -Heringe • ■ -

i/iLtr .-
Dose

iLtr .-
Dose oifsn

42 70 12
48 85 12
48 85 12
48 85 17

Sprotten In Tomaten . • . Dose 25 I

Fettheringe in Tomaten . Dose 38
Fettheringe in Mostardsauce Dose 42 I
Bratheringe In Champign .-Sauce Dose 42
Bratheringe In Burgundersauce Dose 42

Makrelen Bissen in Tomaten Dose 42

Neu
elngefßhrt xSalm 450 gr - Dose 98

. , jede Woche frisch eintreifend :

Suppenhühner . . . . . ko gr 1 .201

Junge Hahnen . . soogri .30 |

PFAHKÜfH

Landesverband bad. RinderzBdiler
BezlrKsvertanfl Mltfelbaden - ADteii . nofieniiedivieii

17. Zudifvieliversfeigeriiiig
in rreiburd 1. Br.
am Donnerstag , den 22. Oktober 1936 , vormittags 9 .30 Ubr
im ehemaligen Artilleriedepot , Elsässerstraße

Aufgetrieben werden 91 Farren , 1 Kuh und 2 Kal hinnen Vorge¬
musterte Tiere .
Verzeichnis sofort erhältlich durch die Geschäftsstelle des Bezirks¬
verbandes Mittelbaden . (Tierzuchtdirektor Freiburg i. Br ., Salz¬
straße 28 , Fernsprecher 6727 ).
Die amtliche Sonderkörung ist mit der Veranstaltung
verbunden . Sie findet am Mittwoch , den 21. Oktober 1936 ,
nachmittags 14 Uhr , auf dem Gelände des ehemaligen
Artilieriedepots , Elsässerstraße , statt .703t5

Zu vermieten

MM
auf i . November z»
vermieten . ( 742^
Laplanderftr . 141.

Lager
( Slldstadi ) ». Mut
bet» . H. Möbeln usw
od . sonst, sof . z. dm.
( 85 qm) . Zu erfr .
Nagel , EisenloHrstr .
Nr . 1a, IV . ( 7420

Laden
mit Nevenraum u.
Zentralbeizg ., auch
als Büro geeignet .Am Stadtgarten 1,
Bahnhofsnähe , sof .oder später »n »m .
Näher . Baumeister ,
stratze 2, VbS— 10 U .
Tel . 7920 . ( 66999

2 gr. Räume
120 qm. nt. 3 Oberl .
(keine Eins .) , ein, ,
od . zusmnm. , Hirsch ,
ftraße 83 , zu verm-
Näh . 2. Stock . 72650
Frdl . möbl ., sonnig .
ZIm. f . 3 .50.« wöch .dm. Zähringrrstr .
68, i . Laden . ( 7436
Sonniges gemütl .

miibl. Zimmer
cbil . mit Küchenben.
Angustastr . 13 , IV -,
zu vermiet . ( 7432

MNNs.-ZjlNNI.
sofort zu vermieten
Wenzel, Sofienftr . 13

(72288 )
Möbl . Zimmer mit
od . oh. Klavier zu
vermieten ( 7440
Karlftr . 80, 1 Tr
In gut . H . freundl .

möbl . Zimmer
mit besonder . Eing .
zu derm . Rob .-Wag -
ner -Allee 38, I

(7417 )
Zimmer

leer od. möbliert , f.
sofort .zu vermieten .
Bonnet , Weltztenftr
Nr . 1 , Part . ( 7382

lluliMs.Ani .
heizb., sof . zu berm .
Marienstr 12, II .

( 7399)

Moderne ( 72037

3Z .-Wohnung
mit eingeb . Bad u.
all . Zubehöo, Neu¬
bau , Hirschstr. 145,
auf 1. 11 . od . spä¬
ter zu Perm . Näh .
Ph . Burst , Rudolf -
str . 10, Fernsvrech .
Nr . 2717 . ( 72037 s

Rüppurr
3 Zimmer -Wohnung
neu herger ., ist per
sof . od . auf 1. Nov.
zu verm . Zu erfrag .
Göhrenstraße 19 .

( 7363 )

Moderne
Neubau -Wohnungen

33
mit einger . Bad ,
Wohnmanfcnde .Bal .
kon u . sonst , reicht.
Zubehör , auf sofort
oder später zu ver»
miet. Weststadtlaqe.
Miete Ji 75.80 . Bel
sofortigem Be,ug 1
Monat mietfrei .
Angebote von nur
solventen. ruhigen
Mietern unt . 71930
an den Führer .

1 Gt . MNI.
Wohnung

mit eingericht. Bad ,
Mansarde . Etghz . .
Leibnizstr . 1, sofort
oder später zu vm.

L. Gtather ,
Amalienstraße

( 72512)

Mietgesuche
Werkttatträume
zur Abhaltung von bandwerklichen Fach-
kurfen. 106 bis 150 gm groß , mit Licht
und Heizung per sofort gesucht . Ange¬
bote m . Preisangabe an Kreishandwerfer ,
schast Karlsruhe . Kaiserstr. 241a. (72571 )

Möbl .Zimmtt
mit des . Eingang ,
Nähe Weststadt ges .
Preisang . unt . 7398
an den Führer .
Frau mit ein . Kind ,
berufstätig , sucht
2 -3 Z .-WoljN .
sofort zu mieten .
Angebote unt . 7415
an den Führer .

Schöne

33 .-W0ÜNUNS
in Süd - oder Süd -
weststpdt, sofort od .
1. Novemb. gesucht.
Angeb . unt . 72570
an den Führer .

Abonniert
den Führer

Zu verkaufen
Gartenhütte und

Brunnen zu verkf .,
daselbst ist such ein
schmiedeeis . Ständer
für Aquarium oder
Pslanzenstd . abzug .
NebeniuSstr . l2,IV .l -

(7219)

7i Geige
samt Saften

zu verkaufen . Re-
beniusstr . 12. IV . .l .

(7218 )

Neuer ( 7210

Kokilenherli !
erftklass., günstig zu
verks . Baumeister ,
stratze 17 , I ., links ,
Herdevertr .

Mehrere gebrauchte

NliWaschinen
har billigst abzugeb .
Paul Bürkle , Saris -
ruhe , Waldstr . 29.

( 63749

Zwei karten-
Innlion

in Bulach preiswert
zu derkf. Ang . unt .
71720 an d . Führer .

Lunwphon 3 Röhr
Europaemhfäng . m.
eingebautem dvnam .
Lautsprecher , 130^ t .
im Aufträge

RadiQ-FiafecK)
Schühenstr . 17.

( 72756)
Tomen -

Wintermantel
schwarz, f . (Ar . 44
Figur , preisw . ab
zugeben . Leibnizftr .
2, II , l . Tel . 2142 .

( 7430 )
Ein Junker & Ruh .

Gasherd
mit Backof . bill . ab .
zugeh . Hirschstr. 10
im Hof. ( 7421)

Einige neue und
gebrauchte

PIANOS
günstig abzugeben.

Kaeter
Robert -Wagner .

Allee 28. (72649)

mß

Rüppurr
gut möbl . Zimmer
mit od . ohne Pens ,
zu berm . Tel . 1201.
Fronftr . 24 . (7386

Giitmöbf.Ziin .
zu vermiet . Putli « .
str . 1, pt .. r . ( 7383

Alademieftr . 41, II . ,
teere», schön ., grob .

Z > n, m e r
mit Keller auf sof .
zu bermiel . ( 7428

^ 9 10 ^

Haben Sie schon ein Los !
Ziehung 20 . u . 21 . Oktober 1936 68547

I Lospreis % 3 — tj 6 . — X 12 — Vj 24 .- RM . |

Staatl . Lotterie -Einnahme KUNKEL Karleruh «
Versand n a e h auswart » Kelserstr . 166

M . 3immet
mit 2 Betten , evtl .
Kochgel. , sos. z. vm.
Karlftr . 70, II .. Ils .

(7410)

2 schöne Zimmer ,
I leer , 1 möbl . , oh .
Bed . . in gt . Hause
zu verm . Anzus . 1
bis 2 u . 7—8 U. b
Berger , Noklstr.7 , N .

17431)

Trockene luft schadet
Il >r »r Gesundkelr . Stellen Sie
immer eine Tonschale mir Wasser
ins Zimmer oder hännen Sie eine
der prakrischcn verdunstunnsrök -
ren auf (von 40 Pf . an ). Beson¬
ders bei Zenrralheizunir ist das
sehr wichrig , denn teuchre Lufr
Kinder den Sraub . warten Sie
nicht lange ! Rommen Sie zu

7« !. 1175 Kai,erste . 120
glas - Porzellan - Hausrat

Sehr gut erh . (lieh ,
rockanzug für mitti .
Fig . , sow. MI . Win -
ter -Ueberzich . f . kl.
Fig . bill . abzugeb .
Körnerstr . 28, III , I.

( 7433 )

Grabstein
aus Granit , geeign .
f. Kaufgrab , z. Verl .
Angebote unt . 7397
an de« Führer .

2 gut erhalt . <7360
Knabenmantel

für 12 u . 14 Jahre ,
sowie Damenmantel ,
Gr . 44 , zu verkauf .
Stesanienstr . 88, Pt.

Zwei Damen-
für stk. Figur , gut
erhalten , sowie

säst neu , schwarz
poliert , preisw . zu
verlausen . Anzuseh .
Waldstr . 2 , i Tr h .

<71738)

Schuhreparatur .
Nähmaschine

« . Lederwalzmasch.
zu verkaufen . <7384

A. Geiger ,
Uhlandstraße 6 .

26rf) !ifimn(t) pr=
Nähmaschinen,

gebr . . 35.— u . 75 — ,
1 Lederwalze 30.—
Veit. Miller , Nähm .,
Wrinbrennerftr . 24.

(72580 )

Leumer.A>ekze
bevorzugt

Zeumer
Kaiserstraße 125/127 / Telefon 274

Großkursdinere

Kaufgesuche
Zu laufen gesucht : Ein größerer

Werkstattofen
z. Verbrennen v . Rinden u . Holzabfällen .

Sügmehl
wird billig abgegeben. <71710 )
Franz Walz , Mühle n . Sägewerk

Durmersheim b Karlsruhe .

Nebr ., komplettes

MM «
aus nur g u l e m
Hause zu laus . ges .

Fra « Azzt,
Mktoriastr . 21 , II .

( 7414)

Aus gut . Haus ge¬
brauchter Plüsch¬
oder dunkler

Wintermantel
Gr . 50. , . kauf. ges .
Zuschrift , unt . 72283
an den Führer .

Zum kalten

Abendbrot
bietet Ihnen

FeinKostKflcfifl
GROSSSTE AUSWAHL :

Heringssalat . . ]25 gr " ?2
Matjessalat . . J25 9r ' *,qltalienlsdierSalat125 gr ’ • «
Russischer Salat . ]25 gr
Krabben -Salat . ]25 9f '

^
Salm in Moyann . 125 9.r -
Verschiedene Leekerdi .
in Aspik : Salm , Zunge , k
ben usw . . . • Sdiaie
Hausmacher -Sölze * "

zg
Gonseieber i. Aspik „
Sölz - Notelett . . "
Echt . Nurnb . Ochsenmoulsaia
Fr . Krabbenfleisdi 125 gr

Schwab . Gewürz - 1 •
gurken iv, Lit. rdo« "

Feinfte uiuritu/aren
Echter Schwarzwolder | P '
Westfälische Schinken / " .
Gänsebrust , Räucherlô

Räucheraal .
Gfinseleber - WuriiJ
Gänseleber -Terrinen
Echter Kronenhü -»n
und Krebsfleisch in D

Volllette Käse
Tilfiter - Kümmel • Pop- 4 fl
rika - 8chmalzkl » B • | | |

Portion 65 gr
Voll fetter ßodisdi ®r m yn
Rahmkäse gr
oeuiscn.Eflamer' 259r;jI
Gervais , garniert . *>orf- .
Käsegebäck , Solrwon
Knäckebrot , Pump * rn

Frlfches TafeloDj
»

Weintrauben , TaW - A»P , ,
Birnen , frische ^

» p ,
Orangen , P a m p • 1% trCp0fl
Bananen , Melonen » *•

DeutIchelreiDtiaus- iü '» ° ‘B"

HansKisSfJ

Misker - und
Vauverein

Karlsruhe e.G .m .b-H'

Auftvrdekung .

« a wir demnächst mit dem ersten Bauabsthnstt unserer Li « "

südlich dem Stadtteil Sarlsruhe -Daxlandeu beginnen , fordern wir

Mitglieder , die Interessenten von DiedlungSwohnungeu sind .

sofort auf unserem Büro Ettlinger Straße 3 zu melden . Tost

nähere Einzelheiten iu bezug aus die Mieishöh « usw . zu
Der erste Bauabschnitt umfaßt Zwei », Drei - u . Vierztmmcrwob ^ ^ ^ ^

In Einsamilien - , Doppeletnfamilien . , Zweifamilten - , Doppel )wdsö ^
und Reihenhäuser .

Karlsruhe , den 12. ONober 1936.

Der Barstand .

Gut erh. Lertiko
von Prwat zu kauf,
gesucht. (7409
Fasancnstr . 38, I .

Wellblech.

Garage
zu laufen gesucht
für Personenwagen .
Angebote unt . 7222
an den Führer .

Verloren
Große

Aktentasche
m . Muster u . Preis¬
listen verloren . Ab¬
zugeben geg. Beloh¬
nung bei ( 7423

Kurt Knörzer ,
UHIandstr. 40, IV .

ILU .l . Hlü . I

Reniabl . Haus mit

Drogerie
für 38 000 Ji zu
verlausen . <71730

August Schmitt ,
Hypotheken Häuser ,

Hirschstratze 43,
Telefon 2117.

Wirtschnstb-
mit Kealrecht , in gt .
Lage in Lahr zu vk.
Angeb . unt . 72647
an den Führer .

Sensch .-Saus
m . großen , modern .
Wohnungen u . mög¬
lichst Zentralbzg . , t .
bester , ruh . Wohn¬
lage , von rasäi ent ,
schlossenem Käufer
zu lausen gesucht .
Angebote unt . 7435
an den Führer .

Persil -
Waschvorführufl ^ .

Heute abend 8 Uhr findet i®1

„ zur Sonne “ in Ettlingen fitfirU **®
eine Per » ll - Waschvort sdchen
statt , wozu alle Hausfrauen
eingeladen sind .

Nie entbehreffi 1'

Billig , für Pg
» % SS * l 3* 13

Schwär *
_ . nstr “ ß * 2 *

Fiilirer'Leler
deriichsichtint

unsere
Inserenten !

V«ic»«hl««Svno
kleine Anzeigen

Der Friseur
für jedermann . Gute
Bedteng . R . Mösch ,
b . TasS »Am Zoo " .

( 36816 )

Neiianfertlaeii u .
Umarbeitung von

Stepp - und

J. ödjneider
Adlerstr 5. (36757

Nähmaschine
dersenkb ., gut erh .,
preiswert zu Verls .

Wilhelm Fetter ,
Kaiserstraße 110 .

( 7437)

3unker L Ruh
Dauerbrenner

zu verkaufen . ( 7412
Dofienstr . 35 , IV . r .

In Stadtmitte einige rentable

Wohn - u .Gefchästshäuler
mit und ohne Läden , Einfahrt . Hof.
Garten , höchst bill . (Preise 14—30 000.A)
bei kl. Anz . (6—15000^ 0 zu «erkaufen .
Ausk . dch. d . Beauftr . H . Siegsarth ,
Karl -Friedrich -Straße 19, II -, l . {7416)

Umzug
von Billingen Nb«
Karlsruhe , baldigst
3 Z . -Wohng . Angeb .
erbet . Fra « Struer -

amtmann Marse ö,
Billingen , « « >»>»'

stratze 2 . ( 71739

Handschuhe
färbt und reinigt

- -
Ein«

zu * % ** *'

Waldstr . 19 .

perlen ***
wb» SSL -- ^
wenn Ihr , <| rf M
ioba -h ^ ^ |A |

I behend « '
^ ^ fl

bar |

Bor Jahren für viele fast unerschwinglich , heute

von « m . 123 . " an

sabrikneu , versenkbar aus Holzgestell, auch in Wochenraten von

1.50 RM . bei » einem Aufschlag. Lieserung frei Haus .
Maschinen, sowie Ehestands , und Bedarfsdeck.-Scheine m joo
lung Verlangen Sie undverbindlichen Besuch. Postkarte
Angabe der BesuchAzeit an :

Konr . Michel , Nähmaschinenvertretung, Mannheim E 1, 14

_ nimm » 0|,o T l«"c
Sie konn d «f j - r t

W wischen I

- LS -W '
^ mö»‘e0 ,

t_ - sen n . , c»nr T. . n oe *
S Bode " .

' I W0011
„ j holt vrel« n

Desholb

für
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